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Herr Lauth trägt vor: 

"Die Sothis oder Siriusperiode der alten 
Aegypter". 

"Suche den ruhenden Pol in der Erschein-
angen ｆｬｵ｣ｨｴｾＮ＠

(Schiller, Spaziergang,) 

Jeder, der sich, wenn auch nur oberflächlich, mit der 
Geschichte und Zeitrechnung des Alterthums befasst, muss 

nothgedrungen gleich an der Schwelle die Frage aufwerfen: 

wie ist die Bestimmung der Z ei t, dieses scheinbar unfass-

haren Elementes, durch das uralte Culturvolk der Aegypter 
getroffen worden? Nachdem' ich vor fünf Jahren in der 

öffentlichen' Sitzung der königlichen AcadenJie der Wissen-

schaften über die " ge s chi c h t I ich e n Ergebnisse der 
Aegyptologie" mit möglichster Kürze gehandelt, scheint es 

die Vollständigkeit zu fordern, auch der Chronologie, als 

des unentbehrlichen Complementes der Historie, zusammen-
fassend zu gellenken. Zwar ist die Chronologie, wie unser 

Altmeister Göthe 1) weiss und richtig bemerkt, eine der 

schwersten Wissenschaften, weil ihr Gelingen eine Vereinigung 

auseinander liegender Kenntnisse und eine Anwendung ver-

schiedenartiger Geisteskräfte und Bestrebungen voraussetzt. 

Allein diese Schwierigkeit des Problems soll uns nicht ab-

schrecken, auf eine Lösung der Frage hinzuarbeiten, da uns, 
Dank Champollion's Entdeckung des Hieroglyphenschlüssels, 
gegenwärtig ungleich bessere Quellen in den Originalurkunden 

vorliegen, als sie den Scaliger, Petavius und selbst noch 

1) Bunsen: Aegyptens Stelle in der Weltgeschichte I, 2i8. 

$ 

I 

\ 

$... ..• oo- ..... ::::a== 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 67 

Ideler zugänglich waren. Und sowie alles Aegyptische wegen 

seiner für die früheren Jahrtausende der Geschichte grund-
legenden Bedeutung die Aufmerksamkeit aller Forscher, die 

Betheiligung aller Zweige der Wissenschaften beansprucht, 

so dürfte Insbesondere die vorliegende Frage über die 

Sothis oder Siriusperiode der alten Aegypter das 
Interesse ebensowohl der Archaeologen und Hi&toriker, als 
der Mathematiker und Naturkundigen, ja aller Gebildeten in 

hohem Grade zu erregen geeignet erscheinen, da von der 

Beantwortung derselben Sein oder Nichtsein der alten Chro-

nologie überhaupt abhängt. 
Bevor ｩｾｨ＠ jedoch darangehe, die classischen, urkund-

lichen und monumentalen Zeugnisse für den wenigstens 

wissenschaftlichen Gebrauch dieser Zeitperiode vorzulegen, 
ist es unerlässlich, von derjenigen Jahresform zu sprechen, 
welche im bürgerlichen Leben der alten Aegypter und bei 

den Datirungen der Denkmäler die übliche war: ich meine 

das sogenannte Wandeljahr. 
Seit den ältesten Zeiten z. B. der grossen Pyramiden 

(mehr als 3400 Jahre vor J u1. Cäsar's gallischem Feldzuge) 

gebrauchten die Bewohner des Nilthales ein Jahr von 365 
Tagen d. h. zwölf dreissigtägigen' Monaten nebst fünf Zu-

satztagen ,?der Epagomenen - eine Einrichtung, ｾ･ｬ｣ｨ･＠

bekanntlich im Kalender der ersten französischen Republik 
adoptirt wq{de, wo auch die cinq jours complementaires 
nicht fehlen. Dieses Jahr zerfiel in drei Tetramenien oder 

Abtheilungen von je vier Monaten, welche ursprünglich den. 
Bedürfnissen der Agricultur angepasst und demgemäss sehe, 
per·t, sehom "Fluth, Aussaat, Ernte" benannt waren. Die 
einzelnen Monate jeder Tetramenie wurden von 1-4 be-
ziffert und gezählt, während die im Koptischen 'his heute 

erhaltenen Monatsnamen von dem Hauptfesteder ｢･ｾｲ･ｦｦ･ｮﾭ

den Gottheit herrühren, wie ich in meinem Buche "Les 
zodiaques de Denderah" ausführlich dargethan habe. Selbst 
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der Laie wird aus tlen Benennungen der zwölf ägyptischen 
Monate: Thot, Phaophi, Athyr, Choiahk -

Tybi, l\Iechir, Phamenoth, Pharmuii -

Pachons, Payni, Epillhi, l\Iesori -

unschwer Anklänge an die Götter Thot, Hathor, Hennut 

(auch Remut), Chons, Ape, Horus vernehmen und sich leicht 

überreden lassen) dass die Vorsylbe Pa (Pron. poss.) "der 

(l\lonat) vonC( und mes "Geburt" bedeutet. Im ko ptischen 

Kalender, der bis heute in Aegypten üblich ist, werden diese 
zwölf Namen ausschliesslich gebraucht. 

Es leuchtet aber sofort ein, dass ein solches Jahr von 

365 Tagen, welches den überschüssigen Viel:teltag nicht be-

rücksichtigt und demgemäss ohne alle Einschalt.ung fortschreitet 

- wesshalb man es eben "Wandeljahr" betitelt hat - mit 

jedem vierten Jahre um einen ganzen Tag von dem grösseren 

natürlichen Jahre zu 365]/4 Tagen zurückweicht, so dass 1461 
ägyptische Wandeljahre genau = 1460 Sonnenjahren sind. 
Erscheint diese Differenz von einem Jahre für eine fast 

anderthalbtausendjährigePeriode auch quantitativ sehr ge-

ring, so bedingt sie andererseits doch zwei wesentlich ver-

schiedene Jahresformen : annus vagus neben annus fixus und 

hiemit die Möglichkeit einer Berechnung der Verschiebung. 

Es muss theoretisch zugegeben werden, dass die Sonder-

stellung der fünf Zusatztage oder Epagomenen am Schlusse 

des Jahres so wie ihre authentische Benennung :"""Das Jahr 

und die fünf Ueber(tage) {III Q ｾ＠ - so auf einer Stele der 
\I<::>Jr' 

Xli. Dyn. (2500 v. Chr.) in der Münchner Glyptothek _ 

den Schluss auf ein früheres Jahr von nur 360 Tagen nicht 

nur erlaubt, sondern sogar aufnöthigt, um so mehr, als in 
den Verzeichnissen von Sternaufgängen z, B. im Grabe 

-Ramses.IV die flinf Epagomenen übergangen sind, wozu es 
stimmt, dass die nämliche Tafel nur 3.6 Decane oder Ge-

stirnungen sei es im Aequator oder in der Ekliptik kennt, 

\ 
y 

\ 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. Ｖｾ＠

welche mit den' 36 Decaden 'des ägyptischen für die Urzeit 

vorauszusetzenden Jahres von 360 Tagen, vollkommen har,:, 

fo \11 J 1 . ( ) d' 5 Tage" moniren. Die Gruppe 1°11 "das a 1r u. le , 

im Kalender Ramse's III zu Medinet Habu beweist dies 

ebenfalls direct. . 
Auch das Mondjl1hr zu 354 Tagen (12 synodIsche 

Monate zu je 29 ]/2 Tagen) kann für eine gewisse ｓｴｵｾ･＠

der Urzeit postulirt werden, nicht nur wegen der AnalogIe 

mit der griechischen Oktaeteris, dem jüdischen und muha-

medanischen Kalender, sondern auch desshalb weil uns d.ie 
Monumente, welche Brugsch neulich vor drei -Jahren lU 

der Zeitschrift für ägyptische Spru<ihe und Alterthums-

kunde erschlossen hat, in der Tlu\t einen 25 jährigen ｃｹ｣ｬｾｳ＠

(z. B. von Sexta zu Sexta) ｡ｵｦｷ･ｩｳ･ｾＬ＠ .der. an den ｳｹｮｾｬｨﾭ
sehen Monat geknüpft erscheint. lüebel ermn;re man s}ch, 
dass der Astronom Ptolemäus 2) seine ＱｲＨＡｏｸ･ｌＨＡｏｖｾ＠ ＩＨ｡ｽｬｯｽｬ｡Ｎｾ＠

nach 25 jährigen Perioden geordnt::t und berechnet hat, wml 

nach Ablauf dieses Zeitraums die nämlichen Mondphasen auf 

die entsprechenden Tage des Wandeljahres fielen, de.ssen. er 
sich auch bei Bestimmung der Finsternisse und Aeqmnocben 

- vermuthlich der leichteren Rechnung halber - fortwährend. 

bediente. Wem fällt hiebei nicht die A pis per iod e ein, 

jener Cyclus von. 25 ägyptischen Wandeljahren, nach ､･Ｎｳｳｾｮ＠
Ablauf der betreffende Stier getöJtet werden musste? HleTlu 

liegt keineswegs ein roher Tbiercultus, wie die Ｎｾｲｩ･｣ｨ･ｾ＠ un.d 
Römer vermeinten sondern es war der' hClbge Apls dIe 

Incarnation des u;'alten Nationalgottes Osiris und die 25 

Wandeljahre ergeben, wie schou Ideler . gezeigt ｨ｡ｾＬ＠ 309 
mittlere synodische Monate bis auf dJe verschwmdende 

Differenz von 1 Stunde 33 Minuten. Der enge Zusammen-

hang des Wandeljahres mit der Apispl'riode ergibt sich 

auch aus Folgendem. ' 

2) Syncellus: Chronographia (Dindorf) p. 97. 
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In griechischen Inschriften wird das ägyptische Wandel-

ｪｾｨｲ＠ mit ｾ｡ＭｲＧ＠ 6flXalov{;, manchwal kurzweg mit xa-r' Atyvn:-

'TlOV{; bezeIchnet. Aus dem Gommentare zu den Phänomm. 

des Äratus entnehmen wir die Notiz, dass der König im 

Tempel des Apis zu Memphis von dem Priester der lsis in 

das Adytum geführt und darauf beeidigt wurde, weder einen 

ｬｴｾｯｮ｡ｴ＠ noch einen Tag einschalten zu woBen, den sie in 

emen Festtag Zu verwandeln hätten, sondern das Jahr zu 

Ｓｾｾ＠ Tagen zu halten, sieut institutum est ab antiquis S). 

"Ir haben zwar bereits gesehen '), dass weder Ptolemäus 

ｾｵ･ｲｧ･ｴ･ｳ＠ I noch Augustus durch solche religiöse Bedenken 
SICh abhalten liessen , einen sechsten Epagomen oder was 

dasselbe ist, das fi.lle Jahr von 365 1/4 Tagen ｾｵ｣ｨ＠ ｩｾ＠ den 

bürgerlichen Kalender einzuführen. Aber immerhin bildet 

der Bestand des Wandeljahres die Regel, da man dieser an 

und für sich bedenklichen Beweglichkeit aller Feste eine 

religiöse Sdte abzugewinnen wusste, dass nämlich dadurch 
successive aBe Jahreszeiten und Tage geheiligt würden 5). 

Man. dal'f aus dem Vorhandensein des Mondjahres zu 
354, des ursprünglichen Sonnenjahres zu 360 und des Wandel-

jahres zu 365 Tagen nicht die Schlussfolgerung ableiten, 

dass es den alten Aegyptern überhaupt an der Kenntniss 

der wahren Länge des Jahres zu 365 1/. Tagen gefehlt habe. 

Abgesehen einstweilen von den vielen weiterhin anzuführen-
den Gründen, welche das Gegentheil beweisen dürfte schon 

die einfache und allgemein bekannte ｔｨ｡ｴｳｾ｣ｨ･＠ gElnüO'en 
d 0 , 

ass unser fixes Jahr, wie es durch Jul. eilsar nach Europa 

ｧ･｢ｾ｡｣ｾｴ＠ und durch Veranstaltung des Pabstes Gregor XIIr 
rectIficut worden ist, auf ä gy pt i s ehe n Ursprung zurück-

weist. Der alexandrinische Gelehrte Sosigenes leistete hie-

S) Brugsch: ｍ｡ｴ･ｲｩｾｵｸ＠ etc. p. 21. ' 
4) Vergl. meine vorige Abhandlung: "Die Schalttage des Euer-

getes I und des Augustus". 

5) Ideler's Handbuch der Chronologie p. 95 nach Geminus. 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 
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1 

bei ､ｾｭ＠ römischen Eroberer dieselben Dienste, wie später 

der Astronome Lilius dem römischen Pontifex. 
Nun könnte man einwenden, dass Sosigenes ein Grieche 

ar w'ie Dionysius, der unter Phila.delphus ebenfalls schon 

;as' fixe Jahr kannte und in seinem Kalender durchführte. 

Allein wie begreift sich bei der notorischen Mangelhaftigkeit 

des griechischen Kalenderwesens, welches trotz der ｾｮｳｴｲ･ｮｧﾭ
unO'en eines Meton, Kalippus etc. im Argen liegen blleb, dass 

ｈ･ｾｯ､ｯｴ＠ der treue Beobachter, Il 4 die Einrichtung des 

ägyptischen ｊ｡ｨｾ･ｳ＠ zu 12 dreisigtägigen Mona:en nebst fünf 

Zusatztagen, wegen ihrer ｕ･｢･ｲ･ｩｾｳｴｩｭｭｵｮｧ＠ ｾｬＱｬｴ＠ den Jahres-

zeiten, der griechischen Oktaeteris, welche 1m 3., 5., 8 .. J. 

.Ollt ＧｔｾｬＭｲｯｶ＠ f'-ro'q; je einen ganzen Monat zu 30 Tagen .:In-

schaltete, entschieden vorzieht? Dem \'l.ortlaute nach waren 

zwei ägyptische Tetraeteriden zu je 1460 = ＲＹｾＮＰ＠ ,:agen 
um ganze 2 Tage hinter einer griechischen Oktaetens zu 

8x354+90=2922 Tagen zurück. Wenn ｈ･ｲｯ､ｾｴ＠ ､･ｮｮｯｾｨ＠
die ägyptische Jahresform auf Kosten der griechIschen, ､ｾ･＠
doch den 1/. Tag berücksichtigte, belobt, so muSs er auch In 

Aegypten von einem Jahre gehört haben, das mit <!;n Jahres-

zeiten in Uebereinstimmung blieb, also dem fixen Jahre zu 
365 1/, Tagen, nur dass es solche Sprünge um ganze Monate, 

wie der griechiscHe Kalender, nicht kannte. Brugsch ("Ma-

teriaux") hut mit Recht betont, dass man die ｎｩ｣ｨｾ･ｲｷ￤ｨｾｵｮｧ＠
(}es Vierteltages bei Herodot gerade so beurtheJlen musse, 

wie bei uns wo man im gewöhnlichen Leben nur von 365 , 

Tagen spricht, ohne des U ebarschusses . zu erwähn:n.. In 
der Hauptsache: Uebereinstimmung nnt den naturhchen 

Jahreszeiten konnte Herodot sich nicht irren. Daraus folgt 

mit ｎｯｴｨｷ･ｾ､ｩｧｫ･ｩｴＬ＠ dass seine Bemerkung sich auf ein fixes 

ägyptisches Ja.hr bezieht, nicht auf das ｗ｡ｮ､･ｬｪＺｾｨｲｩ＠ ＭＺｾ･ｮｮ＠
dieses stimmt meistens gar nicht mit den Jahreszeiten uber-

ein. Auffallend bleibt es immerhin, dass der Altvater der 

Geschichte so ganz und gar das Wandeljahr der Aegypter 
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In griechischen Inschriften wird das ägyptische Wandel-

ｪｾｨｲ＠ mit ｾ｡ＭｲＧ＠ 6flXalov{;, manchwal kurzweg mit xa-r' Atyvn:-

'TlOV{; bezeIchnet. Aus dem Gommentare zu den Phänomm. 

des Äratus entnehmen wir die Notiz, dass der König im 

Tempel des Apis zu Memphis von dem Priester der lsis in 

das Adytum geführt und darauf beeidigt wurde, weder einen 

ｬｴｾｯｮ｡ｴ＠ noch einen Tag einschalten zu woBen, den sie in 

emen Festtag Zu verwandeln hätten, sondern das Jahr zu 

Ｓｾｾ＠ Tagen zu halten, sieut institutum est ab antiquis S). 

"Ir haben zwar bereits gesehen '), dass weder Ptolemäus 

ｾｵ･ｲｧ･ｴ･ｳ＠ I noch Augustus durch solche religiöse Bedenken 
SICh abhalten liessen , einen sechsten Epagomen oder was 

dasselbe ist, das fi.lle Jahr von 365 1/4 Tagen ｾｵ｣ｨ＠ ｩｾ＠ den 

bürgerlichen Kalender einzuführen. Aber immerhin bildet 

der Bestand des Wandeljahres die Regel, da man dieser an 

und für sich bedenklichen Beweglichkeit aller Feste eine 

religiöse Sdte abzugewinnen wusste, dass nämlich dadurch 
successive aBe Jahreszeiten und Tage geheiligt würden 5). 

Man. dal'f aus dem Vorhandensein des Mondjahres zu 
354, des ursprünglichen Sonnenjahres zu 360 und des Wandel-

jahres zu 365 Tagen nicht die Schlussfolgerung ableiten, 

dass es den alten Aegyptern überhaupt an der Kenntniss 

der wahren Länge des Jahres zu 365 1/. Tagen gefehlt habe. 

Abgesehen einstweilen von den vielen weiterhin anzuführen-
den Gründen, welche das Gegentheil beweisen dürfte schon 

die einfache und allgemein bekannte ｔｨ｡ｴｳｾ｣ｨ･＠ gElnüO'en 
d 0 , 

ass unser fixes Jahr, wie es durch Jul. eilsar nach Europa 

ｧ･｢ｾ｡｣ｾｴ＠ und durch Veranstaltung des Pabstes Gregor XIIr 
rectIficut worden ist, auf ä gy pt i s ehe n Ursprung zurück-

weist. Der alexandrinische Gelehrte Sosigenes leistete hie-

S) Brugsch: ｍ｡ｴ･ｲｩｾｵｸ＠ etc. p. 21. ' 
4) Vergl. meine vorige Abhandlung: "Die Schalttage des Euer-

getes I und des Augustus". 

5) Ideler's Handbuch der Chronologie p. 95 nach Geminus. 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 
71 

1 

bei ､ｾｭ＠ römischen Eroberer dieselben Dienste, wie später 
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;as' fixe Jahr kannte und in seinem Kalender durchführte. 
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ägyptischen ｊ｡ｨｾ･ｳ＠ zu 12 dreisigtägigen Mona:en nebst fünf 

Zusatztagen, wegen ihrer ｕ･｢･ｲ･ｩｾｳｴｩｭｭｵｮｧ＠ ｾｬＱｬｴ＠ den Jahres-

zeiten, der griechischen Oktaeteris, welche 1m 3., 5., 8 .. J. 

.Ollt ＧｔｾｬＭｲｯｶ＠ f'-ro'q; je einen ganzen Monat zu 30 Tagen .:In-

schaltete, entschieden vorzieht? Dem \'l.ortlaute nach waren 

zwei ägyptische Tetraeteriden zu je 1460 = ＲＹｾＮＰ＠ ,:agen 
um ganze 2 Tage hinter einer griechischen Oktaetens zu 

8x354+90=2922 Tagen zurück. Wenn ｈ･ｲｯ､ｾｴ＠ ､･ｮｮｯｾｨ＠
die ägyptische Jahresform auf Kosten der griechIschen, ､ｾ･＠
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zeiten in Uebereinstimmung blieb, also dem fixen Jahre zu 
365 1/, Tagen, nur dass es solche Sprünge um ganze Monate, 

wie der griechiscHe Kalender, nicht kannte. Brugsch ("Ma-

teriaux") hut mit Recht betont, dass man die ｎｩ｣ｨｾ･ｲｷ￤ｨｾｵｮｧ＠
(}es Vierteltages bei Herodot gerade so beurtheJlen musse, 

wie bei uns wo man im gewöhnlichen Leben nur von 365 , 

Tagen spricht, ohne des U ebarschusses . zu erwähn:n.. In 
der Hauptsache: Uebereinstimmung nnt den naturhchen 

Jahreszeiten konnte Herodot sich nicht irren. Daraus folgt 

mit ｎｯｴｨｷ･ｾ､ｩｧｫ･ｩｴＬ＠ dass seine Bemerkung sich auf ein fixes 

ägyptisches Ja.hr bezieht, nicht auf das ｗ｡ｮ､･ｬｪＺｾｨｲｩ＠ ＭＺｾ･ｮｮ＠
dieses stimmt meistens gar nicht mit den Jahreszeiten uber-

ein. Auffallend bleibt es immerhin, dass der Altvater der 

Geschichte so ganz und gar das Wandeljahr der Aegypter 
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unerwähnt lässt; allein es begreift sich dies sofort, wenn 

man bedenkt, dass Herodot nur mit Priestern oder ｈ･ｲｭ･ｾ＠

ｮｾｵｴ･ｮＬ＠ die zum Tempelvolke als Küster gehörten, verkehrte. 

ｄｾｾｳ･＠ Klasse de: Bevölkerung hatte, wie uns jetzt die Denk-
maler auf SchrItt und Tritt belehren, Kenntniss vom fixen 

Jahre eben so gut, als sie z. B. die Sextae der Mondmonat& 

auf den Wänden des Tempels' von Edfu notirte die doch 

ｺｾ＠ dem lJürgerlichen Jahre von 365 Tagen in keiner Be-
,zIehung standen. 

Was bewog nun aber die ägyptische Priesterschaft un-

ｧ･｡｣ｨｴｾｴ＠ ihrer Kenntniss der wahren Jahresliinge, die K6nig&-

a,uf, BeIbehaltung des unvollkommneren Wandeljahres zu be-

･ｬ､ｬｾ･ｮ＠ ? Ich glaube, sie wurden zu diesem sonderbar 

sche.menden Verhalten durch Rücksichten auf die Chrono-

10 gI e bewogen: das Nebeneinanderbestehen des Wandel-
und des fixen Jahres ersetzte ihnen die A e l' a ' Da f 
d " . rau 

eutet vielleICht die vielgeplagte Stelle Herodots II 142 
e t d "h d ' wo 
)1' ｾ｡ｧＬ＠ ass, wa ren 11,340 Jahren die Sonne viermal e; 

lj.[}cWV "aus Ihrem gewohnten Sitze aufgegangen 6)", Mehrero 
Forscher, besonders Lepsius 7) haben d ' f h' , . ｾ＠ , ' al au mgeWIesen 
dass" die Zahl ＱＱＬＳＴＰＬｾ＠ die ohnehin einen Rechnungsfehle; 
enthalt (statt 11,366) und mit Zugrundelegung der 345 Ge-
schlechter (U 143) statt der 341 ｾｵｦ＠ 11 500 b h 
d k" t " ge rac t wer-

en onn ｾＧＮ＠ sehr, nahe an die Zahl 11;680 oder 11,688 = 
2x4 (8) Smuspenoden zu je 1460 oder 1461 J 1 
t'f J a Iren an-

s rel t. edenfalls ereignete sich während dI'ese Z 't d " s el raums 
er Fruhaufgang des Sirius (ägyptisch Sothis) viermal d 

ich halte dafür, dass dem Herodot eigentlich von den' ｉｾｮ＠ _ 
meneuten der Ausdruck lx ｾＯＧＮ｛ｽ｣［ｷｶ＠ statt 21: ri a. I "b l' 

"I ＬＬｾ＠ "/ vCluV U er-
6) Der Zusatz lv3-a Tl! p;;" lCaraJvHae i 3- - J" 

lCai lv3-Ev vvv cipariAAIt ｩＢｯｾＭ ,.' ' .: EVrEv '. ｬｮ｡ｶｈ［［Ｇ｡ｴｾ＠. , ＬＢｾｶｲ｡＠ 01. lCaradVVat . t· , 
ständliehe Epexegese Herodots . d' B IS eme mlssver-
N , , wie le erechnung 3 r i _ < • 
HEa seme Zuthat ist, Vla Ｍｬｬｃ｡ｲｑｾ＠

7) Chronologie der alten Aegypter" p. 191 fgg. 

1 
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liefert ward. Denn Vettius Valens S) hat die Stelle: oux 
, )')' ｾ＠ ｾ＠ .... 'n) a""oA-nr> 

a{!laxEL os HatV 'Co av'Z"o an:o ｮｪｾ＠ 'Z"ov .... "l v a ｾＢ＠ "I " • 

ｮＺｃ［ＱｬＰｴｾＨｊＮ｛ｽ｡ｴ＠ Ｇｃｾｶ＠ Ｖｑｘｾｶ＠ "Einigen gefäll.t es gerade nIcht, daEs 
man den Anfang «les Jahres) vom Aufgange des Seth(-sternes) 

angesetzt hatH • Ｇｾｉ｡ｮ＠ beachte hier die Zusammenstellung 

(an:o ＧｚＢｾｾ＠ 'Z"ov) ｾｾＮ｛ｽ＠ ＶｉＧ｡Ｇｃｯａｾｾ＠ wie ･ｾ＠ ｾＧ｛ｽｬ｣ｵｶ＠ 6vaulAal. .So 
gut man sagtn konnte: der Seth (SotlllS-Stem) geht helIa-

kalisch auf, ebensowohl mochte Jemand das Verhältniss 

umkehren und behaupten, die Sonne gehe sothisch auf, um 

eben jenen Punkt der Tetraeteris zu bezeicl.nen, wo beide 

zuO'leich am Oi:ithorizonte erscheinen. 
o fliemit sind wir bei dem Cardinalpuncte meiner jetzigen 

Untersuchung angelangt, nämlich bei der Frage: Bcsassen die 

alten Aegypter einen feststehenden Massstab des fixen ｊ｡ｨｾ･ｳＬ＠
um daran das bewegliche Wandeljahr auf jedem SchrItte 

seiner Zurückweichung sicher zu messen? Mochten und 

konnten sie, um mit Schiller zu reden: 

Suchen den ruhenden Pol in der Erscheinungen Flucht?" 
" Gelang es ihnen, diesen Haltpunkt wilklich zu finden? 

Auf diese Fragen ertheilt das umfangreichste Inschriften-

Material diese bestimmteste und yollständig&te AntwOlt: Seit 

den ältesten Zeiten, wenigstens seit der VI. Dynastie, beob-

achteten und kannten' die ägyptischen Priester den Früh-

aufgang des hellsten allel' Fixsteme: des Sirius. Dieser ｩｾｴ＠

so zum w&hren Leitsterne für die ägyptische Chronologie 

und Historie geworden. Der gelehrte Jesuite Petavius ｨ｡ｾＸＩ＠

mit Scharfsinn und Glück durch astronomische Rechnung 

dargethan , dass der Sirius dreitausend Jahre, also den 

grössten Theil der altägyptischen Geschichte hindurch, zu 

Aegypten eine solche Stellung inne hatte, dass sein Frühauf-

gaug (oder die heliakalische Anatole) genau nach je 4 Jahren 

8) Salmasius de anno climact. p, 113. 
9) In seinem Uranologium p. 33 sqq. 
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unerwähnt lässt; allein es begreift sich dies sofort, wenn 

man bedenkt, dass Herodot nur mit Priestern oder ｈ･ｲｭ･ｾ＠

ｮｾｵｴ･ｮＬ＠ die zum Tempelvolke als Küster gehörten, verkehrte. 

ｄｾｾｳ･＠ Klasse de: Bevölkerung hatte, wie uns jetzt die Denk-
maler auf SchrItt und Tritt belehren, Kenntniss vom fixen 

Jahre eben so gut, als sie z. B. die Sextae der Mondmonat& 

auf den Wänden des Tempels' von Edfu notirte die doch 

ｺｾ＠ dem lJürgerlichen Jahre von 365 Tagen in keiner Be-
,zIehung standen. 

Was bewog nun aber die ägyptische Priesterschaft un-

ｧ･｡｣ｨｴｾｴ＠ ihrer Kenntniss der wahren Jahresliinge, die K6nig&-

a,uf, BeIbehaltung des unvollkommneren Wandeljahres zu be-

･ｬ､ｬｾ･ｮ＠ ? Ich glaube, sie wurden zu diesem sonderbar 

sche.menden Verhalten durch Rücksichten auf die Chrono-

10 gI e bewogen: das Nebeneinanderbestehen des Wandel-
und des fixen Jahres ersetzte ihnen die A e l' a ' Da f 
d " . rau 

eutet vielleICht die vielgeplagte Stelle Herodots II 142 
e t d "h d ' wo 
)1' ｾ｡ｧＬ＠ ass, wa ren 11,340 Jahren die Sonne viermal e; 

lj.[}cWV "aus Ihrem gewohnten Sitze aufgegangen 6)", Mehrero 
Forscher, besonders Lepsius 7) haben d ' f h' , . ｾ＠ , ' al au mgeWIesen 
dass" die Zahl ＱＱＬＳＴＰＬｾ＠ die ohnehin einen Rechnungsfehle; 
enthalt (statt 11,366) und mit Zugrundelegung der 345 Ge-
schlechter (U 143) statt der 341 ｾｵｦ＠ 11 500 b h 
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en onn ｾＧＮ＠ sehr, nahe an die Zahl 11;680 oder 11,688 = 
2x4 (8) Smuspenoden zu je 1460 oder 1461 J 1 
t'f J a Iren an-

s rel t. edenfalls ereignete sich während dI'ese Z 't d " s el raums 
er Fruhaufgang des Sirius (ägyptisch Sothis) viermal d 

ich halte dafür, dass dem Herodot eigentlich von den' ｉｾｮ＠ _ 
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liefert ward. Denn Vettius Valens S) hat die Stelle: oux 
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angesetzt hatH • Ｇｾｉ｡ｮ＠ beachte hier die Zusammenstellung 
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gut man sagtn konnte: der Seth (SotlllS-Stem) geht helIa-

kalisch auf, ebensowohl mochte Jemand das Verhältniss 

umkehren und behaupten, die Sonne gehe sothisch auf, um 

eben jenen Punkt der Tetraeteris zu bezeicl.nen, wo beide 

zuO'leich am Oi:ithorizonte erscheinen. 
o fliemit sind wir bei dem Cardinalpuncte meiner jetzigen 

Untersuchung angelangt, nämlich bei der Frage: Bcsassen die 

alten Aegypter einen feststehenden Massstab des fixen ｊ｡ｨｾ･ｳＬ＠
um daran das bewegliche Wandeljahr auf jedem SchrItte 

seiner Zurückweichung sicher zu messen? Mochten und 

konnten sie, um mit Schiller zu reden: 

Suchen den ruhenden Pol in der Erscheinungen Flucht?" 
" Gelang es ihnen, diesen Haltpunkt wilklich zu finden? 

Auf diese Fragen ertheilt das umfangreichste Inschriften-

Material diese bestimmteste und yollständig&te AntwOlt: Seit 

den ältesten Zeiten, wenigstens seit der VI. Dynastie, beob-

achteten und kannten' die ägyptischen Priester den Früh-

aufgang des hellsten allel' Fixsteme: des Sirius. Dieser ｩｾｴ＠

so zum w&hren Leitsterne für die ägyptische Chronologie 

und Historie geworden. Der gelehrte Jesuite Petavius ｨ｡ｾＸＩ＠

mit Scharfsinn und Glück durch astronomische Rechnung 

dargethan , dass der Sirius dreitausend Jahre, also den 

grössten Theil der altägyptischen Geschichte hindurch, zu 

Aegypten eine solche Stellung inne hatte, dass sein Frühauf-

gaug (oder die heliakalische Anatole) genau nach je 4 Jahren 

8) Salmasius de anno climact. p, 113. 
9) In seinem Uranologium p. 33 sqq. 
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zu 1461 Tagen ･ｲｦｯｾｧｴ･Ｌ＠ so dass schon hier . 
Jahreslänge zu 3651/4 Tagen ' hl aus dIe wahre 
H' . gebc ossen werden m t 

lCmlt hat der gelehrte Mann reichlich . d uss e. 
w d h . WIe er gut gemacht 
d aSt er urc seIn abschätziges Urtheil über Manetho' B ' 

eu. ｾｮＶ＠ verschuldet hat. Denn diese scine Erwittl s e· 

ｾｯｳｉｴｉＮｾｮ＠ .des Sirius ermöglicht uns sof .. nt die äg ｵｮｾ＠ d:r 
･ｾｲ｡･ｴ･ｮＺＺ［＠ und zwar als eine ast r ale zu 'b h. YP ISC e 

gleIch ergibt sich aber daraus . e aupten. Zu-
mit B,.zu" f d \V .' dass dIese astrale Tetraeteris 

- 0 au as andelJahr z . P . d 
indem die 14 ur erlO e w0rden musste 

der ｖ･ｲｳ｣ｨｩ･｢ｵＶｮｾ＠ T;!e ｜ｾ･ｳ＠ ｴｲｾｾｨｲｩｧ･ｮ＠ Cyclus ｨｩｮｳｩ｣ｨｴｬｩ｣Ｑｾ＠
1461 t hO an e J<l res ebenso vielen Jahren: 

, ｾｮ＠ sprec en, nach deren Ablauf der erst r 

WandelJ,lhres wieder mit dem Frühauf r ",e. Thot des 
darisch zusammenfiel H' d h . ",ange des t:)JflUS kalen-
nomischer A er a : ld urc erhIelt man eine Art astro· 

Anatole der ｓｯｴｨｩｓ､Ｈ･ｾｾｾ＠ fe)ster Punkt •. ･｢ｾｮ＠ ｾｩ･ｳ･＠ heliakalische 
vIrIUS war WIe lUn g T t .. . 

Siriusperiode verbunden s' d i h I e .rae,ens und· 
die Nachrichten l'ömi' > JO, e .ren. ausser obIger Theorie 
welche ich der He'h scher und ｧｮ･ｃｨｉｓ｣ｾ･ｲ＠ Schriftsteller 10), 

... I e nach, wenn auch mcht vollstän r . . 
der Jungsten beO'innend v f"h lIg, mIt o ,or u ren muss. 

Th eon. 

. Dieser Mathematiker Al d . lemä Al .. aus exau na I welcher des Pto-
us magest erklart und . M cl 

1112 der n . eille on sfinsterniss im J.lhre 
abonassanschen Aera (:>eit 747 v Ch 26 F b 

= 364 nach ChI') beobachte h .' r. . e ruar 
ｬｬＧｧ･ｮｨＢｩｾ＠ d . r. tat, berIchtet bei dieser Ge-

\; ., <lSS Zur Zelt des Meno h 11) d' 
der S 0 t his per iod . t . 'P res 10 E p 0 c he 
, e em rat Indem in . . 

I! ragmente des T' ' elllem commentu'1en 
!Ieon (ZUlU Alm 1gest)' f 1 d 

Notiz erscheint U); . - 0 gen e ausführlichere 

. 10) Die ausführlichste Auskunft hi'" . . 
logle der Aegypter". eruber bletet LepslUS: "Chrono-

11) Lepsius: ｃｨｲｾｮｯｬｯ＠ ie d alt . 1 '» II . _ _ g . en Aeg. I p, 100, Königsbuch p 122 
ｾ＠ f(l' T1J' TOIJ K ,. ｾ＠ < ' • VVO, E7ltTOÄ1J' vnodEtyua 'E' ｾ＠ - • r· 7rl TOV P ETOV, 
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\ 

"Beispiel über den (heliakalischen) Aufgang des Hundes". 

Im Jahre 100 des Diocleiianos nehmen wir Beispiels halber 

in Betreff des Aufganges des HundelI, die Jahre vom (An· 

fange der Aera des) Menophres bis zum Aufhören (der Aera) 

des Angustus: zusammen 1605 Jahre". Er findet schlüsslich 

den 29. Epiphi des seit August fix gewordenen alexandri-

nischen Jahres als den. Tag des Siriusfrühaufgangs für den 

Parallel von Alexandria, entsprechend dem 26 Epiphi für 

den N ormal- Paranel der Sothis, nämlich He li 0 p 0 1i s. 
Diese Stelle ist von äusserster Wichtigkeit, denn sie belehrt 

uns in authentischer Weise, dass in Aegypten vor der Aera 

des. Diocletian 284 nach Christus (Epoche: der 29. August 

des julianischen Jahres), welche bei den Kopten wegen der 

Christenverfolgung allgemein "Die Aera der Martyrer" heisst, 

eine Aera des Augustus (25 v. ｃｨｲｩｳｾｵｳＬ＠ Epoche ebenfalls der 

29. August) bestand, seit deren Einführung keine Verschiebung 

mehr stattfand, weil eben das alexandrinische Jahr durch 

Hinzufügung eines sechsten Epagomen fixirt worden war. 
Aus der "Analogie mit den Namen Diocletianus und Augustus 

müssen wir schliessen , dass auch unter Me n 0 p h res die 
Aer'a eines ägyptischen Herrschers mit diesem Namen ge· 

meint sei, nicht die Stadt Me m phi s, wie, der ausgezeich· 
nete und um die Chronologie Aegyptens hochverdiente 

französische Astronom Biot ｢ｾｨ｡ｵｰｴ･ｴ･Ｌ＠ obgleich die Form 
Menophres aus Mennofer, wie ｍｅｦｬｐｌｾ＠ inschriftlich genannt 

wird (cf. Unnofer = ＢｑＢＢｷｩ･ｌｾﾷ＠ und ＩｬｏｦｬｐｌｾＩ＠ sich ziemlich 

gut erklären würde, wenn es auch auffallen müsste, dass 

Theon nicht die jüngste und gangbarste Form ｍｅｦｬｐｌｾ＠ ge· 

. braucht haben sollte. - Die Varianten ｍ･ＩｬＶｰ･Ｑｊｾ＠ und 
ｍ･Ｂｷｰ･ｲ［ｾ＠ hindern aber auch (nach kritischem Grundsatze), 

hier mit Lepsius eine Verschreibung statt ＱｬＱ･ＩｬＶｰＺｴＱｊｾ＠ ｡ｮｾｵﾷ＠

AIOXI.'1flavOV nEf!t ｔｾＧ＠ TOV Kwo, ＶｭＱｯＧＩＮｾＬ＠ v7rOdElYfl uTO, fJlfXEJI Äaflf3a-

VOflEJI Ja «7ra /r/EVWf{Jf!EW, f,'W' ＱｾＧ＠ ＧＩＮｾｾｅｗＧ＠ AVyOVf1TOV. 0flov Ta 

snwwayoflfJla 61'1 AXE. 
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zu 1461 Tagen ･ｲｦｯｾｧｴ･Ｌ＠ so dass schon hier . 
Jahreslänge zu 3651/4 Tagen ' hl aus dIe wahre 
H' . gebc ossen werden m t 

lCmlt hat der gelehrte Mann reichlich . d uss e. 
w d h . WIe er gut gemacht 
d aSt er urc seIn abschätziges Urtheil über Manetho' B ' 
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ｾｯｳｉｴｉＮｾｮ＠ .des Sirius ermöglicht uns sof .. nt die äg ｵｮｾ＠ d:r 
･ｾｲ｡･ｴ･ｮＺＺ［＠ und zwar als eine ast r ale zu 'b h. YP ISC e 

gleIch ergibt sich aber daraus . e aupten. Zu-
mit B,.zu" f d \V .' dass dIese astrale Tetraeteris 

- 0 au as andelJahr z . P . d 
indem die 14 ur erlO e w0rden musste 

der ｖ･ｲｳ｣ｨｩ･｢ｵＶｮｾ＠ T;!e ｜ｾ･ｳ＠ ｴｲｾｾｨｲｩｧ･ｮ＠ Cyclus ｨｩｮｳｩ｣ｨｴｬｩ｣Ｑｾ＠
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, ｾｮ＠ sprec en, nach deren Ablauf der erst r 
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vIrIUS war WIe lUn g T t .. . 
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welche ich der He'h scher und ｧｮ･ｃｨｉｓ｣ｾ･ｲ＠ Schriftsteller 10), 
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der Jungsten beO'innend v f"h lIg, mIt o ,or u ren muss. 

Th eon. 

. Dieser Mathematiker Al d . lemä Al .. aus exau na I welcher des Pto-
us magest erklart und . M cl 

1112 der n . eille on sfinsterniss im J.lhre 
abonassanschen Aera (:>eit 747 v Ch 26 F b 

= 364 nach ChI') beobachte h .' r. . e ruar 
ｬｬＧｧ･ｮｨＢｩｾ＠ d . r. tat, berIchtet bei dieser Ge-

\; ., <lSS Zur Zelt des Meno h 11) d' 
der S 0 t his per iod . t . 'P res 10 E p 0 c he 
, e em rat Indem in . . 

I! ragmente des T' ' elllem commentu'1en 
!Ieon (ZUlU Alm 1gest)' f 1 d 

Notiz erscheint U); . - 0 gen e ausführlichere 

. 10) Die ausführlichste Auskunft hi'" . . 
logle der Aegypter". eruber bletet LepslUS: "Chrono-

11) Lepsius: ｃｨｲｾｮｯｬｯ＠ ie d alt . 1 '» II . _ _ g . en Aeg. I p, 100, Königsbuch p 122 
ｾ＠ f(l' T1J' TOIJ K ,. ｾ＠ < ' • VVO, E7ltTOÄ1J' vnodEtyua 'E' ｾ＠ - • r· 7rl TOV P ETOV, 
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nehmen und hierin Mene 11tah den S h d 
S 

. d 'J::" 0 n es Ram 11 
ｾ＠ esostns, en Pharao des E d ' ses d ' . xo us, zu el'bhcken. Ab 

, avon, dass WIr m diesem Falle die G " , , 0 gesehen 
1luben wÜl'den i t 111 ' '. raClslrung ｉｉｬ･ｖＰｃｦＧｻｽ｣Ｑｾ＠

,s ｅｖｏｲＨＡｬｪｾ＠ eIne acht äO'ypt' h N 
form, wie ich weiterhin b . G I h' 0 ISC e amen,s. 
Möris _ 111 ｾ＠ • ' €I e egen elt des herodotischen 

ｏｬＨＡｬｾ＠ zeIgen werde - Re 1 t 
Ja}u'e VOn 284 (nach Cl 't' "c lIle man nun 1605 
J ms us) zuruck so h"lt . 
ahr 1322 Vor Christus al EId' er a man das 

Lepsius der mit A d s 1 poc le er Aera des Menophres 
, n ern 322 ansetzt . t I' h " 

gewissenhaft um zu vc', h " ' IS g elC wohl zu 

S
I sc welgen dass 1322 '" . . 

chaltjahr, nämlich das v' t J h' . em agyptJsches 
leI' e a r emer T t "t . 

womit eine Aera fügl"cl 'I t b' e rae ens gewesen, 

d 
I I DIC I e"mnen k E I 

aher Des. Vignoles v G I 0 anno s laben 
rechnerischen ｇｲ￼ｾ､･Ｇ＠ dumpaJc h

1 
und P. J. Junker auch aus 

E 
n as a r 1325 Ch' t 

poche der Aera des 1\1 h V. ns Us als die 
Rechte, obgleich die St ｾｾｯｐｉ＠ res ｡ｵｦｧ･ｾｴ･ｬｬｴＬ＠ und mit vollem 
139 (statt 136) n I Ce'h

e 
(es Censormus ähnlich das Jahr 

ac 1 r als Beg' , 
periode bezeichnet E '1' llln eIller neuen Sirius-

, . s sc lemt sonach S t 
selD, dass man erst im 4 J h ys em gewesen zu 

A 
• a re der T t "t ' 

nsammlunO' der vier V' t I " e rae ens, wo durch 

d b
' 0 ler e zu elllem TuO'e d' V h' 

er €Iden Jahresforme . h b ,oie 0 ersc lebung 

A f. 
n SIC emerklIch ma ht d 

n ang der Aera statt ' c e, en wahren 
, 1m ersten, angesetzt hat. 

, C hai ci d i u s . 

DIeser Philosoph (315 nach Ch .) d 
canicularis oder xvvlx6,... (' 1 ,. I, ge enkt des anuus 
merkunO' 13) da' d'" ｑｾｶｾ｡ｶＧｴＧｯｾＩ＠ ganz kurz mit der Be-

o· A 0' ss er plnus oder H d 
egyptern S 0 t his h' . UD sstern bei den 

b
'ld less und eIDe 1460 "'h . 
1 ete. Unter diese A d . Ja nge Periode 

J h m us rucke Ist k' . 
a r der Sothis zu ver t h em eInzelnes fixes 

lieh die Sothisperiode :: ＺＺｾ＠ IsoWIldern d,as grosse Jahr, näm-
andelJahren gemeint 

13) Hane eandem stellam' , • 
ｏＧｯￄＮｉＧｘｾｖ＠ voeant C' ｡Ｈｊｔｾｯｸｶｶｯｶ＠ quidam Aeg t" 
l\ICCCCLX • UJU8 eompletnr annus, qui XVVIlCO; voeatYuPr 11 ver,C> 

, • annlS 

, , 

'11 \ 

Lauth: Die 'Sothis oder Siriusperiode, 77 

Derselbe Chalcidius hat eine Bemerkung 14.), die bisher 

keine weitere Beachtung gefunden hat, sich aber unzweifel-

haft auf die Sothis (Sirius, Hundsstern) bezieht. Er schreibt 

nämlich, dass "die Propheten der Aegypter ebenfalls einen 

Stern verehren, _den man einige Jahre nicht gesehen, und 

denselben Ahc nennen". Die Variante flw beim Rigaltius 

legt die Vermuthung nahe, dass in der griechichen Quelle 

'!Ay, oder <Yx gestanden I wie in der oft citirten Stelle des 

Manetho bei Josephus über die ＼ｙｸＨｪｷｾＬ＠ wo der ägyptische 

Geschichtschreiber dieses Wort mit ￟｡ＨｪｬＧＩＮｅｬｾ＠ (hyq) ｮｏｌｦ､Ｎｶｅｾ＠
_ (9Jwc. pastor es) übersetzt, aber zugleich erklärt dass das-

selbe ＩｙｸＭ｡ｷｾ＠ auch ｡ｬｘｦｴ｡ＧＩＮｃＺｉＱ［ｯｶｾ＠ ｮｏｬｦ､Ｎｶ｡ｾ＠ bedeute: -ro rae 
v x 1((ÜLV Alyvnuaa-rl,. xal, 't'o d x oaavv6flEvOV ("mit Spi-

ritus aspei·") ｡ｬｘｦｬ｡ＧＩＮｷＭｲｯｶｾ＠ ｾｬＩＭｲｷｾ＠ fll)VVEL. So wie die Lateiner 

rhetor und nicht hretor ＨｾｾＧｴＧｷ･Ｉ＠ umschrieben, so setzt Chal-

cidius Ahc oder Ihc (Yhc) statt Hac und Hic (Hyc). Die 

monumentalen Legenden bringen uns beide Bedeutungen vor 

Augen: t ｾｾｾ＠ ｾ＠ haq "der Gefangene" und Ll \ hUq 

"der König" j ersteres ist in dem Kopt. ｾｈｒ･Ｎ＠ pauper men-

dicus cf. cattivo Ｈ｣ｾｰｴｩｶｵｳＩ＠ cbetif; h y q dagegen, welches 

nach Manetho dem heiligen Dialekte angehörte, ist im kopt. 

Lexicon nicht mehl' vorhanden. Beide Stämme scheinen ur-

sprünglich identisch zu sein, wie auS ihrer gegenseitigen 

Vertretung erhellt 15), auch stellen sie die active und passive 

Bedeutung des nämlichen Begriffes dar, wie analog hon der 

Beherrscher und hen der Sclave. 
Welcher Stern ist nun aber mit ha q oder h y q ge-

meint? Kein anderer als die So t his (Sirius), welche auf 

den Denkmälern unzählige Male den Titel führt haq't chabesu 

14) In Tim, ed, Meurs, p. 218: Aegyptiorum quoqUEl propbdae 

stell am quandam aliquot annis non visam verentur, quam voeant 

.Ahe (Ihe)". 
15) Brugseh lex, p. 924 und 998. 

0' , l 

',·1 : 
o i 
!." 

,,; 

;\ 
! 

J
t , 



ｾｾＭＭＭＭＭＭ _______________ ＮｾＮ＠ __ ］］ＬＮｾ｟ｌ］｟ｾ｟ｏＮｾＧ｟ｏｾＧｾｾｾｾ＠
\ 

1 
, , 

i 
" 

'. ' , '. 
o " j 

I' 

, .. 

, 
;t .. , '! 

ｾＧ＠ 1 , I 
I 

, ｾ＠ .. i 

. 'i 
j 
,I .... 

.' , ..., 

, 
f 
! 
( 

. . 

76 Sitzung der philos:'Pltilol. Classe vom 4. Juli 1874. 

nehmen und hierin Mene 11tah den S h d 
S 

. d 'J::" 0 n es Ram 11 
ｾ＠ esostns, en Pharao des E d ' ses d ' . xo us, zu el'bhcken. Ab 

, avon, dass WIr m diesem Falle die G " , , 0 gesehen 
1luben wÜl'den i t 111 ' '. raClslrung ｉｉｬ･ｖＰｃｦＧｻｽ｣Ｑｾ＠

,s ｅｖｏｲＨＡｬｪｾ＠ eIne acht äO'ypt' h N 
form, wie ich weiterhin b . G I h' 0 ISC e amen,s. 
Möris _ 111 ｾ＠ • ' €I e egen elt des herodotischen 

ｏｬＨＡｬｾ＠ zeIgen werde - Re 1 t 
Ja}u'e VOn 284 (nach Cl 't' "c lIle man nun 1605 
J ms us) zuruck so h"lt . 
ahr 1322 Vor Christus al EId' er a man das 

Lepsius der mit A d s 1 poc le er Aera des Menophres 
, n ern 322 ansetzt . t I' h " 

gewissenhaft um zu vc', h " ' IS g elC wohl zu 

S
I sc welgen dass 1322 '" . . 

chaltjahr, nämlich das v' t J h' . em agyptJsches 
leI' e a r emer T t "t . 

womit eine Aera fügl"cl 'I t b' e rae ens gewesen, 

d 
I I DIC I e"mnen k E I 

aher Des. Vignoles v G I 0 anno s laben 
rechnerischen ｇｲ￼ｾ､･Ｇ＠ dumpaJc h

1 
und P. J. Junker auch aus 

E 
n as a r 1325 Ch' t 

poche der Aera des 1\1 h V. ns Us als die 
Rechte, obgleich die St ｾｾｯｐｉ＠ res ｡ｵｦｧ･ｾｴ･ｬｬｴＬ＠ und mit vollem 
139 (statt 136) n I Ce'h

e 
(es Censormus ähnlich das Jahr 

ac 1 r als Beg' , 
periode bezeichnet E '1' llln eIller neuen Sirius-

, . s sc lemt sonach S t 
selD, dass man erst im 4 J h ys em gewesen zu 

A 
• a re der T t "t ' 

nsammlunO' der vier V' t I " e rae ens, wo durch 

d b
' 0 ler e zu elllem TuO'e d' V h' 

er €Iden Jahresforme . h b ,oie 0 ersc lebung 

A f. 
n SIC emerklIch ma ht d 

n ang der Aera statt ' c e, en wahren 
, 1m ersten, angesetzt hat. 

, C hai ci d i u s . 

DIeser Philosoph (315 nach Ch .) d 
canicularis oder xvvlx6,... (' 1 ,. I, ge enkt des anuus 
merkunO' 13) da' d'" ｑｾｶｾ｡ｶＧｴＧｯｾＩ＠ ganz kurz mit der Be-

o· A 0' ss er plnus oder H d 
egyptern S 0 t his h' . UD sstern bei den 

b
'ld less und eIDe 1460 "'h . 
1 ete. Unter diese A d . Ja nge Periode 

J h m us rucke Ist k' . 
a r der Sothis zu ver t h em eInzelnes fixes 

lieh die Sothisperiode :: ＺＺｾ＠ IsoWIldern d,as grosse Jahr, näm-
andelJahren gemeint 

13) Hane eandem stellam' , • 
ｏＧｯￄＮｉＧｘｾｖ＠ voeant C' ｡Ｈｊｔｾｯｸｶｶｯｶ＠ quidam Aeg t" 
l\ICCCCLX • UJU8 eompletnr annus, qui XVVIlCO; voeatYuPr 11 ver,C> 

, • annlS 

, , 

'11 \ 

Lauth: Die 'Sothis oder Siriusperiode, 77 

Derselbe Chalcidius hat eine Bemerkung 14.), die bisher 

keine weitere Beachtung gefunden hat, sich aber unzweifel-

haft auf die Sothis (Sirius, Hundsstern) bezieht. Er schreibt 

nämlich, dass "die Propheten der Aegypter ebenfalls einen 

Stern verehren, _den man einige Jahre nicht gesehen, und 

denselben Ahc nennen". Die Variante flw beim Rigaltius 

legt die Vermuthung nahe, dass in der griechichen Quelle 

'!Ay, oder <Yx gestanden I wie in der oft citirten Stelle des 

Manetho bei Josephus über die ＼ｙｸＨｪｷｾＬ＠ wo der ägyptische 

Geschichtschreiber dieses Wort mit ￟｡ＨｪｬＧＩＮｅｬｾ＠ (hyq) ｮｏｌｦ､Ｎｶｅｾ＠
_ (9Jwc. pastor es) übersetzt, aber zugleich erklärt dass das-

selbe ＩｙｸＭ｡ｷｾ＠ auch ｡ｬｘｦｴ｡ＧＩＮｃＺｉＱ［ｯｶｾ＠ ｮｏｬｦ､Ｎｶ｡ｾ＠ bedeute: -ro rae 
v x 1((ÜLV Alyvnuaa-rl,. xal, 't'o d x oaavv6flEvOV ("mit Spi-

ritus aspei·") ｡ｬｘｦｬ｡ＧＩＮｷＭｲｯｶｾ＠ ｾｬＩＭｲｷｾ＠ fll)VVEL. So wie die Lateiner 

rhetor und nicht hretor ＨｾｾＧｴＧｷ･Ｉ＠ umschrieben, so setzt Chal-

cidius Ahc oder Ihc (Yhc) statt Hac und Hic (Hyc). Die 

monumentalen Legenden bringen uns beide Bedeutungen vor 

Augen: t ｾｾｾ＠ ｾ＠ haq "der Gefangene" und Ll \ hUq 

"der König" j ersteres ist in dem Kopt. ｾｈｒ･Ｎ＠ pauper men-

dicus cf. cattivo Ｈ｣ｾｰｴｩｶｵｳＩ＠ cbetif; h y q dagegen, welches 

nach Manetho dem heiligen Dialekte angehörte, ist im kopt. 

Lexicon nicht mehl' vorhanden. Beide Stämme scheinen ur-

sprünglich identisch zu sein, wie auS ihrer gegenseitigen 

Vertretung erhellt 15), auch stellen sie die active und passive 

Bedeutung des nämlichen Begriffes dar, wie analog hon der 

Beherrscher und hen der Sclave. 
Welcher Stern ist nun aber mit ha q oder h y q ge-

meint? Kein anderer als die So t his (Sirius), welche auf 
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14) In Tim, ed, Meurs, p. 218: Aegyptiorum quoqUEl propbdae 
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ｦｾｭｉｊｲＬｾ＠ "Führerin der Lampensterne" (d D' , 
de .. t SI" pr ecane 10 

r agyp. p lare) oder kurzwe h' " 
gentin", wie so häufig i T gl aq t lIehe 1! ührerin, Re-

V 
m empe von Dende ah 1:'" , 

erehrung spricht nicht cl " r. . ｾｵｲ＠ Ihre-
"göttlich" ouer Namen wJ'e pnur

t
. as bestandlge Epitheton: 

e- z-supd .... Cü[) 'ö 
sondern ausser andern 16) die St 1I d R ｾ＠ l ｃｬｉＨｬｏｾ＠ (Wien), 

D' G . e e es hmdpa ( I 
" le eprlesenen lassen deine S I k < pyrus p. XI): 
(sahu), welcher Osiris ist und ｾｾ＠ ｾ＠ ommen mit dem Orion 
der Sothis (Isis-Hathor):' ｾｉ＠ en Sternen, welche folgen 

'h . ' sowie pI XIX· 0 'h PI o J l' Fixsterne 0 0 . .." I l' aneten 
, rlOn am· südliche Ir 1 ' 

schenkel (grosser Bär) am "Ir h n. Imme, 0 Stier-
Regentin der Decane (a S 1;0l'(h

1C 
en Hllnmel, 0 Sothis; 

war auch dieser Titel Hau Pj aq t n,,'1'la chabesu)". Also 
cidius bekannt geworden ｾ＠ :m ｇ･ｷｾＮｨｲｳｭＮ｡ｮｮ･＠ c;1es Chal-, ° en ar aus agyptlscher Quelle. 

. C c n SOl' i n u s. 
DIeser um 238 n Ch I b d 

b 
,e en e " . h 

ringt uns über cl' ,,' romlsc e Grammatiker 
von aller ｂ･ｳｴｩｭｭｴｬｬｾｾｩ［ｧｹ＿ｴＧｬ＠ Siriusperiode einen Aufschluss 
d . . ' mc em er !<agt 17) . D 

eSjemgen (grossen) Jahr cl A ｾ＠ ." er Anfang 
ｸｭＧｬｸｯｾ＠ lnav7:o" d' Les :r egypter, welchen die Griechen 

. '" le atemer ann . . 
WIrd angesetzt wa us camculal'1s nennen 
Th ,nn am ersten Tage d ". t 

oth der Hundsstern f h < ｾｳ＠ agyptJschen Monats. 
365 Tage ohne' adu ge. tj denn Ihr Civiljahr hat nur 

Q d
' Jrgen emen Scl altt D 

ua riennium ungoefia'h . J ag. aher ist ihr 

1
. h . 9 r um emen-Ta k'" IC e Quadriennium d cl h g Ulzer als das natür-

d un a er kommt 1 em 1461. Jahre zu cl ". es, (ass es (erst) mit. 
D" em namhchen Anf Ieses (grosse) Jah . d ..' ange zurückkehrt. 
e Q. ｾ＠ , r Wlr Von EInIgen ｾￄ＠ ' 
o vWV ｣ｖｴ｡ｖＷＺＰｾ＠ genan t" -/ taxO!;, von Andern 
N n. - Vo B' 

abonassar (747 v Ch') I" '.' m egmne der Aera des 
• I. auft Jetzt das 986 . vom B . " egmne 

16) ｐ｡ｰｾ＠ Leyd I 364 . 
ＱｾＩ＠ Cf d " ; IX, 6; XVI, 7. 

/ , er lat. T t" , 
Schalttage des E ex In memer vorigen Abhandlung: D" 

uergetes I und des Augustus"._ " le. 
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der Aera des Philippus sind es 562 Jahre bis zum Comulate 
des U1pius ｾｮ､＠ Pontianus. lIiebei wird immer vom 1. Thoth 
an gerechnet, welcher in diesem Jahre mit dem 25. Juni zu-
sammenfiel, wiihrend er 100 Jahre fl üher unter dem (2.) 
Consulate des Knisers Antoninus Pius und des Bruttius 
Präsens, mit dem 20. 18) J u I i identisch war, zu W el c her 
Zeit der H u n dss tern in A egy pten au fzu ge hen pfl e gt. 
Daher kann man auch wissen, dass von jenem obengenannten 
Grossen (Sonnen-Sirius-Gottes-) Jahr! (-scyclu!-) gegenwärtig 
das 100. laufende begangen werde". Dieser Bericht lässt 
an Deutlichkeit und Ausführlichkeit Nicllts zu wünschen übrig. 
Wir erfahren daraus, was schon die Theorie lehrt, dass der 
conventionell für ganz ａ･ｾｹｰｴ･ｮ＠ angenommene Frühaufgang 
der Sothis oder des Sirius dem 20. Juli des julianischen 
Kalenders entspricht und dass 99 Jahre vor 238 also 139 
(n. ehr,) diese heliakalische Anatole zugleich mit dem 1. Thoth 
des ägyptischen Wandeljahres zusam menfiel, class folglich 
im zweiten Theile des Jahres 139 n. Chr. eine neue Sothis-
Periode begonnen hatte. Censorinus sagt nicht, zum wie 
vitlten Male in diesem Jahre 139 der 1. Thoth mit dem 
20. Juli coincidirte i dies geschah ja vier Jahre hinterein-
ander. Abet· die Theorie belehrt uns, dass Censorinus, wie 
Thcon, das vi er t e Jahr des Quadrienniums annahm, weil 
erst in diesem oder am Schlusse desselben durch den Schalt-
tag die Differenz in der Länge und dem Anfange der beiden 
Jahresformen sich bemerkl:ch machte. Noch eine andere 
Erwägung fühlt zu demselben Schlusse. Die Kopten schal-
teten, wie Böckh ("l\Ianetho und die HundssternpeJiode") be-
zeugt, um ein Jahr früher ein, als der jul. Kalender; da. 
nun dieser das Jahr 140 unserer Acra als Schaltjahr auf-
weist, so muss 139 ein Schaltjahr im iigyptischen Kalender 

18) Es steht XII, CaI. August. statt XIII, wahrscheinlich durch 

Veränderung des Cal. in KaI. 
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gewesen sein, also die neue Sothisperiode 136 n. Chr. be-

gonnen haben. Dass die Zeitgenossen des Antoninus Pius, 
welcher nach dem astronomischen Canon des Ptolemäus im 

J. 885 der nabonassarischen Aera, also im J. 138 n. Chr. 

und zwar am 10. Juli Zur Regierung gelangte, den Beginn 
der neuen· SiriusperioJe, die mit dem 20. Juli 136 also . , 
noch unter IIadrian factisch begollnen hatte, dennoch jenen 

mit diesem chronologischen Ereignisse ausschliesslich in Be-
ziehung setzten, kann llach der obem aufgezeigten zum Sy-
steme gewordenenMethode nicht Wunder nehmen. Und 

zwar ist es wieder, wie zu erwarten stand, d1s JalJr 139 
n. ChI'. Ideler 19) citirt eine Stelle des Abu '1 hassan _ 

. etc., eines persisch-arabischen Schriftstellers, welcher in seinen 

tabulae universales sagt: "Die Aer<.l des Bochtenasr. Es 
ist dies Bochtenasr (Nabonassar) der Erste, ,einer der Könige 
Babyions. Die Epoche der Aera ist ein Mittwo.::h. An diese 

knüpft Ptolemäu3 die mittleren Oerter der Planeten, so-

wie er die Oerter der ｆｩｸｳｴ･ｲｾ･＠ auf den Anfang 
des Jahres 886 dieser Aera, den ersten Tag der 

Regierung 'des Abtinus (Antoninus Pius) setzt". Das 

J:lhr 886 der nabonassar. Aera entspricilt aber unserm 
J. 139 n:1ch ChI'. wo Antoninus die RegierunO' nicht antrat 

o , 
wo aber, wie wir schon wissen und hiemit aufs Neue be-
stätigt sehen, von den Astronomm und Chronologen jener 
und der späteren Zeit cOllventionell der Anfang der Sothis-
periode angesetzt wurde, obschon sie schon 136 am 20. Juli . 
begonnen hatte. . 

Auch die M ü n zell des Antoninus Pius, welche einen 
S tel' n 20) zeigen, sind woLl auf diese Epoche zu deuten. . 

Hiezu stimmt auch das Horo'lcop 21) welches nach Er-
wähnung der alten Weisen, der Chaldäer,des Petosiris und 

19) Handbuch der Chronologie II 627. 
20) Zoega: NummiMus. Borg. 

, 21) Young.: Hieroglyphics pI. 52. 

\ 

\ 
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des Königs ｎｴｸｴｶｾ＠ (d. h. ｎｴｘｴＱＯｊｷｾＬ＠ da ｎｴｘｴｶｾ＠ ｴＺｩｾ＠ steht), 

des Hermes Asklepios = ｉｦｬ｣ｊＮ｛ｦｲ［ｾ＠ ｖｌｏｾ＠ ｈｴＨｰｾｇＱ［ｯｖ＠ (sie I) so 
, , " L '112) !A fortfährt: xcx-rcl -rov oo.[f{v-rcx flOt xeovov Em ｾ＠ v-rw-

, . 'c _ " 
vtlvov ｋ｣ｸｬｴＱ｣ｸ･ｯｾ＠ -rot: xvewv, ｉｬｲ［ｶｯｾ＠ :AO(!taVOV 1] ｾ｣ｸｭ＠ ＧｚＧｾ＠

, T, R' <I ｣ｭｾｶｷｶ＠ (sic), xcx-ra oe Ｍｲｯｶｾ＠ ａｬｹｶｲｃＧｚＧｷｶｾ＠ Vt't LlJ ｷｾ｣ｸｾＮ€ｘ＠

. ｾ＠ c , (> Es verdient bemerkt zu werden, dass lller III Ｍｲｲ［ｾ＠ . ｾｦｬｅ･ｃｘｾＮ＠
der alexandrinischen Benell1lUDg eines Monats mit dem Namen 

des Hadrian keine Reminiscenz an seinen ｂ･ｳｵ｣ｾ＠ Aegyptens, 

sondern eine Andeutung liegt, dass auch ｈｾ､ｲｉ｡ｾＬ＠ so ｾｵｴ＠
als Antonin, mit dem Beginne der neuen Ｎｾｯｴｨｬｳｰ･ｮｯ､･＠ wah-
rend ihrer ersten Tetraeteris zusammenhange. 

Clem ･ｮｾ＠ • 

Dieser gelehrte Alexandriner macht. uns zuerst ｾｩｴ＠ ｾＳ･ｾ＠

B eichnung SothischePeriode" bekannt, Indem erschreibt ). 
ez" V lk . I "I) Z . t Es ereignete sich der Exodus (des 0 es srae zur el 

des Inachus, vor der Sothischen Periode, da Moses 
dreihundert fünf und vierzig Jahre früher aus Aegypten aus-

gezogen ist." Der Ausdruck "Periode" ist etwas ungenau, 

da man vielmehr "Epoche der Periode" erwal'te,t. Denn es 
ist augenscheinlich, dass Clemens, wie schon ｾｬ｡ｖｩｵｳ＠ ｊｯｳ･ｰｾｵｳ＠

'h den Exodus der Kinder Israels mit der VertreIb-vor I m, . d 
ung der Hykschös oder Hirtenkönige unter Amosls, em 

Zeitgenossen des Inachus VOn Argos, verwechselt hat. ｖ･ＮｾＭ

I· t des Clemens Nachricht hiedurch auch allen Werth fur 
leI' . d' I t . . h 

die praktische Chronologie - Sylburg bietet le a ＶＱｾｉｓｃ＠ e 
Uebersetzung: Fuit Hebraeorum' exitus tempore lnachl ante 

Sothiacam revelationem (revolutionem) ･ｾｲ･ｳｳｯ＠ e.x Aegypto 
Mose, annis prius quadringentis quadragmta qumque, also 

22) Das erste Jahr, nicht· t' das zehnte, wie Brugsch Materiaux 
p. 17 hat. _ _ , 

23) TlvHat ,] UoJos; ',"Ta "1vaxov, Ｑｊｾｏ＠ f1} S; ｾｷＤｴ｡ＢＱｽｓ［＠ ＷｔｅｾＧｏＭ

.. 'r "n' an' AlyvnTov Mwcrtw. €CMI n(!oTf(!ov ＧｬｾｴＯｕｏ｣ｲｴｯｬｾ＠u ° v, ｅｾｅＢ＾ｔｏｐｔｏｓ［＠

TEcrcra(l""ovca nEvcE. 

[1874,11. Phil. hist. Cl. 1.] 6 
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vtlvov ｋ｣ｸｬｴＱ｣ｸ･ｯｾ＠ -rot: xvewv, ｉｬｲ［ｶｯｾ＠ :AO(!taVOV 1] ｾ｣ｸｭ＠ ＧｚＧｾ＠

, T, R' <I ｣ｭｾｶｷｶ＠ (sic), xcx-ra oe Ｍｲｯｶｾ＠ ａｬｹｶｲｃＧｚＧｷｶｾ＠ Vt't LlJ ｷｾ｣ｸｾＮ€ｘ＠

. ｾ＠ c , (> Es verdient bemerkt zu werden, dass lller III Ｍｲｲ［ｾ＠ . ｾｦｬｅ･ｃｘｾＮ＠
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Clem ･ｮｾ＠ • 
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B eichnung SothischePeriode" bekannt, Indem erschreibt ). 
ez" V lk . I "I) Z . t Es ereignete sich der Exodus (des 0 es srae zur el 

des Inachus, vor der Sothischen Periode, da Moses 
dreihundert fünf und vierzig Jahre früher aus Aegypten aus-

gezogen ist." Der Ausdruck "Periode" ist etwas ungenau, 
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'h den Exodus der Kinder Israels mit der VertreIb-vor I m, . d 
ung der Hykschös oder Hirtenkönige unter Amosls, em 

Zeitgenossen des Inachus VOn Argos, verwechselt hat. ｖ･ＮｾＭ

I· t des Clemens Nachricht hiedurch auch allen Werth fur 
leI' . d' I t . . h 

die praktische Chronologie - Sylburg bietet le a ＶＱｾｉｓｃ＠ e 
Uebersetzung: Fuit Hebraeorum' exitus tempore lnachl ante 

Sothiacam revelationem (revolutionem) ･ｾｲ･ｳｳｯ＠ e.x Aegypto 
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22) Das erste Jahr, nicht· t' das zehnte, wie Brugsch Materiaux 
p. 17 hat. _ _ , 

23) TlvHat ,] UoJos; ',"Ta "1vaxov, Ｑｊｾｏ＠ f1} S; ｾｷＤｴ｡ＢＱｽｓ［＠ ＷｔｅｾＧｏＭ

.. 'r "n' an' AlyvnTov Mwcrtw. €CMI n(!oTf(!ov ＧｬｾｴＯｕｏ｣ｲｴｯｬｾ＠u ° v, ｅｾｅＢ＾ｔｏｐｔｏｓ［＠

TEcrcra(l""ovca nEvcE. 

[1874,11. Phil. hist. Cl. 1.] 6 
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also um 100 J. mehr - so gewährleistet sie uns doch die 
Thatsache, dass die, Epochen der letzten Siriusperiode 

1322 v. Chr. - 139 n. Chr. dem Gewährsmanne des Clemens 
und ihm selber festbestimmte waren, da er sie Zum Aus-

gangspunkte einer chronologischen Aera gebraucht. Fiele 

wie Lepsius annimmt, der Exodus 1314 v. Chr., so ｷ￼ｲ､ｾ＠
es höchst befremdlich erscheinen, dass der gelehrte Clemens 

dieses nahen Zusammentreffens mit der ihm wohlbekannten 

Epoche der Sothis 1325-1322 v. Chr. keinerlei, wenn atich 

nur beiläufige, Erwähnung als Variante gethan haben sollte. 

Tacit uso 

. In der oft besprochenen StelleU) , wo der römische 
HIstoriker aus Anlass eines (falschen) Phönix unter Tiberius 
die Nachrichten der Alten über diesen Vogel und die durch 

ihn symbolisirte Zeitperiode , summarisch behandelt, sagt er 
unter Anderem: "Deber die Zahl der Jahre wird Verschie-
､･ｾ･ｳ＠ berichtet; am allgemeinsten ist die Zutheil ung eines 

ｚ･ｉｴｲ｡ｾｭ･ｳ＠ von ＨｾｸＩ＠ fünfhundert Jahren. Einige behaupten, 
､｡ｳｾ＠ ･ｬｬｬｴ｡ｵｳｾｮ､＠ Vierhundert ein und sechzig Jahre (zwischen 
zwei Erscheinungen desselben) verßiessen." Offenbar ist 

mit letzterer Zahl die Sothis oder Siriusperiode gemeint 

ｯ｢ｧｬ･ｩ｣ｾ＠ die unmittelbar darauf folgenden ｅｰｯ｣ｨ･ｮｫ￶ｮｩｧｾ＠
Ses?stns Amasis Ptolemäus III sich nUI' auf die Phönix. 
penode beziehen können. . 

In: meiner vorigen Abhandlung 25) habe ich nachgewiesen, 
､｡ｳｾ＠ dIe Verschmelzung oder Verwechslung beider Perioden 

ｾｵｮ｡｣＿ｳｴ＠ von der unter A}lgustus eingeführten Fixirung des 
agypbschen Jahres herrührt. Die sogleich zu behandelnde 

. 24) De numero ｡ｾｮｯｲｵｭ＠ varia traduntur. Maxime vulgatum 
qUlngentorum spatlUm. Sunt qui adseverent mille qu d . 

t .. , , a rin-
gen os sexaglnta 'Ilnum interjici. . ' 

25) "Die Schalttage des Euergetes I und des Augustus." 

J.,auth: Die Sothis oder Siriusperiode. 83 

Stelle des l\1anilius beweist, dass' die Kalender-Reform des 

Ptolemäus Euergetes I schon früher eine adäquate Amal-
gamirung veranlasst hatte. 

111 a ni li u s. 

Von ihm erwähnt Plinius (H. N. X. 2) die Stf:'lIe t8): Es 
sei das Jahr des Wendepunktes (der grossen Umwälzung) 

das (1) 225. vor seiner Zeit d. h. dem Consulate des 
P. Licinius und des Cn. Cornelius gewesen. Da die heiden 
in dieser Stelle genannten Consuln das Jahr 97 vor Chr. 

bezeichnen, so ist des verstorbenen Hincks Vermuthung, dass 
wie öfter, vorher ein M (mille) ausgefallen sei, sehr an-

sprechend, da 1225+97 auf das Jahr 1322, das vierte der 
ersten Tetraeteris des Sothiskreises führen, wie die 1605 
des Theon. Aus dem Zusammenhange ergibt sich, dass 

Manilius ähnlich, wie Tacitus, die Sothis mit dem Phönix 
verwechselt oder beide vielmehr zusammengeworfen hat. 

Geminus. 

Dieser Astronom aus Rhodus (um 64 v. Chr.) bringt 
die beiläufige Bemerkung 27), dass das Fest der Is i s in 

Aegypten in 1460 Jahren den ganzen Kreislauf der Jahres-
zeiten durchwandere. Die Aegypter hätten ein Jahr von 
365 Tagen oder von 12 dreissigtägigen Monaten ｮ･｢ｾｴ＠ fünf 
überzähligen Tagen; den Vierteltag oder den daraus in 
Quadriennien erwachsenden ganzen Tag schalteten sie aus 

dem Gmnde nicht ein, damit die den Göttern darzubringen-
den Opfer alle Jahreszeiten durchwanderten. 

26) Fuisse ejus conversionis annum prodente se, P. Licinio Cn • 
Cornelio Coss. (M)CCXV. 

27) Isagog. in phaen. Arati: E" hElft ｲＢｾ＠ X tA {o I. 'r E T ｾ＠ IX-

"O(1{Ol' ｴｾｴｦＢｏＢＧｲｉｘ＠ änu(1u" ｬｏｾｔｾＢ＠ dUA{J-c;;V Ifci Ifui nIXuw" TW" TOV 

6vlavTov W(!WV, "ai naAw ､ｮｯＢ｡ｔﾫＨＱｷｴｽｾＢｕｬ＠ ini Ta" ｡ｶｲｾｊｉ＠ xat{!ol# 
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Man sieht, dass er von dem Wandeljahre spricht; allein 
der Massstab oder Rahmen, indem er' die Bewegung dieses 

vagen Civiljahres sich vollziehen lässt, ist die Periode von 

1460 Sonnenjahren d. h. die Sothis oder ｒｵｮ､ｳｳｴ･ｲｾｰ･ｲｩｯ､･Ｎ＠

D i ka earch. 

In den Scholien zu des Apollonius Rhodius Argonautica 
lesen wirtS), Dikaearch (ein Schüler des Aristoteles) habe 
in seinem ersten Buche geschrieben, dass nach Rorus, dem 

Sohne der Isis und des Osiris, Sesonchosis König gewesen 
sei, so dass (sie I) von der Regierung des Sesonchosis (S e-
sostris) bis auf die des Neilos 2500 Jahre, von der 
Regierung des Neilos bis auf die erste Olympiade 436, im 

Ganzen also 2936 Jahre verflossen seien". Hier interessirt 
un's nur der vorletzte Posten: Zählt man 436 zu der ersten 

Olympiade des Iphitus, die Dikaearch als Schüler des Ari-
stoteles, 28 ｓｴ･ｬｬｾｮ＠ vor der des Kor 0 e bus angesetzt zu 
haben scheintU) , so erhält man das Jahr 1322, wenn man 

B.oyle
SO

) folgt, der 778 v. Ohr. als Anfang der 28. = 1. Olym-

plade begründet hat. Augenscheinlich ist der ägyptische 
König ｎ･ｩｊＮＮｯｾ＠ ein Epochenkönig. Dies beweist auch der 
zunächstfolgende Gewährsmann. 

E ra tos th e n es. 

Dieser Chronologe von Beruf war der Nachfolger Ma-
Iletho's an der ｡ｬ･ｸ｡ｮ､ｲｩｮｩｳ｣ｨｾｮ＠ Bibliothek. In seinem Later-

ｾＩ＠ duca{aexo. dE ly ｮ･ｷｲｾ＠ !,ura roy 'Oa{(!,do. xat "jaldo. "Q(!OY 

{Ja(TlAEa qy"1U l YEj'ovivat Iiuwur(!",. wan ytYYcu{fat «no pi" r?j. 

IEawa:eUJ'o •. paat'::'a. piX(!I rov Nf'AOV lrl] ßqy', «no r?j. NE{AOV 

{JautAHa, PEX'!' r"1' a' ｯａｶｰｮＢ［､ｾ＠ tr"1 vA;', w, f]val Ta n((vra 6pov 
lnl,ßaA;'. 

29) Syncellus hat p. 370 die 28. p. 374 die 14. 

30) Trausactions of the Society of BibI. Archaeology vol. H. 
Part :l pag. 300. 

1 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 85 

culus steht als vorletzter der 38 Könige Ｈ｝ＩｾｏｖｯｻＡｗ＠ ｾＧｦｏｴ＠ NEi)'or;: 

Ich habe. in meinem ,.Manetho" wahrscheinlich gefunden, 
dass dieser Nei),or; ursprünglich am Schlusse der Reihe als 

Epochenkönig gestanden, geleitet durch die Wahrnehm ung, 
dass auch Manetho am Schlusse seines zweiten Bandes einen 
König ･ｏｖｗｾｬｲ［＠ (wohl Ｈ｝ＩｏｖｗｻＡｬｾＩ＠ und zwar als Epochenkönig 
aufweist. Auch Diodor kennt an zwei Stellen einen ägyp. 

tischen König Nu),wr; oder Nei),or; und erklärt diesen Namen 

als EhrenÜtel wegen Flusscorrection und Canalisirung. End-
lich soll nicht unerwähnt - bleiben, dass des Eratosthenes 

berühmter ￖｴ｡ｰｻＡ｡ｙｦｬｯｾ＠ rinD ｔｻＡｯｩ｡ｾ＠ ｡ｊＮＮｷｏＧｅｷｾ＠ SI) sich am 
besten aus ägypt. Wandeljahren erklärt. 

Manetho. 

Dieser nationale ägyptische Geschichtschreiber, von dem 
leider nur das Verzeichniss der alten Dynastien Aegyptens 
nebst einigen Fragmenten beim Josephus erhalten ist, 

musste zugleich Chronolog sein., Spuren' cyclischer Rechnung 

des Manetho fand schon Böckh in der Stelle seines treuesten 
Auszüglers Africanus, wo dieser von "P e rio den und ｾｉｹＭ

" \.., "....) riaden von Jahren xa'fa .{}cO'lV nva 'fll.V na{! aV'fOlr; aO''f{!o-

),oyov fllvwv spricht j hiemit muss die Sothis oder Sirius-
periode angedeutet sein. - Der falsche ｍ｡ｾ･ｴｨｯＬ＠ den 
Syncellus als Kanon befolgt, schrieb ein Buch nE{!L Ｚｓｷ｛ｽ･ｯｾ＠

(sie t) an Ptolemäus Philadelphus stylisirt, unter' dem der 

wahre Manetho gelebt, gewirkt und seine Alrvnnaxa (;no-

flv1:flam verfasst hatte - offenbar nur desshalb, weil ein 
￤｣ｾｴ･ｳ＠ Manethonisches Buch mit diesem Titel "über die 
Sothis" vorlag, das verdrängt werden sollte. Ich. habe in 

meinem "Manetho" nachgewiesen, dass in der That alle 
aus diesem, Originalwerke abgeleiteten Quellen Spuren cycli-

81) A. Mommsen in den Jahrbüchern für classiache Philologie 
1859 p. 376. 
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scher Berechnung aufweisen, wenn, auch alle diese Sirius-

perioden falsch und folglich für die Geschichte unbrauchbar 

sind. - Die vielbesprochene Stelle des Syncellus, welche 

den Bruder Champollions zur Aufstellung einer irrigen 
ägyptischen Chronologie verleitet hat, wonach nämlich das 

fünfte Jahr des KOYXa(?lg (No, 25 der Sothisliste) mit dem 

700, Jahre des bei Manetho genannten Hundsstern _ Cyc1us 
(XVPlxOg xvxAog) zusammenfalle, gehört als Summe zu der 

von ＱｉＱｾｰＱｪｧ＠ = 1I1UJ1:(?aLf4, auslaufenden-Reihe von 25 überall-
her zusammengestoppelten Königen und kann durchaus keinen 
geschichtlichen Werth beanspruchen, wenn auch so eine 

annähernd richtige Zeitrechnung gewonnen werden sollte, 

Hero dot. 

Ausser der oben besprochenen Stelle II 4, wo er das 

ägypt, Jahr wegen seiner Uebereinstimmung mit den Jahres-
zeiten belobt, berichtet er 1I 13 die Thatsache, dass Unter 

dem Könige :ßlol(?lg eine Ueberschwemmung des Nil von 

wenigstens 8 Ellen für Aegypten unterhalb Memphis genügte 

und knüpft daran die Bemerkung: xat 1I1ol(?t oV'XW 1;'11 e'r8a 
>, , , (I _ <, _, \ )I 

etJlaXOflLa U1:eAW1:1jX07:t, ore 1:WJI l(?cWp 1:aV1:a eycu 'r/XOVOJl. 

Herodot bereiste Aegypten um 450; er rechnet nach Ge-

schlechtern zu 33
1
/3 Jahren. Nimmt man nun 450+900= 1350' 

und berücksicht Jas ovxw, so kommt man ungezwungen auf 

die 'Epoche der Siriusperiode 1325 vor Chr, und erinnert 

sich zugleich, dass 1I1olel g, ohnehin gleich :ßlm?p(?1jg, hier 

als Epoche machender König, wie oben Augustus, Diocletian 
und :ßIEJlocper;g steht, so dass U1:EAEV1:1jxon das Ende der 
Periode im Jahre 1325 v. Chr. andeutet. 

Die A e rad e sAu g u s t u 5. 

Bevor ich die monumentalen Zeugniss'e für die Existenz 
der Sothisperiode vorführe, ist es zweckdienlich,' derjenigen 
Einrichtung des ägyptischen Jahres zu erwähnen, die in 

ＮｾＭ

• &b"g,-. --- :;:; o.l "" ... 

i 
I 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode, 87 

'. f d' oben angeführten Zeugmsse er . d Classiker 
Bezug au le .. die Kalender-

centrale Stellung einnimmt:, lCh m,:me . AnsJ'chten 
eine 'A ten woruber dJe 
reform des Augustus m, . egyp h" Denn einem her-

' h g consolidlrt ersc emen. 
noch mc t genu f I oberte dieser römische Im-
vorragenden ｆｯｲｾ｣ｨ･ｲ＠ zu ﾰｵＺＺｳｾｲ､･ｳ＠ Jahres 30 v. Chr. "Die 
perator Alexandria am 3. A ° d f'r fälschlich den 

P t'fices setzten aber, a u. . 
römischen on J, d t' um dieses Ereigmss 

t " ( ohl aus Accommo a 1On, 
1. . Augus w 'h b nten Monats Augustus A f des nach I m enan 
mit dem n ange , 1) Dieser Rechenfehler um 
gleichzeitig erschemen zu assen, h die dem Augustus zu 

2 Tage hatte zur Folge, dass ｡ｾ｣＠ 2 Tage verrückt 

Ehren in Aegypten ･ｨｬｧ･ｦ￼ｨｾｴ･＠ J eh ra udm
er 

ｅｉｾｯ｢･ｲｵｮｧ＠ der 
I .. l' h Im a re 

wurde. Währenc .nam IC • hres auf den 31. August 
1. Thoth des ägyptJschen Wan:elJa 29 August" anticipirte 
fiel, setzte man statt dessen Den 29' Aucrust' = 1 Thoth 

T "t ,'d n 31) er . ° 
also 1-2 etrae eIl e. Ch ' t wie man 

cl Jahre 25 vor rJS US, 
entspricht aber . em d' om 29, August bis 

h "b ugt wenn man Je v 
sich leic t u erze , .. kl" HO' durchwanderten 
zum 20. Juli, dem ｅｾｯ｣ｨ･ｮｴ｡ｧＬ･Ｌ＠ ruc ｵｾｾ＠ licirt = 160 Jahre 
40 Tage des Wandeljahres mIt ＴＬｾ＠ p. 1 . 135 n Chr. 

. h 'h der Sll'lUSperlOc e. . 
und davon das Epoc eUJa r

Ch 
't 83) Es ist souach der 

abzieht - es bleibt 25.v. 1'19 uws 'd l' h durch Hinzu-
t der das an eJa r 

Kalender, des Augus us, zu einem., fixen Jahre von 
fügull

cr 
elDes sechsten Epagomen I ch bei den 

° ddr von (a an au 365
11 

TaO'en gestaltete un ehr n Tag 
, '4, 0 K ten der übliche bis auf den eu Ige 

ch1'1sthchen op , k ,Z für den ursprünglichen 
eblieben ist, selbst eIn star er euge " ten 

ｾＢｴ｡ｮ､＠ des Wand,ljab". n,b,n d,,' ｓｩＧｩｮｓｰＧ･ｮｯ､･Ｚｾ＠ AegI:lu:e; 

- Von Ju!. Cäsar's ｅｾｴｬ･ｨｮｵｮｧＬ＠ des ｡ｧｾ［ｾｾｳＢ＠ ｩ［ｾ＠ bereits 
'ttelst des Alexandnners Soslgenes. d 

verml . 't n AusführunO', ass b g handelt· es braucht kemer wel ere 0R' 
o en e, . 'h d' G 'echen und msen der julianische Kalender, wie I n Je I'l 

.. , b h synopt Tafeln p, 10. 32) Lepsius: Komgs uc , '.., h 124 
33) VergI. Junker p. 32. Lepsius Komgsbuc p. • 

-: _ A_..;, _ LC>_ & sse: 
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ｮｯｾｨ＠ fortwährend beibehalten, im Wesentlichen der alexan. 
dnsch-koptische ist, mit denselben Vorzügen und Unvoll-
kommenheiten, welch letztere die Reform Gregor's XIII nöthi 

machten, weil die Ausgleichung mit dem natürlichen ｓｯｾｮ･ｮｾ＠
jahre ｡ｬｉｾ＠ 400 Jahre drei Ausschaltungen erheischte. Das 
fixe ägyptische Jahr von 365 11. Tagen War eben VOn An. 
beginn kein solares, sondern ein astrales d. h. nach dem 
ｓｩｲｾｾｳｳＺ･ｲｮ･＠ (Sothis) bemessenes, der alle 1461 Tage (1 Te-
traeterJS) genau heliakalisch in Aegypten aufging und inso. 

,ferllefür dieses Land ein richtiges Jahr von 365 1/, Tagen 
o h n e Aus sc hai tun g bedingte. 

Mon u m e n tal e B ewe i s e. 

Das massenhafte Inschriften-Material der äcryptischen 
Denkmäler birgt an mancher Stelle Notizen über die Sothis 
und ihre Bedeutung für das Kalenderwesen : wir befinden 
uns jetzt schon in einem. wirklichen embarras de l'ichesses, 
so dass es bloss darauf ankommt, die geeignete Aus wahl 
zu . ｴｾ･ｦｦ･ｮＮ＠ Hiebei enthebt uns die im J. 1866 von Lepsius 
ReIDlsch und Rösler entdeckte Stele Von Tanis mit dem 

Decrete VOn Kanopus 1 aller ｖｾｲｬｾｧ･ｮｨ･ｩｴ＠ indem die drei. 
h' , 

spra: 1ge Inschrift dieses Monumentes in Bezug auf die 
SothIS und das W ｾｮ､･ｬｪ｡ｨｲ＠ so. ausführliche, bestimmte und 
mi.t der Theorie Übereinstimmende Angaben enthält, dass 
belm ersten Bekanntwerden des Fundes der Gedanke an 
Fälschung zu Gunsten der Hypothese auftauchen konnte 
aber sofort auch wieder schwinden' musste als das Denkmal 

selbst publicirt war. Hören wir, wie die ￤ｾｹｰｴｩｳ｣ｨ･＠ Priester-
schaft (238 v. ehr.) sich ausdrückt: 

Decret von Ka?opus (lin., 33 - 47 des griech. Textes 8;&). 
.. " ••• Und sIDtemalen allmonatlich in den Tempeln der 

Gotter Euergeten (Ptplemäus III ｵｾ､＠ Berenike ｾｉＩ＠ nach dem 

84) Vergl. meine Abhandlung: Die Scbalttage des Euergetes I 
Sitzungsberichte 1874, 2 p. 69. 

Lautn: Die Sothis oder Siriusperiode. 89 

früher abcrefassten Decrete der 5., 9. und 25. (Tag) gefeiert, 
den ￼｢ｲｩｧｾｮ＠ höchsten Göttern aber alljährlich (auch) öffent-
liche Feste und Panegyrien abgehalten werden, so soll all· 

jährlich eine öffentliche Panegyrie sowohl in den ｔ･ｾｾ･ｬｮ＠
als im ganzen Lande gefeiert werden zu Ehren des KOlllges 
Ptolemäus und der Königin Berenike, der Götter Euergeten, 

(und zwar) an ､ＡＺＧｾ＠ Tage, an welchem der S t ern d ｾ＠ r 
Isis (-Sothis heliakalisch),aufgeht, ｷｾｬ｣ｨ･ｲ＠ (Tag). In 
allen heiligen Schriften als NeuJahr(st.a g) gtlt, 
ge gen w ä r ti gab er, im 9. Jahre. (der ｾ･ｧｬ･ｲｵｮｧ＠ des 
Königs) am 1. des Monats PaYDl festlIch beg an· 
gen wir d, in welchem (Monate) auch die kleinen Bu.basti.en 
und die grossen Bubastien gefeiert werden und dIe Em-
bringung der Früchte so wie das Steigen des Fluss.es 
geschieht. Es soll nun, auch wenn der Aufgang des (SothlS') 
Sternes alle vier Jahre auf einen andern (Kalender.) Tag 

, übergehen würde , (dennoch) die Panegyrie nicht verlegt 
sondern (fort und fort) am 1. Payni gefeiert werden, an 
welchem sie auch ursprüuglich im 9. Jahre begangen wurde. 
Sie soll fünf Tage hindurch mit Tragen von ｋｲ￤ｮｾ･ｮＬ＠

Opfern und Spenden und was sonst dazu gehört, gefeIert 

werden." 
Damit aber auch die Jahreszeiten fortwährend nach 

der ' ｪｾｴｺｩｧ･ｮ＠ Ordnung des Kosmos ihren Dienst. verrichten 
und es nicht vorkomme, dass man einige der öffenthchenFeste 

welche im Winter gefeiert werden, einstmals im Sommer ｢･ｾＮ･ｨ･Ｌ＠
indem der Stern (der Isis: Sothis) alle vier Jahre um emen 

Tag weiterschreitet, - dass man dagegen .ande.re ｆｾｳｴ･Ｌ＠

die im Sommer gefeiert werden, in späteren ZeIten 1m ｾｬｄｴ･ｲ＠
celebrire, wie diess sowohl früher geschah, als au c h J et ｾ＠ t 
(im 9. Jahre) wieder geschehen würde, wenn dle 
Zusammensetzung des Jahres aus den 360 Tagen und den 
später üblich gewordenen fünf Zusatztagen (Epagomenen) 

bleiben sollte -: sos 0 11 von "I u n an ein Tag als 
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90 Sitzung der pln7os.1)hilol. Classe t"om 4. Juli l8i 4. 

Fest der Götter Euergeten alle vier Jahre hin-

te r den fü n f (E pa go me n e n -) Tag e nun d vor dem 

Neujahrs(tage) hinzugefügt werden, damit Jeder-

mann wisse, dass das, was früher in Bezug auf die Ein-

richtuug der Jahreszeiten und des Jahres, sowie das hin-

sichtlich der gesammten Himmels-(Pols-)Ordnung U ebliche 

mangelte, (jetzt) glücklich berichtigt und ergänzt worden 
ist durch die Götter Euergeten." 

ｾｉ｡ｮ＠ glaubt nicht den sprüchwörtlichen Lapidarstyl, 

sondern die Exegese von Gelehrten zu hören, so ausführlich 

und bestimmt haben sich die Priester in ihrem Decrete von 

Kanopus aus6esprochen. Lepsius, der diesen Text ruit be-

kannter Umsicht und Klarheit in seiner Ausgabe eingeleitet 

hat, findet nur den einzigen Punkt anstössig, dass der 

1. Payni als Datum steht, während die TLeorie den. 2. Payni 

fordert. Die Rechnung ist leicht gemacht: der Sirius ging 

heliakalisch auf am 1. Payni während des Quadrienniums 

245-242 vor Christus; das 9. Jahr (und Zwar der 1. Payni) 

des Euergetes fiel aber nach dem astronomischen Kanon in 

das J. 2118 v. Christus: folglich muss das Quadriennium 

241-238 und der ihm entsprechende 2. PaYlIi als das be-

absichtigte Datum des Denkmals angesetzt werden. Dieser 

Sinn liegt auch wirklich in der Stelle Ｈｸ｡ｾ｡ｊｈＺｮＩ＠ xat vvv 
"), 1 I • '" 

av er/vuo "wle es auch jetzt wieder geschehen würde", 
wenn wan aus dem Vorausgehenden den allU'ellJeinen Ge-
danken des flE'Ca{JaLvELv als massgebend ansi:Lt. Alsdann 
will das Decret besagen: 

"J etzt, im 9. Jahre des Euergetes würde ohne die 
Einschaltung des sechsten Epagomens, der ｓｩｲｩｵｳ｡ｾｦｧ｡ｮｧ＠ und 

das daran geknüpfte NeUjahrsfest auf den 2. Payni über-

gehen (p.ua{JaivELv); el> soll aber auf den 1. Payni fixirt 

｢ｬ･ｩ｢ｾｮ＠ I" Warum man gerade den ersten Tag des 1Ionats 
Paym zur Epoche haben wollte, ist ziemlich durchsichtiO" 
es ist eben der Anfang eines neuen Monats. Dass ｄｬＺｾ＠

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 91 

auch SOllSt solche Epochen' oder Coincidenzen des Sothis-

frühaufgangs mit Monats-Ersten des Wandeljahres besonders 

hervorhob, gedenke ich anderwärts nach zu weisen. Das Decret 
selbst ist vom 17. Tybi = 7. März datirt, während der sechste 

zu Ehreu der Euergeten eingeführte Epagomen dieses Jahres 

dem 22. Oktober entspricht. - Das Decret von Kanopus 

bietet das erste unanfechtbare Beispiel, mitte1st des Sothis-

aufgangs an einem bestimmten Tage des Wandeljahres ein 

Datum in absoluter Weise unmittelbar zu bestimmen. 

Ptolemäus Euergetes sowenig als liach ihlll Augustus 

leisteten oder achteten den Eid auf die Beibehaltung des 

Wandeljahres im bürgerlichen Kalender. 'Vährend aber 
des Augustus Reform einen bis heute dauernden Bestand 

haben sollte verschwand - wir wissen jetzt aus den Wiener 

Grabstelen 'des Anemho,' Teho, Harmachu, dass es mit 

Philopator's Thronbesteiguug geschah - des Euergetes 
Werk mit seinem' Urheber nach kurzer Zeit und nur 

6 maliger Anwendung des sechsten Epagomens. Um so ｭ･ｲｾﾭ
würdiger muss uns diese Verdrängung der Reform unel dIe 

Wiedereinführung des Wandeljahres erscheinen - die übrigen.s 

in neuester Zeit an der zwangsweisen Einführung des rUSSI-

schen unvollkommenen Kalenders in Polen statt des besseren 

gregorianischen ihr Analogon hat -:- als der Text des De-

cretes von Kanopus (lin. 36) ｡ｵｳ､ｲ￼｣ｫｬｩ｣ｾ＠ ｢･ｳ｡ｧｾＬ＠ "aass ､･ｾ＠
heliakalische Frühaufgang des Sirius ｃｾｻｲＩ￟ＭｌｧＬ＠ 'Co aa'Ceov 'Co 

'Cr f' "fawg) in den heiligen Schriften (oLa 'Cwv IE/?wv yeafl-
ｊｾ＠ ,,.... ,)1 

ral"Wv) als N eujahr( stag) üblich war ＨｖｏｦｬｌｾｅＧｃ｡ｌＢ＠ vcov ｈｾｧ＠

Elvat) und als solcher wirklich gefeiert wurde (arE'CaL oe). 

Es war schon lange die U eberzeugung vieler Chronologen, 

dass das Sirim:j;:thr von Alters her gebräuchlich, d. h. wenig-

stens zu wissenschaftlichen Zwecken verwendet war. Jetzt 

haben die Aegyptologen durch die termini technici der 

Tanitica: ｾｉ￟［Ｊ＠ ｰ･ｾ＠ nuter Supd "Aufgang der gött-
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lichen Sothis" (demot, ß ＪｾｾＱ＠ supd nuter und pe siu Ise 

= -zoo aa7:((ov 'fO -zoij!; "fata!; lmd.Uet) den authentischen Be-

weis in Händen, dass dieser Frühaufgang schon in viel 
, früherer Zeit auf weit älteren Denkmälern notirt, also das 

S!riusjahr so früh bekannt gewesen ist. 

Der Hat ho r ·"T e m p el von Den der a h, 

In meinem Buche "les zodiaques de Denderah" habe 
ich den Nachweis geliefert, dass der rectanguläre TLierkreis 
ein Gedenkkalender für den 17. N ovem ber, Geburtstag des 

Kaisers Tiberius und Zwar vom Jahre 34 n, Chr. ist, wäh-

rend das Rundbild auf. den 1. September des Jahres' 36 vor 
Chr, geht, wo Kleopatra VI sich als :letZ vewd.((a ｾｦ｡ｬＡ［＠ ver-

göttern liess, woher es kommt, was auch die Schriftsteller 

erwähnen und mehrere Münzen mit Doppeldaten darthun, 
dass sie dieses ihr 16. Regierungsjahr (ihr Vorgänger starb 
51) zugleich als ihr 1. zählte. 

Auf den bei den Thierkreisen von Denderah figurirt die 
Isis-Sothis als ein e Kuh mit S te r n zwischen den Hörnern, 

unmittelbar nach Osiris· Orion, dem Repräsentanten der 
5 Epagomenen und dicht am Symbole des _ 1. Thoth oder 
Jahlesanfangs, Diese Kuh, welche gleich allen andern 

Sternsym bolen in einem Kahne den Himmel befahrend dar-
gestellt ist, erinnert sofort an die ägyptische Ve'nus: Hathor, 
die' Hauptgöttin von Denderah und beweist mit einem 

Schlage, dass beide Göttinen identifizirt wurden. Es liegen 
uns jetzt zwei grosse Publicationen vor, aus deren zahireichen 
Blättern wir auf Schritt und Tritt die Gleichheit von Isis-
(Sothis)-Hathor ohne irgend welche gewagte Schlüsse, uno 
mittelbar und unwidersprechlich erweisen könen: Mariette's 

"Denderah" und Dümichen's "Kalender-Inschriften". Der 
zuletzt genannte Gelehrte hat zugleich in seiner "Bau urkunde 
VOn Denderah", durch Entdeckung eines geheimen Corridor's 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode, 93 

die werthvolle Legende gefunden, wonach ､ｩｾ＠ ｕｲｧｲｾｮ､ｾｮｧ＠
des Hathortempels von Denderah nicht in die ｶ･ｲｨ｡ＱｴｮｾｾｳＮ＠

" 'g J'unge Zeit der Römer (XXXIIL) und Ptolemaer 
massl , , 'Z 't d 
(XXXII,), sondern weit höher hlDauf m die ,Jel en es 

Thutmosis IU (XVII), Amenemha I (XII.), Phl,OPS, (VI:), 
Cheops (IV,), ja sogar in die Urz:it ,der ｶｯｲｨｬｳｴｯｾｬｳ｣ｬｾ･ｮ＠

Horus-Verehrer" zu setzen ist. Hlem Itel:halten ::nr eme 

ｾ･ｨｲ＠ als ausreichende Entschädigung für (he _ ｅｮｴｴｾｾｳ｣＿ｵｮｧ＠
über das Alter der br.iden Thierkreise, ｾ･ｮ･ｮ＠ ｭｾｮ＠ ubngen,s 
bis auf Champollion nur auf der ｵｮｳｯｨ､ｾｮ＠ BaSIS der Vel-

llluthung genaht war. Ich hoffe, wenn 111er ｡ｵ｣Ｌｾ＠ ｮｾｲ＠ ｾｵｲｺ＠

d t 'e den Beweis zu führen fur die Jetzt und an eu ungswels , . I 
noch nirgends aufgestellte Behauptung, das s der Te ,m p ｾ＠
von Denderah in erster Linie ein ｡ｳｴｲｯｾｯｾｬｳｃ＠ • 
chronologisches Denkmal ist; dass die ｉｭｾ･ｲ＠
und immer bis zur Ermüdung ｷｩ･､･ｲｨｯｬｾＬ･ｮ＠ ,e-

d der Isis-Sothis-Hathor hauptsachhch 
gen ･ｓｾＧ＠ 'ahre und der Sothisperiode gelten, 
dem 1l'1USJ , D d h 
und dass daraus die innige' Beziehung ｾｷｬｳＺｨ･ｮ＠ en e,ra 
und Edfu sich endgültig erklärt. Denn In Edfu (Apolhno-

}' ) urde wie schon die griechische Ortsbenennung 
po IS magna w', h t Daher 
darthut, der ägyptische Sonnengott: Ho r u s, vere r . Edfu 
r ' h -ftlich so oft erwähnten ProcesSlOnen von 
Cle I lUD sc rdl h d umgekehrt' denn die gleichzeitige Er-lIac 1 en era un, , t 

' d H und der Sothis am OsthOl'lzon e 
schemung es orus , , d' e' Die 
verkündigte das neue Ja h r. Und mcht nur les,:S, E' 
Fruchtbarkeit Aegyptens, das Wohl (und Wehe) ｳ･ｎｬｾ･ｬｲ＠ ｬｾＭ

11 'st vom Steigen und Ueberfluthen des Isa-
wo mer , _, ' d S" .-
h'" D der heliakalische E ruhaufgang es !IlUS anglO' a nun , (' ht 

't d"" Uebertreten des Flusses aus seinen Ufern DIe 
ml em I " bh" t) 't ' S hwellung , die vom Sommerso stltlUm a ang 
rot semer c, 'G I I t 
gleichzeitig erfolgte, so mussten ､ｾ･＠ ägyptischen e e ｬｾ＠ en 

h R" k ' ht für die Bedürfmsse des Landbaues emeIl: sc on aus uc sie . h nl' 1 s 
SotlJis-Kalender herstellen, Es ist daher nlc t zu a Jg, (as 
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noch nirgends aufgestellte Behauptung, das s der Te ,m p ｾ＠
von Denderah in erster Linie ein ｡ｳｴｲｯｾｯｾｬｳｃ＠ • 
chronologisches Denkmal ist; dass die ｉｭｾ･ｲ＠
und immer bis zur Ermüdung ｷｩ･､･ｲｨｯｬｾＬ･ｮ＠ ,e-

d der Isis-Sothis-Hathor hauptsachhch 
gen ･ｓｾＧ＠ 'ahre und der Sothisperiode gelten, 
dem 1l'1USJ , D d h 
und dass daraus die innige' Beziehung ｾｷｬｳＺｨ･ｮ＠ en e,ra 
und Edfu sich endgültig erklärt. Denn In Edfu (Apolhno-

}' ) urde wie schon die griechische Ortsbenennung 
po IS magna w', h t Daher 
darthut, der ägyptische Sonnengott: Ho r u s, vere r . Edfu 
r ' h -ftlich so oft erwähnten ProcesSlOnen von 
Cle I lUD sc rdl h d umgekehrt' denn die gleichzeitige Er-lIac 1 en era un, , t 

' d H und der Sothis am OsthOl'lzon e 
schemung es orus , , d' e' Die 
verkündigte das neue Ja h r. Und mcht nur les,:S, E' 
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11 'st vom Steigen und Ueberfluthen des Isa-
wo mer , _, ' d S" .-
h'" D der heliakalische E ruhaufgang es !IlUS anglO' a nun , (' ht 

't d"" Uebertreten des Flusses aus seinen Ufern DIe 
ml em I " bh" t) 't ' S hwellung , die vom Sommerso stltlUm a ang 
rot semer c, 'G I I t 
gleichzeitig erfolgte, so mussten ､ｾ･＠ ägyptischen e e ｬｾ＠ en 

h R" k ' ht für die Bedürfmsse des Landbaues emeIl: sc on aus uc sie . h nl' 1 s 
SotlJis-Kalender herstellen, Es ist daher nlc t zu a Jg, (as 
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in unzähligen Legenden zu Denderah der vielnamige Nil 
mit seinen Abzweigungen und Canälen in steter und engster 

Verbindung mit dem Sirius erscheint und dass die ägyp-

ｴｾｳ｣ｨ･ｮ＠ Schreiber in ihrer wOl'tspielenden Weise, den ursprüng-

hchen Namen Supd allmählig in suti abschwächten (wie 

seb "Stern" in si u) um mit seti ｾ＠ ••• ｯｾ＠ ausgiessen ｣ｾＭｴ＠

projici (CroTq effundere) ein Wortspiel zu bilden z. B. in 
dem Satze: 
ｾ＠ . 

+-<Sl Ｈ｣ｾｴＬ＠ CO'fE. sagitta) ＸｔｃＺＺＺ］Ｚ］ｬｾＢＢＢＧＭＢｎ｜＠ 9A* 
0\\ .9... ,C::::JI \\ IUa 
seti Hapi 'In ran . t pui n nuter Soti 

"Giesse du den Nil aus in diesem deinem Namen als göttliche 

Sothis". Daher trifft man statt der Hieroglyphe ß supd 

so häufig die schräg stehende ｓｰｩｴｺ･ｾＬ＠ weil diese au " 

sat ｃｾ＠ T, CHT cauda erinnert. Auf diese Art erklären sich 
die Gräcisirungen ｾｗ｛ｽｬｉ［＠ und ｾｾｻｴ＠ (Vettius Valens) i das 

(Kircher'sche?) CO&IC Cl(A)& Cl(A)t 13'10);- canis, canicula 

scheint eine aus ｾｗ｛ｽｬｾ＠ nachträglich gebildete Form zu sein. 

Dagegen hat ｃｏａｅＮｒｾ＠ canicula den Anstrich, eine ächt 
. ägyptische Benennung des Hundssternes zu sein, da bei 

Chalcidius (in Tim.) sich die Stelle· findet: cum hanc eandem 

stell am &ar(!oxt'va quidam, Aegyptii vero ＨｊＧｏＩＬｅｘｾｖ＠ vocent. 

Vergleicht man damit COlrPOT stella Veneris, ClrAE.nO)n 

stella terrae, die offenbar mit ('Olr stella componirt sind, 
so lässt sich auch ｡＿Ｍｍｘｾ＠ zerlegen und auf die in Den-
derah häufige Legende der tentyritischen Sothis (Hathor-
I' ＼ＺＺ＾ｃ｜ｲｾ＠
ｳｾｳＺ＠ ｾ＠ c;Jl:! Var. ｾｾ＠ rech·t oder leckt "die wissen-

sc haft 1i c h e" deuten, so dass ｾｏａＮｅｘｾ＠ eine Art "Stern der 
Weisen" wäre.' 

Nach Vorausschickung dieser Bemerkungen 'wird man 
leichter verstehen, was mit folgenden Legenden in Denderah 

, j 
I 

I 
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ausgedrückt werden sollte. Die überall daBeIhst ｧ･ｦ･ｩ･ｲｴ･ｾ＠ Isis 
. öQ c=:=.!J.6.0. 0." 

heisst: "Die am Osthimmel aufgehende ￶ｈ｜ｾ｡＠ Ｇｲｾ＠ , 
die Grosse (hauptsächliche) in An·t Ｈｄ･ｾ､･ｲ｡ｨＩＬ＠ ､ｾＺ＠ Regentin 
(h a q' t) beider Welten i die horizont'tge des 1< Irmaments 

ＮＮＮｦＩＮｾ＠ 0 ｾ＠ die östliche; Hathor die grosse, die Herrin 
ｾ＠ 1&.. c;J=:::I' 

. n Ant Gebieterin des Himmels, Tochter des Sonnengottes, 

ｾｾ･＠ gold;ne ＨｘＨＡｶ｡ｾ＠ ｾｰＨＡｯｯｬｲｲｪＩ＠ unveränderlich in illrer Jugend-

lichkeit ｾｾｾ＠ in r i die weibliche Sonne, die schwarz-

.c=J 0. ｾ＠ die Herrin der Liebe 
haarige, rothäugige, In, ｾｾＬ＠
(Ueberschwemmung?) ｾＬ＠ welche dem Sonnengotte ｆｾ･ｵ､･＠

erregt". Unter ihren Priestern ｢･ｦｩｮ､ｾ｣ｨ＠ "Stundenmanner 

'I 0v8, ｉｴ｣］Ｚ］Ｎｾ＠ Es ist verboten 
in ihren Monaten" ｉ＼ＺＩｾｉ＠ @ 111<:) \I ö 111" 

.. b t ten die Einricht-"die Satzungen Ihrer Majestät zu u er re '. . . 
ungim der Vorfahren zu brechen". "T retet em ｧ･ｲ･ｬｄｬｾｴＬ＠
tretet aus gesäubert, nicht sprechet laut." Ein allder Mal 
werden die Priester aller Rangordnungen a.ufgeforde.rt: 

Richtet euer Anaesicht gen Hi.mmel, zur HerrIn des Hlm-
ｾ･ｬｳＧ＠ verehret Ihre Majestät: die So t his, an demselben, 

eure Umfungerin, das (i'eiche) Leben eures Sohnes ｾｮ､＠ eurer 

Tochter nach euch; übet euch in ､ｾｮ＠ V ?rs:hnft:n ､ｾｲ＠
Teropelrollen, betrachtet die. alten SchrIften; DIcht Irret lD 

ihrem Tage, nicht übertretet ihre Summe": 

".,. 
1 .1\, 

ＬｽＮｾ＠ . 

.t,-; 
.' . . . \,. 
, 

. .,.'.:: 

. >. 

.' . 
ij 

'1 
'. 
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Diese Texte, welche sich leicht in's Unendliche ver. 
mehren .liessen, lehren. un,widersprechlicb, dass die Aegypter 
unter ISls-Hathor-SothlS eiBen Stern des Himmels bezeich-

neten, dessen Aufgang am östlichen Horizonte für sie ganz 

｢ｾｳｯｮ､･ｲｳ＠ wichtig ｾ｡ｲＮ＠ Diesen fleissig zu beobachten ge-
horte Unter die Obliegenbeiten einer Priesterclasse und zwar 

von Alters her. Wenn dieser Stern zugleich "reiches Leben 
der Nachkommen" genannt wird, so bezh·1lt sich dieser Aus-
druck ｾｵｦ＠ die seit Urbeginn wahrgenommene und darum auch 

für die Zukunft erschlossene Nilüberschwemmung , . welche 

stets an, den Frühaufgang der Sothis geknüpft erschien. 
Aeusserhch wurde dieses Verhältniss z, B. in Denderah da. 

ｾｵｲ｣ｨ＠ ｡ｮｧｾ､･ｵｴ･ｴＬ＠ dass die astronomischen DarstellungeIl die 

SICh um dIe Sothis gruppiren, an dem Plafond angebracht' 
wurden, während die geographischen Abtheilungen mit den 

U?zähligen ｎｩｬｬｴＧｧ･ｾ､･ｮ＠ die unteren Partieen der Seitenwällde 
emnahmen. Aus dem unerschöpflichen Materiale will ich 
nur einige bedeutsamere Texte auswählen: 

Diese Göttin "verursacht, dass austritt der Hoch.Nil zu 

sei Z't ll"'h]' h ｾ［Ｚ［］ｯ＠ ｦＧＭＮＮＮｏｾｦｯ＠ner el a Ja r IC Ｎｾ＠ \.J <::::> ." sie f"h t 
l' :r; I 0 q, I 0' u r 

den Nil herbei aus ､･ｾ＠ beiden Quelllöchern (von Elephan-

tine) bis zum ｍｩｴｴ･ｬｭ･･ｲｾ＠ ] ｾ＠ : ••• ｾ＠ ｾ＠ <::>00<::> 'l.X,. X oe::> 

Der H'm 1" "q: ＱＮｉｾ＠ Ll\\O U\] J' 
" I me Ist In ｆ･ｳｴｦｾｬ･ｲＬＮ＠ dIe Erde erf7rünt Menschen. 
Und Götter J'ubeln b Id' , d' 1:>, 

d' .. , ' , so a sIe le Goldene aufgehen sehen, 
le prachtJge, schöne, welche leuchtet alU Himmel in der Nacht" . 
l) ｯｾ＠ I ｾ＠ J:A 0 ｦｾ＠ @ 

＼ＺＺ＾ｾ＠ 10 ｾ＠ - ｊｴｪＱｃＩＶｾ￟｀ｾｾ＠ ｾ＠ ｀Ｉｾ＠ ｾｔ＠
Dazu gehört ein Paralleltext , der sich auf den Horus 

ｾｯｮ＠ ｅ､ｦｾ＠ ｢［ｺｩ･ｾｴ＠ ., den ｾｲｺ･ｵｧ･ｲ＠ des Lichtes, welcher an 
:::r. SeIte erglanzt und, sich niemals von ihr entfernt," 

ｾｾ￟ｾｦｦｬＧｾｉＭａＮＭＡＮＮｾ＠ ｾｾＮ＠ Sie,heisst"Gehülfin ihres 

I 
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Vaters Ra (des Sonnengottes), 'hervorgegangen aus seinem 

Wesen, welche früh entstand mit ihrem Vater: dem Abyssus 
(Nil-Oceanus), als noch die Welt im Dunkeln lag - die 
uranfängliche, mit deren Existenz die Welt begann. Sie er-
scheint am östlichen Horizonte zugleich mit ihrem-Vater Ra." 

nlk\,@0 06)'0 _ ｓｴ￟ｾＧｙＧｏｑｾＮ＠ Das ist der heliaka-
ＱＧｾ｜｜ｉｉｉｾ｣ｑ｝＠ tfß_lolI\ 
!ische Aufgang der Sothis. , 

Weil der Aufg:l,ng der Sothis und die damit zusammen. 
hängende Nilüberschwemmung die Fruchtbarkeit des Landes 
bedingt, so heisst sie "Bepflanzerin des Bodens, erfüIJend 

die Tempel mit ihren Gütern i sie ist die Herrin der Fluth, 
die Herrin des Brodes und Bereiterin des Bieres, bei deren 
Erblickung alle Menschen sich sättigen j alle Wesen leben 

bei ihrem Aufgange, der göttlichen So t his, der Grossen. " 

" Sie yersorgt das ausgedürrte Land mit frischem Uungem, 

Deuem) Wasser"·:-Sr Ｚｊｾｽｉ＠ ＨＱＱＮｾｚｬｲＫｽｾ＠
'C7 0 (E3) 8 Ll n ｾ＠ n @- v3-. '<::::7 ｾ＠ n Qßo .;. C)Ö, I ＬｾｒｯｬＧ＠ ｾｯｯ＠ 0 ｾ＠ ｾ＠ 1 1 131' - II\NVVV\ 

ｾ＠ J11 ｾ＠ == .A 1 ＬＬＭＬ＾ｯｾ＠ Diese Texte beziehen sich Jr1J1 '<::::7 Ä<=> __ xC) , 
zwar auf den alljährlichen Frühaufgang der, Sothis. Aber 

wie oft erscheint diese Göttin als "Sothis, die grosse, die 
Herrin des Jahresanfanges, die den Nil ausgiesst 

ｾＩｉＨｘ＼＾ＧｃＷｦｏ＠
um zu beleben (zu sättigen) die, Blumen; o\) 0 s'jl 1 1 

-- ＮｯｯＮｾ＠ n ｾ＠ n.f ｾｾＮＡＮＮＮＮＡ＠ 11.. Auch die genauere Angabe der 
o \\0 I ( ｾ＠ Jrl'off'\[ 11 

[18U, H, Phil.hist. Cl,!.] 7 

,., , 
'! 



. , 

Ｚｾ＠ t 
,.::',!, , 

,. 
"' 

, " 

, J .. 
ri 

r 
'\ 

.. .. 

ＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾ＠
\ 

" .' . . , , '. ｾＺＧ＠ ',' i ｾＬＢ＠ _. ＬＧＬＢＬＮＺＮＭｾ＠ .... : : " 
ｾｊ｟＠ ... _.".......,. __ _ 

96 
Sitzung der pht7os.·philol. Classe vom. 4. Juli 1&74, 

Diese Texte, welche sich leicht in's Unendliche ver. 
mehren .liessen, lehren. un,widersprechlicb, dass die Aegypter 
unter ISls-Hathor-SothlS eiBen Stern des Himmels bezeich-

neten, dessen Aufgang am östlichen Horizonte für sie ganz 

｢ｾｳｯｮ､･ｲｳ＠ wichtig ｾ｡ｲＮ＠ Diesen fleissig zu beobachten ge-
horte Unter die Obliegenbeiten einer Priesterclasse und zwar 

von Alters her. Wenn dieser Stern zugleich "reiches Leben 
der Nachkommen" genannt wird, so bezh·1lt sich dieser Aus-
druck ｾｵｦ＠ die seit Urbeginn wahrgenommene und darum auch 

für die Zukunft erschlossene Nilüberschwemmung , . welche 

stets an, den Frühaufgang der Sothis geknüpft erschien. 
Aeusserhch wurde dieses Verhältniss z, B. in Denderah da. 

ｾｵｲ｣ｨ＠ ｡ｮｧｾ､･ｵｴ･ｴＬ＠ dass die astronomischen DarstellungeIl die 

SICh um dIe Sothis gruppiren, an dem Plafond angebracht' 
wurden, während die geographischen Abtheilungen mit den 

U?zähligen ｎｩｬｬｴＧｧ･ｾ､･ｮ＠ die unteren Partieen der Seitenwällde 
emnahmen. Aus dem unerschöpflichen Materiale will ich 
nur einige bedeutsamere Texte auswählen: 

Diese Göttin "verursacht, dass austritt der Hoch.Nil zu 

sei Z't ll"'h]' h ｾ［Ｚ［］ｯ＠ ｦＧＭＮＮＮｏｾｦｯ＠ner el a Ja r IC Ｎｾ＠ \.J <::::> ." sie f"h t 
l' :r; I 0 q, I 0' u r 

den Nil herbei aus ､･ｾ＠ beiden Quelllöchern (von Elephan-

tine) bis zum ｍｩｴｴ･ｬｭ･･ｲｾ＠ ] ｾ＠ : ••• ｾ＠ ｾ＠ <::>00<::> 'l.X,. X oe::> 

Der H'm 1" "q: ＱＮｉｾ＠ Ll\\O U\] J' 
" I me Ist In ｆ･ｳｴｦｾｬ･ｲＬＮ＠ dIe Erde erf7rünt Menschen. 
Und Götter J'ubeln b Id' , d' 1:>, 

d' .. , ' , so a sIe le Goldene aufgehen sehen, 
le prachtJge, schöne, welche leuchtet alU Himmel in der Nacht" . 
l) ｯｾ＠ I ｾ＠ J:A 0 ｦｾ＠ @ 

＼ＺＺ＾ｾ＠ 10 ｾ＠ - ｊｴｪＱｃＩＶｾ￟｀ｾｾ＠ ｾ＠ ｀Ｉｾ＠ ｾｔ＠
Dazu gehört ein Paralleltext , der sich auf den Horus 

ｾｯｮ＠ ｅ､ｦｾ＠ ｢［ｺｩ･ｾｴ＠ ., den ｾｲｺ･ｵｧ･ｲ＠ des Lichtes, welcher an 
:::r. SeIte erglanzt und, sich niemals von ihr entfernt," 

ｾｾ￟ｾｦｦｬＧｾｉＭａＮＭＡＮＮｾ＠ ｾｾＮ＠ Sie,heisst"Gehülfin ihres 

I 
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Vaters Ra (des Sonnengottes), 'hervorgegangen aus seinem 

Wesen, welche früh entstand mit ihrem Vater: dem Abyssus 
(Nil-Oceanus), als noch die Welt im Dunkeln lag - die 
uranfängliche, mit deren Existenz die Welt begann. Sie er-
scheint am östlichen Horizonte zugleich mit ihrem-Vater Ra." 

nlk\,@0 06)'0 _ ｓｴ￟ｾＧｙＧｏｑｾＮ＠ Das ist der heliaka-
ＱＧｾ｜｜ｉｉｉｾ｣ｑ｝＠ tfß_lolI\ 
!ische Aufgang der Sothis. , 

Weil der Aufg:l,ng der Sothis und die damit zusammen. 
hängende Nilüberschwemmung die Fruchtbarkeit des Landes 
bedingt, so heisst sie "Bepflanzerin des Bodens, erfüIJend 

die Tempel mit ihren Gütern i sie ist die Herrin der Fluth, 
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bei ihrem Aufgange, der göttlichen So t his, der Grossen. " 

" Sie yersorgt das ausgedürrte Land mit frischem Uungem, 

Deuem) Wasser"·:-Sr Ｚｊｾｽｉ＠ ＨＱＱＮｾｚｬｲＫｽｾ＠
'C7 0 (E3) 8 Ll n ｾ＠ n @- v3-. '<::::7 ｾ＠ n Qßo .;. C)Ö, I ＬｾｒｯｬＧ＠ ｾｯｯ＠ 0 ｾ＠ ｾ＠ 1 1 131' - II\NVVV\ 

ｾ＠ J11 ｾ＠ == .A 1 ＬＬＭＬ＾ｯｾ＠ Diese Texte beziehen sich Jr1J1 '<::::7 Ä<=> __ xC) , 
zwar auf den alljährlichen Frühaufgang der, Sothis. Aber 

wie oft erscheint diese Göttin als "Sothis, die grosse, die 
Herrin des Jahresanfanges, die den Nil ausgiesst 

ｾＩｉＨｘ＼＾ＧｃＷｦｏ＠
um zu beleben (zu sättigen) die, Blumen; o\) 0 s'jl 1 1 

-- ＮｯｯＮｾ＠ n ｾ＠ n.f ｾｾＮＡＮＮＮＮＡ＠ 11.. Auch die genauere Angabe der 
o \\0 I ( ｾ＠ Jrl'off'\[ 11 

[18U, H, Phil.hist. Cl,!.] 7 
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98 [Sitzung der pht7os.-philol. Classe vom 4. Juli 1874. 

Zeit in welcher die Sothis mit ihrem Vater Ra (heliakalisch) 

erscheint, fehlt nicht; denn es heisst von ihr "sie ist ge-
boren ("zur Erde gethan") an dem ｔ｡ｾ･＠ der Nacht "das 

Kind in seinem Neste". ｲＸｾｾ＠ ｋｮｲｾＮ＠ Da nun letzteres" 
, 0 olf' ｾ＠

die Benennung des 5. Epagomens ist (Pap. Leydens. I 346 

UI 2 u. 8), so liegt hierin eine Andeutung, dass ihr Regiment 

ｵｮｭｩｾ･ｬ｢｡ｲ＠ an die Nacht des fünften Zusatztages sich an-
schloss, wie ja auch einige Klassiker S5) von einem Jahresan-

fange um die 11. Stunde der Nacht, also 5 Uhr Morgens, 
. zu berichten wissen. Die Epoche ward festlich begangen 

"an dem Tage des Neujahrsfestes, wo sie sich gesellt zu 

den Strahlen ihres Vaters (Ra) am ｾｯｲｩｺｯｮｴ･＠ r V "'=" ｾ＠

V ｮＹｈＡｬｬｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ c2:J.,,' An diesem Tage wurde das Bild W I' U ｾ＠ \\m __ ｾｯ｣ＺＺｊ＠ . 

der Göttin Sotuis durch die Seitentreppe auf das Dach des 

Tempels (früh Morgens) durch die Priester. in Procession 
getragen, um die himmlische Conjunction der beiden "LichterlC 
(Sonne und Sothis) nachzuahmen. Denn auf dem Plane des 

Tempels selbst lautet die Treppehinschrift : lIes ist ihr Haus 
in Freude an ihrem schönen Neujahrsfeste, f:/owie an den 

periodischen Feiern ＨｾｮｰｈＧｲｾＩＮ＠ Niedergesetzt wird sie (ihr 

Bild) in ihren Naos an ihrem schönen Feste, wo sie ihren 
Vater sieht. Es vereinigt sich der Himmel mit der Erde, 
es verbindet sich der Westen mit dem' Qsten im Anfange 
des Jahres, im ersten Monat derUeberschwemmungsjalJres_ 

zeit (Thoth) ｉｾｦｾｬｬｾＮＢ＠ Im Festkalender selbst figurirt der 

erste Thoth ｾｔｉｔｉｔ＠ als Tag des Sonnen-Sothisfestes. Aus ｬｬｾ＠
dieser Stellung der Sothis im Anfange der beiden Jahre, 

35) Vergi. Lepsius Chronologie p. 154 fg. Phaenn. ,; TOU Kvvot: 

｢ｬｬｔｏａｾ＠ "aTu IvffuciT'JJI wl!av rpa(vETa, "al Tavr'Jv ＢＨ＾ｚｾｶ＠ srovt: 

TaJena, "al ｔｾｓＧ＠ "I (Hff 0 S' lEeov Elva, TOV K v v a AEI'OVU'. " 

, . 
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des fixen und des vagen, zur Zeit der ｐ･ｲｩｯ､･ｮ･ｲｮ･ｵ･ｲｵｮｾＺ＠

erklärt sich auch, wie sie "die Herrin der 730 (2x365 ｔ｡ｧｾｾ＠

genannt werden kannj das Doppeljahr selbst wird durch ｻｾ｜｜＠
. d den zweimaligen Geier mit SonnenscheIbe renpe-renpe 0 er . .. h 

b . h t das einzelne Jahr durch einen GeIer, WIe lC ezelC ne , , >' ' • 
nach Anleitung von Horapollons rVl/J = ｅｬｉｴ｡ｖＧｚＧｏｾ＠ schon m 
meinen Zodiaques de Denderah vermuthet hatte. 

Fügt man zu obigen Legenden, ､ｩｾ＠ .. ー｡ｳｳｾｭ＠ ｶｯｲｫｯｾｭ･ｮＺ＠
den so häufigen Titel haq't chabesu ,,1< uhrerm der Decane. 

1 Ll 'fj n*" den .ich oben bei Gelegenheit der Nachricht 
lo\:l! 1'111 '. h h h t 

des ()halcidius über den bel den ｾ･ｧｹｰｴ･ｲｮ＠ ?c vere r en 
St A h c besprochen habe, so gewmnt man hIeraus schon 
､ｩＺｲｾ･｢･ｲｺ･ｕｧｵｮｧＬ＠ dass die Sothis durch ihren ｆｲ￼ｾ｡ｵｦｧ｡ｮｧ＠
wirklich das für Aegypten natürliche Jahr von .365 /, Tage?, 
die Tetraeteris, die Periode von 1461 WandelJahren, SOWIe 
eine Art himmlischer A e ra begründet, an welcher das be-

l· h Jahr J' eden Augenblick gemessen werden konnte. weg lC e d . ht' 
In dieser Beziehung ist eine Stelle S6) beson ers WlC Ig: 

ｾｲ＠ ｊｾｃＺ＠ ｻｾｾｾｦｦｩｲ＠ hesebut renpetu m nun s 

es werden berechnet die Jahre nach ihrem Frühaufgange", 
" . ｯｾ＠
wobei noch zu bemerken ist, dass om auch der Name der 

ersten Tagesstunde war. 

Sind hienach die monumentalen Angaben im ｳｾｨ￶ｮｳｴ･ｮ＠

Einklange mit den Forderungen der Theorie, so. ｾｬｲ､＠ ｾｵ｣ｨ＠

die weitere Notiz (Plinius) dass der Beginn der ｓｉｲｬｵｳｰ･ｬＧｬｯｾ･＠
mit dem Neu mon d e zusammentreffen musste -:- lUllls 

t t 'b s was H v Gum pach auch astronomIsch be-coep an 1 u , • . d 
gründet hat - durch mehrere Stellen erhärtet. . I 24 es 

eben ｣ｩｴｩｾｴ･ｮ＠ Werkes von Mariette steht: "Hathor dIe grosse, 

36) Mariette Denderah I 19 g. 
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100 Sitzung der philos.-philol. (Jlasse vom 4. Juli 1874. 

. die Herrin von Denderah, das Auge (der Augapfel) des 

Sonnengottes, die Grosse der Neomenie ｾ･ｾ＠ 0" 

<::> ＢＢＢＢＢＢｾＰ＠ ' 
wozu I 25, 12 die Variante 11 Herrin der Neomenie" 

ｾ･ｍｉｖｖｖｉｾ＠ ＭＮＺＺＺＺＺＺ＾ＧＱＱｾｾ＠ liefert • 

Bekimntlich entsteht durch Combination der A pis-

pe ri 0 d e, die stets mit dem Neumonde beginnen musste 
und der Siriusperiode, für welche diese Forderung ･｢･ｮｦ｡ｉｬｾ＠
leststeht, die grosse Periode von 25x1461 oder 36,525 Jahren. 

Der Syncellus (196/97 Dindorf) gedenkt dieser grossen Periode 
und bemerkt, dass Claudius Ptolemäus seine 7r(!OXd (!OV!; ｸ｡ｶＶｶ｡ｾ＠
in 25 jährigen Cyc1eu durchführte; da aber 25 in 1461 nicht 

.ohne Rest aufgehe (1461: 25 Quotient 58, Rest 11) so habe 

er zu 1461 noch 15 (statt 14) hinzugesetzt, also 1476 mit 
einer, überschüssigen Monade gerechnet, weil dem ersten 

Jahre (des neuen oder zweiten Cyclus) mehrere BewegunO'en 
innewohnten_ . CI 

Die Inschriften des Tempels von ｄ･ｾ､･ｲ｡ｨ＠ sind für die 

ｾｧｹｰｴｩｳ｣ｨ･＠ ｚ･ｩｴｲｾ｣ｨｮｵｮｧ＠ ｾ｢･ｲｨ｡ｵｰｴ＠ und für die Siriusperiode 
Insbesondere, wIe man SICh aus meinen kurzgedrängten Aus-
zügen schon überzeugt haben wird, von der grössten Wich-

tigkeit. Trotz dieser für unsere Frage centralen Bedeutung 
Denderahs . passt jedoch der Frühaufgang des Sirius am 
20. Juli nicht zum Parallelkreise dieser Stadt, noch weniger 
zu dem Parallel von Elephantine oder Syene zu denen S u p d 
ＨｾｷＮＹＭｴｾＩ＠ wegen der am Katarakt zuerst, bemerkbaren Nil-
schwelle in specielle Beziehung gesetzt wird, daher sie öfter 

"die göttliche Sothis von Abu" ＹＢＭ＾Ｊｾ＠ ｾｃｪｪｾ＠ h' t . ｬｯｃＩｾ＠ I elSs . 
In Syene erfolgt d.er Frühaufgang des Sirius nach den 

ｾｾｵ･ｾ･ｮ＠ am 1.6. Jub; am 20. Juli ungefähr unter dem 300 
nordhcher Brelte. d. h. auf dem Parallelkreise von Hel i 0 _ 

po 1i s. Auch für diesen grund wesentlichen Haltpunkt der 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 101 

Siriusperiode gewähren uns die Inschriften von Denderah 
an zwei Stellen erwünschte Auskunft. Die eine lautet S7

): 

ＮＮＮ｡ｺ＾ＭＸｾ＠ ｍｎｗ｜ＮＮＨＲＺ＾Ｍｲｾ＠ 7'Y' Aj @ ｜Ｏｾｯ＠
tOs I Qill ｾ＠ ｾ＠ ill ｾ＠ I \\ q Ｑｉｬｾ＠

iri-Ra chent Ant, iriutnes Ant, m debui en Anu 

(Isis-Sothis-Hathor) "das Auge des Sonnengottes in Ant, 
der die Stadt An t gegeben ist als Ersatz für An u". Es, 

ist hier nicht ein bIosses Wortspiel zwischen An u (On der 
Bibel = (H},wv1to},u;) und Ant, einem der vielen Namen Den-

derah's' sondern der Name Ant wurde gewählt, weil eine 
urspriin'glich in Anu festgesetzte chronologisch-astronomische 

Thatsache: die Einführung der Sothisperiode, auf (Denderah-) 
An't im Laufe der Zeit, als Heliopolis verfiel, übergangen war . 

In der andern 125 (3)c heisst Hathor "die Grosse am Himmel, 
ｃｩＡｾ｜ＮＮＮｦ＠ r S) J\ ＬｾｧＹＩ＠ ｾｏｅＺＺＺＺＺｉ＠

die ha q . t (Regentin) auf Erden, __ 11 tl IIJ d r.n ＢＧ］ＷＱＱｬｾｾ＠

udes n Tum neb Anu merit-s, gehoben von Tum, dem Herrn 
von Anu, der sie liebt_" Mit ud es könnte allerdings ein 

Stab oder Scepter gemeint sein; dies würde aber an dem 
Sinne nichts ändern, da die Zusammengehörigkeit der Hathor 
(-Isis-Sothis) und des Sonnengottes Turn von Heliopolis jeden-
falls dadurch bezeugt ist. Das liegt auch in der Benennung 

Denderah's: "Land des Turn". 

In dem von H. Dümichen entdeckten geheimen Corridore 
wird die Uranlage von Denderah auf die Urzeit der vor-

historischen "Horus-Verehrer" zurückgeführt. Ich darf hier 
vorwegnehmen, was ich anderwärts ausführlich beweisen 
werde, dass die ältesten geschichtlichen Könige: Menes und 

seine 17 Nachfolger, die bekannten Theeiniten (Theniten, 

37)' Mariette II, 17 c. 

38) Im Originale ｾ＠ und 1\ als Ligatur_ 

39) Im Originale die Figur des Tum ｾｩｴ＠ "'Xli" "(f. 
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Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 101 
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an zwei Stellen erwünschte Auskunft. Die eine lautet S7

): 

ＮＮＮ｡ｺ＾ＭＸｾ＠ ｍｎｗ｜ＮＮＨＲＺ＾Ｍｲｾ＠ 7'Y' Aj @ ｜Ｏｾｯ＠
tOs I Qill ｾ＠ ｾ＠ ill ｾ＠ I \\ q Ｑｉｬｾ＠

iri-Ra chent Ant, iriutnes Ant, m debui en Anu 
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die ha q . t (Regentin) auf Erden, __ 11 tl IIJ d r.n ＢＧ］ＷＱＱｬｾｾ＠
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37)' Mariette II, 17 c. 

38) Im Originale ｾ＠ und 1\ als Ligatur_ 

39) Im Originale die Figur des Tum ｾｩｴ＠ "'Xli" "(f. 
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Thynitae) nicht aus der oberägyptischen Stadt This (Th' . 
Bond.ern von HeIiopolis (Anu, häufig Ta-Amt ud' IDlS) 
geh:lssen) herstammten. Dazu stimmt das n ＯＺ｡ｾｬｨＧＱｾｵｴ＠
perIOde von 1500 (3 0 ' s Ie OnlX-

I
, " k x5 0) Jahren unbestritten auf Hell'o 

po IS zuruc O'eht _ '. -

P
eriode odero et Amad

g 
SIe ｮｾｮ＠ eIDe Correctur der Sirius-

was n eres sem . d d 
buch apein schon beweist, dass die- Ｚｾ［･ｳｴＺＺｮ＠ ｒ･ｾＧｳ＠ .r0dten-
ungen 10 An u entstanden. IglOnssatz· 

Der S te in von EIe p h a nt i n e. 

Auf einem in den Damm der Insel 
baut gewesenen Steine (d d Elephantine ver· 
Na ol' . er urch den Prinzen Jerome 

ｓ｣ｴｲｩｦＺＺ･ｾＺｾＺｮｾｯｵｾｾＺｮｶＺＺｾ｡Ｎ｣ｾＮ＠ worden ist) steht in ､･ｵｴｬｩ｣ｨ･ｾ＠
Festtag, ｇ･｢ｴｩｨｾ＠ an" Ｈ､ｾｾｐ＠ ｾￖｴｾ｡ｧ＠ 28, ａｵｦｾ｡ｮｧ＠ der Sothis, 
gibt das Jahr 1477 C'1..' er ete.). DIe Rechnung er-

d
. vor IJlf1stus da der St 1 dA' 
le Zeit der XVIII. oder XIX D' . Y er rbelt 

Königsname dabei steht d' yn. ｾｮｺ･ｬｧｴＮ＠ Da aber kein 
dazu gehören sollte w" .un. Tl hutmosls III, wenn sein Schild 

, Ie 1D vle en Inschriften bl h' t . 
erwähnt sein kann4.o) I" . . ? oss IS onsch 

, so asst sICh dIese Ab' h . 
verwerthen, denn als Beweis f" . n.ga e DlC t weIter 
periode. ur dIe EXIstenz der Sothis· 

In seinem Werke über de" . 
BrugsehU) sowohl d' D n agyptJsehen Kalender hat 

leses atum als da B' . I 
über den 29 E ' h' s elSpie des Theon 

. . plp 1, nebst mehreren d 
matJscher Deutung als Stütz unkt fi' ｾｮ＠ eren von probIe. 
geführt, dass die alten Ae p te ur ｾ･ｉｄ･＠ Behauptung an· 
gebrauchteq, von denen d:;P ,r von Jeher zwei fixe Jahre 

29 A 
eme am 20 Ju!' d d 

am . UgUE;t, wie der ale d" . I, as an ere 
d A Xan f1D1sche KaI d b 

eren nränge also um etwa ｾｮ＠ er, egann, 
40 Tage ausemander lagen. 

40) VergI. den geheimen Corrido 
Kalender von Esne col. 5 d. r von Denderah und den jungen 

41) Materiaux pour servir etc. 

! ....... 1_ A 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 103 

Ich habe schon anderwärts 42) bemerklich gemacht, dass 
diese wenn auch geistreiche Hypothese durch den Wortlaut 

der Tanitica (siehe oben p. 89) definitiv zu Falle gebracht 
ist und daher einer weiteren Widerlegung nicht bedarf. 

Denn wir wissen jetzt aus dieser authentischen Quelle, dass 
nur ein fixes Sothis·Jahr neben dem Wandeljahre in Ge-

brauch war. - Nachdem der Stein von Elepbantine lange 

Zeit hindurch das einzige Denkmal in der ägyptologischen 

Litteratu,r geblieben war, auf welchem der Frühaufgang des 
ｓｯｴｨｩｳｳｴ･ｲｮｾｳ＠ an einem Tage des Wandeljahres notirt ist, 

hat uns die Tanitica oder das Decret von Kanopus ein zweites 

unwidersprechliches Beispiel für diese Thatsaehe geliefert. 

Ein d! ittes findet sich auf dem Verso eines medicinisehen 
Papyrus, den man früher nach dem Americaner Smith in 

Luxor benannte, der aber seit 1872 in den Besitz des H· 
Dr. Ebers und der Leipziger Universität übergegangen ist. 

U eber dieses wicbtige Aktenstück muss ich etwas ausführ-

licher handeln. 

Das Doppeldatum auf dem Verso des Papyrus 
Ebers. 

Der Schwerpunkt desselben liegt in der richtigen Lesung 

des betreffenden Königsnamens. Wie schwierig die Beant· 

wortung dieser Frage im vorliegenden Falle ist, beweist die 

Verschiedenheit der Versuche, die bisher damit angestellt 
worden sind. Während H. Eiseniohr 4.3) das N amellsschild 

mit ｾｾ＠ ｮｾｊ＠ umschreibt und. darin einen Titel der KIeo-

patra III erblickt, die 117 v. Chr. Regentin geworden, glaubte 

42) Die Schalttage des Euergetes I etc. 
43) Zeitschrift f. ägypt. Spr. 1870, p, 66. 
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H. Haigh 404) ､｡ｲｩｾ＠ ｾｎｪｊ＠ zu erkennen. H.' Ebers 45) 

seinerseits umschreibt ｾｶｾ＠ d. h. den Vornamen Amen- . 

hoteps's I. H. Goodwin 46) endlich liest das Namensschild 

G,. Xl ｾｊ＠ Remen-ba-ra oder Nen-ba-ra und bezieht 

diesen Namen auf den König Bi c her i s der IV. Dynastie 
Manetho's. H. Dümichen 47) adoptirt diese Auffassung, ver-
verbessert jedoch die Lesung remen oder nen in gerh, indem 
er nach weist, dass die Vogelklaue häufig diese Lautung be-
sitzt. Er erhält somit den Namen Ba-gerh'ra, welcher 
allerdings dem Bicheris entsprechen köimte. Fragt man 
nach der Bedeutung desselben, so würde sich "ruhende Seele 
des Ra" ergeben, ein Sinn, der schwerlich Jemand befrie-
digen dürfte. Auch wäre das Vorkommen der Vogelklaue 
in einem so alten Königsnamen sehr befremdlich, da man 
dieses Glied sonst erst in der jüngsten Zeit als phonetisches 
Zeichen verwendet antrifft. 

Die Unwahrscheinlichkeit dieser Lesung steigert sich in's 
UcendIiche, wenn man die Frage stellt, in welcher Beziehung 
der alte König Bicheris zu dem medicinischen Inhalte des 
Papyrus gedacht werden könne. Wäre es Athothis (I, 2) 

ｾ＠ oder Tosorthrus ｾＨｊｸｽＬＱｊｭｯｾ＠ (lU, 2), denen Manetho Werke 

über Medicin zuschreibt, oder ｾ｝＠ Teta ,(VI, 2), ､･ｾ＠ in 

der Urkunde selbst erwähnt ist, so liesse sich eine an einen 
solchen Königsnamen angeknüpfte Berechnung mittels des 
Doppelkalenders begreifen. Aucl;t handelt es sich nicht um 
einen Epochenkönig wie ｍ･ＩＩｯ｣ｰ･ｾｾ［＠ denn das Datum ergibt 

44) Ibid. 1871, p. 73. 
45) Ibid. 1873, p. 41. 
46) Ibid. 1873, p. 107. 
47) Die erste etc. Angabe p. 7 fg. 
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einen Tag des Epiphi (9. oder 30.) nicht. den 1. Thot als 
Correspondenz des ｎ･ｵｪ｡ｨｲｳｦ･ｳｴｾｳ＠ und Sothlsaufganges. 

Es war mir von Anfang an wahrscheinlich, dass unser 
D tum nur auf die Zeit der Abfassung oder der Copie ､ｾｳ＠ • 
Pa us Bezug haben könne. H. Dümichen's Ansicht "dIe 
apyr fl" h' h' f ne auf der Rückseite des ersten Blattes uc tlg mgewor. e 

Kalenderllotiz, durch die der gelehrte Herr (der ｓ｣ｨｲ･ｉ｢ｾｲ＠
/ des Papyrus) eben wohl nur zeigen wollte? ､｡ｳｾ＠ er auch m 

der Chronologie bewandert ,sei, hat für die ägyptIsche Forsch-
ung vielleicht einen noch höheren \Yerth, als der Inhalt des 

P ., kann ich nur in ihrem Schlusssatze ganzen apyrus, - d d 
beipflichten. Dass der Schreiber des Papyrus gera e en 
König Bicheris um das Jahr 3000 v. Chr. ･ｲｷ￤ｨｾｴ＠ ｨ｡｢･ｾ＠

sollte weil er um eine ganze Sothisperiode vor semer Zelt 
, . ' E kl" da es doch gelebt, scheint mir eme gezwungene r arung, . 

natürlicher ist anzunehm en, dass der V erfasser ｯＨｾ･ｲ＠ Cop Ist 
auf seine eigene Zeit Bedacht genommen haben wll'd. Ver-
suchen wir nun, auf Grund der hieratischen Legende ｵｾｳｾｲ･ｲ＠
Urkunde und sonstiger Denkmäler den ｢･ｴｲ･ｦｦ･ｮｾ･ｮ＠ Ko.mgs-

'tt In UTas zuvörderst das zWeJte ZeIchen namen zu erml e. n d L t g 
betrifft so lese ich dasselbe als J<.-JJ mit .er ｾｾ＠ ｾｮ＠

chu, g:stützt auf den ganz ähnlichen Zug im Tunnel' Komgs-
papyrus fr. 72, 1. 

Für diejenigen, welche am Bicherisfesthalten, wäre hie-
J d n da Ba-durch eine viel ansprechendere Legen e gewonne, . 

｣ｬｾｵＭｲ｡＠ sowohl phonetisch' sich leicht mit ｂｬＭｸｦＮＭ･ｬｾ＠ vermittelt, 
. S' chützende Seele des als auch emen ungezwungenen mn"s . 

" A h k t·· als Vanante von Ra"ergeben wurde. uc omm ___ . 

@) ｾ＠ im Namen des Cheops (Chufu) ｢･ｲ･ｩｾｳｶｯｲＮ＠ ｾｉｬ･ｩｮ＠ ich 

bin weit entfernt, in dem dritten und vIerten ZeIchen den 

Vogel ba ｾ＠ I zu erkennen. Vergleiche ich das Schild des 

" 

ｾ＠. 
I 
t 
ｾ＠
ｾ＠

i 
I 
I 
I 
I 
I 
l 

. i 



104 Sitzung der philos.·philol. Classe vom 4. Juli 1874. 

H. Haigh 404) ､｡ｲｩｾ＠ ｾｎｪｊ＠ zu erkennen. H.' Ebers 45) 

seinerseits umschreibt ｾｶｾ＠ d. h. den Vornamen Amen- . 

hoteps's I. H. Goodwin 46) endlich liest das Namensschild 

G,. Xl ｾｊ＠ Remen-ba-ra oder Nen-ba-ra und bezieht 

diesen Namen auf den König Bi c her i s der IV. Dynastie 
Manetho's. H. Dümichen 47) adoptirt diese Auffassung, ver-
verbessert jedoch die Lesung remen oder nen in gerh, indem 
er nach weist, dass die Vogelklaue häufig diese Lautung be-
sitzt. Er erhält somit den Namen Ba-gerh'ra, welcher 
allerdings dem Bicheris entsprechen köimte. Fragt man 
nach der Bedeutung desselben, so würde sich "ruhende Seele 
des Ra" ergeben, ein Sinn, der schwerlich Jemand befrie-
digen dürfte. Auch wäre das Vorkommen der Vogelklaue 
in einem so alten Königsnamen sehr befremdlich, da man 
dieses Glied sonst erst in der jüngsten Zeit als phonetisches 
Zeichen verwendet antrifft. 

Die Unwahrscheinlichkeit dieser Lesung steigert sich in's 
UcendIiche, wenn man die Frage stellt, in welcher Beziehung 
der alte König Bicheris zu dem medicinischen Inhalte des 
Papyrus gedacht werden könne. Wäre es Athothis (I, 2) 

ｾ＠ oder Tosorthrus ｾＨｊｸｽＬＱｊｭｯｾ＠ (lU, 2), denen Manetho Werke 

über Medicin zuschreibt, oder ｾ｝＠ Teta ,(VI, 2), ､･ｾ＠ in 

der Urkunde selbst erwähnt ist, so liesse sich eine an einen 
solchen Königsnamen angeknüpfte Berechnung mittels des 
Doppelkalenders begreifen. Aucl;t handelt es sich nicht um 
einen Epochenkönig wie ｍ･ＩＩｯ｣ｰ･ｾｾ［＠ denn das Datum ergibt 

44) Ibid. 1871, p. 73. 
45) Ibid. 1873, p. 41. 
46) Ibid. 1873, p. 107. 
47) Die erste etc. Angabe p. 7 fg. 

\ 

4 

• 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 105 

einen Tag des Epiphi (9. oder 30.) nicht. den 1. Thot als 
Correspondenz des ｎ･ｵｪ｡ｨｲｳｦ･ｳｴｾｳ＠ und Sothlsaufganges. 

Es war mir von Anfang an wahrscheinlich, dass unser 
D tum nur auf die Zeit der Abfassung oder der Copie ､ｾｳ＠ • 
Pa us Bezug haben könne. H. Dümichen's Ansicht "dIe 
apyr fl" h' h' f ne auf der Rückseite des ersten Blattes uc tlg mgewor. e 

Kalenderllotiz, durch die der gelehrte Herr (der ｓ｣ｨｲ･ｉ｢ｾｲ＠
/ des Papyrus) eben wohl nur zeigen wollte? ､｡ｳｾ＠ er auch m 

der Chronologie bewandert ,sei, hat für die ägyptIsche Forsch-
ung vielleicht einen noch höheren \Yerth, als der Inhalt des 

P ., kann ich nur in ihrem Schlusssatze ganzen apyrus, - d d 
beipflichten. Dass der Schreiber des Papyrus gera e en 
König Bicheris um das Jahr 3000 v. Chr. ･ｲｷ￤ｨｾｴ＠ ｨ｡｢･ｾ＠

sollte weil er um eine ganze Sothisperiode vor semer Zelt 
, . ' E kl" da es doch gelebt, scheint mir eme gezwungene r arung, . 

natürlicher ist anzunehm en, dass der V erfasser ｯＨｾ･ｲ＠ Cop Ist 
auf seine eigene Zeit Bedacht genommen haben wll'd. Ver-
suchen wir nun, auf Grund der hieratischen Legende ｵｾｳｾｲ･ｲ＠
Urkunde und sonstiger Denkmäler den ｢･ｴｲ･ｦｦ･ｮｾ･ｮ＠ Ko.mgs-

'tt In UTas zuvörderst das zWeJte ZeIchen namen zu erml e. n d L t g 
betrifft so lese ich dasselbe als J<.-JJ mit .er ｾｾ＠ ｾｮ＠

chu, g:stützt auf den ganz ähnlichen Zug im Tunnel' Komgs-
papyrus fr. 72, 1. 

Für diejenigen, welche am Bicherisfesthalten, wäre hie-
J d n da Ba-durch eine viel ansprechendere Legen e gewonne, . 

｣ｬｾｵＭｲ｡＠ sowohl phonetisch' sich leicht mit ｂｬＭｸｦＮＭ･ｬｾ＠ vermittelt, 
. S' chützende Seele des als auch emen ungezwungenen mn"s . 

" A h k t·· als Vanante von Ra"ergeben wurde. uc omm ___ . 

@) ｾ＠ im Namen des Cheops (Chufu) ｢･ｲ･ｩｾｳｶｯｲＮ＠ ｾｉｬ･ｩｮ＠ ich 

bin weit entfernt, in dem dritten und vIerten ZeIchen den 

Vogel ba ｾ＠ I zu erkennen. Vergleiche ich das Schild des 

" 

ｾ＠. 
I 
t 
ｾ＠
ｾ＠

i 
I 
I 
I 
I 
I 
l 

. i 



} 
l' 

----____ .. _ ... ｋ｣ＮＮＧＢＧＢ＼Ｍ］ＭＬｾＬﾷＭ --,-
106 Sitzung der plutos -philol. (}lasse vom 4. Juli 1874. 

Hykscho8 Apupi, welches ｾｩｴ＠ ｾ＠ I schliesst '8), ohne dass 

dieser Zusatz lautirt wird, so empfiehlt sich für unsern Fall 
diese Umschrift um so mehr, als die Lautung chu (cf. ｉｾ＠
daemon) häufig von dem sitzenden und das flagellum halten-
den Manne als Deutbild '9) begleitet ist. Auch beweisen 

viele Varianten 50) die Gleichheit von J.-,lJ und Sr oder 

dessen Abkürzung, wo bloss der Kopf des Vogels als pars 
pro toto erscheint. 

Der König nun, zu dessen Legende der, so gewonnene 
Name als Thronschild sich fügt, ist kein anderer als Si p -
.t a h 5 J) ｾｬＨｰｻｽ｡ｻ［Ｎ＠ Zwar findet sich unter den bisher bekannten 
Varianten der Thronschildlegende weder das Zeichen I-Jl 

noch das Determinativ ｾ＠ l j allein dies ist kein ernstliches 

Hinderniss, da ich sofort einen Text anführen werde worin 
derselbe Thronname in rein phonetischer Schreibung er-
scheint, was bisher nirgends aufgezeigt war, mit dem Zu-
satze des Pronomens ｾＬＧ＠ das ich auch in der Variante 
Ohufuf "er schützt sein Land" für das gewöhnliche C huf u 
(Xlol/J) aus der Tafel von Saqqarah aufgezeigt habe. Der 
betreffende hieratische. Text steht in Beni-Hassan 61) ange-' 
schrieben und lässt sich ohne Schwierigkeit folgendermassen 
in Hieroglyphen tl'ansscribiren und übersetzen: 

Ｇｨｽｾｾ＠ i ｦ｢ｾ＠ ｾ＠ ｭｲｽｾＹｐ＠
"Nachdem er gekommen von der Cella des Amenmesu, ging 

ｾｨｾｾｾｏ＼Ｚ＾Ｓｾ＠ Ｑｾｾ＠ ｾｾ＠ ＨＰｾｽｾＩ＠
er hel'nach zu schauen in die Cella des Führers Ra c huf 

48) Vergl. Lepsius Königsbuch No. 225. 
49) Cf. Brugsch lex. p. 113. 
50) Jd. p. 1061. 
öl) Cf. Lepsius Königsbuch No. 484. 
52) LepsiuB Denkmäler IV und Königsbuch No. 39. 
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ｾｾ＠ ｾ＠ Sr}r ｾｾ＠ ｾ＠ i ｾ＠ ｾｯｾ＠ ｾ＠
d;;Seeligen, erglänzend wie der Himmel im Chennu j dIe 

＼ＺＺ［＾ｾｾ＠ ｽｪｾｾｾｲ＠ ｾｯＮｲ＠ ＮｾＮ＠ ｩＱＮＧＺｉｾＱ＠
--1l . t' Leuchten darin versehen Ist SIe mJt WeIhrauch, Sonne IS 1m' , 

ｩｾ＠ ｾ＠ ｾｊｬｩｩＺ＠ ｾｾｾｃＰｾｾｾＩ＠
erstreckt auf das Grab des Führers Rachuf, der sich 

ｾｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｧｰｾ＠ .:". ｾ＠ 111 ｾ＠ ::0111 
des Seeligen. Man ging nachdem Ulall 3 Monate 3 Tage 

<::- ｾ＠ ｾ＠ i ｾ＠ ｾ＠ :: ｾ＠ ｾ＠ ｃＸｾＱ＿ｾＩ＠
verwendet um zu schauen die Cella des Führers Rachuf 

ｾ＠ \ } ｾ＠ Sr ｽｾｲ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾｾｾＮＱｊ｝ｊ｝ｾｾｲ＠
ｾ＠ Seeligen j sie erglänzt wie der HImmel • . . . . • • • . • 

ｴｾｾｾｩ＠ ｾ＠ ｾｾｾＹｐｾ＠ h ｾＮｾｾ＠
Möge ich wiederholen diesen Gang in (das, HeIhgthum) 

d =6 ｾ＠
voll von schöner Gab'e I" 

t D gen erhellt aus' Der Opfernde ist nicht genarlll . age. .. 
dem Texte mit Sicherheit die Thatsache, dass em Anhanger 
der heiden Gegen- oder Nebenkönige A m e n m ｾ＠ s u und 
C h u e n r a (Rachuf) Si P ta h ihre Grabkapellen m gutem 

'Zustande getroffen und mit Opfern versehen hat. Trotz 
. 1 L" k un 1 Unsl'cherheiten des Textes erkennt man _ emze ner uc en l 

. h dem ｾ＠ ｾ＠ chu. des' Namens Ra-chu-f 
das Wortspiel ZWISC eo .Jf 
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und dem ｾｾ＠ chu mit der Bedeutung "Glänzen". Ebenso 

sicher ist, dass A m e n m es u, wenn auch ohne Schildein-
,rahmung, dem bekannten Nebenkönig der XIX Dyn I' h t " • . g elC -
zuse zen 1st; denn auf elllem hölzernen Denkmale des M M' - useums 
von Iramar 58) steht deutlich, wenn auch bisher nicht be-

achtet, ｦｏｬｧ･ｮ､･Ｎｾ･ｧ･ｮ､･Ｚ＠ ｾ＠ 1:rlJi 1 Ａｾ＠ ｾ＠ == m ｾ＠
"Rede des Üsmaners des Königs Am e n m es". Um so 

weniger ist jetzt die, Identität von ＨＸｾ＠ ｾｾ｝＠ mit der 

ｾｯｮｳｴｩｧ･ｮ＠ Legende (85:r] irgend zu bezweifeln. Wenn 

Ich nun weiter folgere d b' , . V . ' ass el so welt auseinanderlieO'eoden 
ananten ｡ｾ｣ｨ＠ meine Auffassung des Schildes auf dem 

Verso ､ｾｳ＠ Papyrus Ebers als: (8h-JJ1Ji ｉｾ＠ Nichts befremd-
liches bl t t . d J[dI ..A e e , so wIr man hierin keinen übereilten Schluss, 
erkennen. 

Dazu ｫｾｭｭｴＬ＠ noch ein Umstand, der gewiss alle Be-

ｾ｣ｨｴｵｦｮｧ＠ ｉｾ･ｨｲ､ｬ･ｮｴＮ＠ Bis jetzt fehlt uns jede directe Beziehung 
es rag le en Königsname f d d' . . s lb t N' ns au en me ICllllschen Papyrus 
es.. l.mmt. man mit mir die Lesung (Chu-(en)-ra) an, 

so ergIbt slch eIDe solche in höchst willkommener Weise: 

Der Papyr ' d' 1 d Ch us nie lca VOn Berlin, üb er- den Bl'ugsch 59) 
un . a?as

60
) gehandelt haben, hat nIcht, wie Ersterer 

ｾＺｾＺｾｾＧ＠ ･ｾｮ･ｮ＠ gewissen Neterhotep zum ｖ･ｲｦ｡ｳｳｾｲ＠ _ denn 

d 
､ｬ･ｾ･ｲ＠ Gruppe fehlt sowohl p. 15 3' 16 5' 219 

as DeutbIld der männlich P "'" 
d' S hl' en erson, als auch liefert uns 

1e c usszelle von p 21 d N . en amen des Schreibers in der 

wohlbekannten Formel: A }rl]!il} (Rubrik) ｬｾｾ｣＾＠ 0 ｾ＠

08) V gl. Reinisch: Die äg. Denkmäle . M' 
69) Notice ｲ｡ｩｳｯｾｮ･･＠ d'un Tra't' ,r

d 
,mI lramar Tar. VIII c.3. 

)
" 1 e me lca. , 

60 Melanges egypt. 1'0 serie. 
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I /WVII'A/Vv'II'M ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ """""'" 1111 0 ｾ＠ , ' 

friedenheit, der Persönlichkeit des •.•• Amenmes". Wer 

bezweifeln wollte, dass die verstümmelte Gruppe wirklich 

men ｾ＠ sei, der vergleiche p. 5, 5 Mitte, wo dieselbe so 

in dem Worte hasmen wiederkehrt. Es ist also ausgemacht, 

dass das letzte Wort des Papyrus medical von Berlin: 

Amenmes, den Namen des Schreibers darstellt. 
Wie es in dieser Beziehung mit dem Papyru3 Ebers 

sich verhält, ist mir zur Zeit unmöglich zu bestimmen, da 

dieses Aktenstück noch nicht veröffentlicht ist. Allein das 

öfter publicirte Doppeldatum von Verso der p. 1, um welches 
es sich hier handelt, würde, auch' wenn ein anderer Schreiber 

als Amenmes' dessen Verfasser sein sollte, in denselben Zeit-

horizont fallen, ,falls meine Del!tung des Königsnamens auf 
Chuenra Slptah sich als richtig erweist. Denn es ist be-

kaunt und anerkannt, dass die dynastischen Namen mit Vor-

liebe auch von Privatpersonen adoptirt wurden. 
Von den 13 Zeilen .der Rückeninschrift des Papyrus 

Ebers sind übrigens nur die beiden ersten von Wichtigkeit. 

Das Datum selbst ist nicht in der gewöhnlichen Form ge-

geben, wonach der Monat unmittelbar auf die Angabe des 

Jahres folgt, sondern dieses steht in der ersten Zeile gleich-

sam als Ueberschrift und jener in der zweiten: 

ＱｾｾｾＺ＠ ｌｾＫｾ＠ ＨＸｾｾＱｊ＠ sr 3 ｖｩＸｾＯｾ＠
ｾＨＬＺＩｾ｣ＺｩｏＺＺＺＺＺ＾＠ AA o * 
ｾｌｬ＠ c> IJ 

"Jahr, letztes, der Majestät des Königs Chu(en)ra des ewig 

lebenden, Neujahrsfest, dritter Monat der schom-Jahreszeit: 

• . • . Erscheinung des Sothissternes." 

Aus der Tanitica lin. 18 kennen wir die Bedeutung der 

Schlussgruppen : ｾＹ＠ A c> Ｊｾ＠ V f ｾＧ＠ griechisch lin. 36 
h IIJ\) ｾｯ＠ , 
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übersetzt mit (-rfi ｾＯＭｬｅｾｃｦ＠ 1)/ ｬｾＩ＠ fn:tdllet -rQ ￤ＨｊＭｲｾｯＩＯ＠ -rQ Ｍｲｩｩｾ＠
"r " 'I" ,,, " '/ 

1. (Jwr;, 1) VO/-ll..,e-rat )/ e 0)/ e -r ° r; Cl)/at. Nach der Anordnung 

des Textes scheint die dem "Neujahr" entsprechende Gruppe 

V f ＰｾＱ＠ nachträglich hinzugefügt worden zu sein. Auf 

spätere Zuthat weist sicherlich die fast demotisch zu nennende 

Gruppe, womit in Zeile 12 die dritte oder sc h 0 m - Jahres-
zeit bezeichnet ist. Nachlässig ist es ferner zu nennen, dass 

die Gruppe ＺＺｾ＠ ohne den, unterscheidenden Beisatz von 

ｾ＠ und ｾ＠ "gross" und "klein", für den 6. und 7. Monat 
zugleich verwendet wird. Endlich dürfte die Schreibung 

ＺＺｾ＠ ｾ＠ statt :: 0 ｾｾ＠ (Pha-rmuti 6 I) ebenfalls ungenau 

und ungewöhnlich erscheinen; wenigstens ist sie erst im 
Demotischen gebräuchlich. 

Lepsius hat in der Zeitschrift für äg. Sp.1870 p. 160 

die Ansicht ｾ･￤ｵｳｳ･ｲｴＬ＠ dass die Anfangsgruppen der 11 letzten 
Zeilen die betreffenden Monats g Ö t t er als Protectoren dar-

stellen. Allein sieht man etwas näher zu, so vermag man 
nirgnnds das wohlbekannte und sonst regelmässig angewandte 

Determinativ der Götter: 1, Jj ｯ､･ｲＧｾＬ＠ zu entdecken. 

Selbst in der letzten Zeile, wo man es noch am ehesten 

vermuthen könnte, steht ｾＡ＠ ｾ＠ Apt-i (Epiphi, aus Apap 

entstanden) mit dem Thierzeichen, da A p t häufig in der Gestalt 

eines weiblichen Nilpferdes dargestellt wird. Es scheint 
mir also natürlicher anzunehmen dass die betreffenden , , 

Gruppen ';echi, Mencht, Hathor, Kahika, Schafbet, Rokh-(ur), 
Rokh(-netes), Renuti, Chensu, Chentchet, Apti - Nichts 

61) Die nicht Ｘ･ｬｴ･ｾ･＠ Var. ｧｾ＠ Remut statt Rennut beweist, 

dass ich Recht hatte" in meinen ｚｯ､ｩ｡ｱｵ･ｳｾ＠ de Denderah den Namen 
des Monats Pha-rmuti mit dem Feste der Erntegöttin R t' 
identificiren. ennu I zu 

ｾ＠
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anderes besagen sollen als die Namen der fixen Monate 
des Jahres, wie sie im Koptischen überliefert sind als: 

&W'f, ｮｾｾｭＬ＠ ｾｾ･ＭＨｽＬＩｰＬ＠ ＺｸＺＮＰＱｾｾｒＬ＠ ｔｏｾｬｉＬ＠ ＮｍＮｾＺｸＺＮＱｐＬ＠ ｃｐｾＮｍＮｾﾭ

HW&, ｃｐｾｐＮｍＮＰＱｲＧＱＢＬ＠ ｮｾｗＨｽＧＩｈ｣Ｌ＠ ｮｾＨｽＧＩｈｬＬ＠ ｾｮｈｮＬ＠ ＮｍＮｾｃＨｽＧＩｐｈＮ＠

Es wäre auffallend und kaum zu begreifen, wenn der 
i 

letztgenannte Monat Me sori im Doppelkalender des Pa-
pyrus Ebers fehlen sollte. H. Bl'ugsch 61) hat desshalb die 

Gruppe V f ｾｉ＠ Zeile 2 des Verso als Repräsentanten 

des Monats Mesori aufgefasst und aus einer Inschrift vom 

28. Jahre Ptolemäus IX Euergetes II (also 142 v. Chr.) die 

V f 11 I I I IDCl l' • t 't Gleichung '<:::7 = ,JL, I (;) I aUlgezeIg , woml unserem 

Zwecke vorderhand genügt wäre. Allein die Bezeichnung 
des Monats Mesori durch ,)Neujahrsfest', erhält erst dann 

ihre volle Berechtigung, wenn man mit mir annimmt, dass 
die fünf Epagomenen, wie sonst öfter geschieht, zum 

Mesori gerechnet sind und die letzte Stunde des 5. Epa-

gomens, der urkundlich "das Junge in seinem Neste" heisst, 

zugleich als der Abschluss des alten wie als Anfang des 

neuen Jahres gefasst wird. In dieser Beziehung bietet der kleine 
Papyrus von Leyden 62) p.II lin. 5 die bedeutsamere Legende: 

ｾｾｾｾｾｉ｀ｾｾｾｾ＠ ｾｨｩＯｖｦ｣＿ｬ］＠
ｬｪｾＯｾｾｾ＠ ｾ｣ｩＯｾｾｩ｜ｾｬｊ｣ｩＯＺＺｯｾｾｾ＠ "Zu 

sprechen durch Jemand vom 65) Schlussfeste Neujahrsfeste 

und dem Feste Uga (17. Thot) an bis zum Morgen des Festes 
der Rannut." Hier ist offenbar das "Neujahrsfest" als 

gleichbedeutend mit dem "Jahresschlussfeste" zusammen-

gestellt. 

62) Leemans Monn. ego Papyr; I 346. . 
63) Chabas: Le Calendrier des jours fastes ･ｾ＠ ｮＮ･ｦ｡Ｎｳｴｾｂ＠ p., ｾＰＴ＠

übersetzt: a la fete de la· fin de l'annee etc. wobeI dIe PrapoBltloIl 

schaa m = inde ab nicht berücksichtigt ist. 
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übersetzt mit (-rfi ｾＯＭｬｅｾｃｦ＠ 1)/ ｬｾＩ＠ fn:tdllet -rQ ￤ＨｊＭｲｾｯＩＯ＠ -rQ Ｍｲｩｩｾ＠
"r " 'I" ,,, " '/ 

1. (Jwr;, 1) VO/-ll..,e-rat )/ e 0)/ e -r ° r; Cl)/at. Nach der Anordnung 

des Textes scheint die dem "Neujahr" entsprechende Gruppe 

V f ＰｾＱ＠ nachträglich hinzugefügt worden zu sein. Auf 

spätere Zuthat weist sicherlich die fast demotisch zu nennende 

Gruppe, womit in Zeile 12 die dritte oder sc h 0 m - Jahres-
zeit bezeichnet ist. Nachlässig ist es ferner zu nennen, dass 

die Gruppe ＺＺｾ＠ ohne den, unterscheidenden Beisatz von 

ｾ＠ und ｾ＠ "gross" und "klein", für den 6. und 7. Monat 
zugleich verwendet wird. Endlich dürfte die Schreibung 

ＺＺｾ＠ ｾ＠ statt :: 0 ｾｾ＠ (Pha-rmuti 6 I) ebenfalls ungenau 

und ungewöhnlich erscheinen; wenigstens ist sie erst im 
Demotischen gebräuchlich. 

Lepsius hat in der Zeitschrift für äg. Sp.1870 p. 160 

die Ansicht ｾ･￤ｵｳｳ･ｲｴＬ＠ dass die Anfangsgruppen der 11 letzten 
Zeilen die betreffenden Monats g Ö t t er als Protectoren dar-

stellen. Allein sieht man etwas näher zu, so vermag man 
nirgnnds das wohlbekannte und sonst regelmässig angewandte 

Determinativ der Götter: 1, Jj ｯ､･ｲＧｾＬ＠ zu entdecken. 

Selbst in der letzten Zeile, wo man es noch am ehesten 

vermuthen könnte, steht ｾＡ＠ ｾ＠ Apt-i (Epiphi, aus Apap 

entstanden) mit dem Thierzeichen, da A p t häufig in der Gestalt 

eines weiblichen Nilpferdes dargestellt wird. Es scheint 
mir also natürlicher anzunehmen dass die betreffenden , , 

Gruppen ';echi, Mencht, Hathor, Kahika, Schafbet, Rokh-(ur), 
Rokh(-netes), Renuti, Chensu, Chentchet, Apti - Nichts 

61) Die nicht Ｘ･ｬｴ･ｾ･＠ Var. ｧｾ＠ Remut statt Rennut beweist, 

dass ich Recht hatte" in meinen ｚｯ､ｩ｡ｱｵ･ｳｾ＠ de Denderah den Namen 
des Monats Pha-rmuti mit dem Feste der Erntegöttin R t' 
identificiren. ennu I zu 

ｾ＠
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anderes besagen sollen als die Namen der fixen Monate 
des Jahres, wie sie im Koptischen überliefert sind als: 
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Es wäre auffallend und kaum zu begreifen, wenn der 
i 

letztgenannte Monat Me sori im Doppelkalender des Pa-
pyrus Ebers fehlen sollte. H. Bl'ugsch 61) hat desshalb die 

Gruppe V f ｾｉ＠ Zeile 2 des Verso als Repräsentanten 

des Monats Mesori aufgefasst und aus einer Inschrift vom 

28. Jahre Ptolemäus IX Euergetes II (also 142 v. Chr.) die 

V f 11 I I I IDCl l' • t 't Gleichung '<:::7 = ,JL, I (;) I aUlgezeIg , woml unserem 

Zwecke vorderhand genügt wäre. Allein die Bezeichnung 
des Monats Mesori durch ,)Neujahrsfest', erhält erst dann 

ihre volle Berechtigung, wenn man mit mir annimmt, dass 
die fünf Epagomenen, wie sonst öfter geschieht, zum 

Mesori gerechnet sind und die letzte Stunde des 5. Epa-

gomens, der urkundlich "das Junge in seinem Neste" heisst, 

zugleich als der Abschluss des alten wie als Anfang des 

neuen Jahres gefasst wird. In dieser Beziehung bietet der kleine 
Papyrus von Leyden 62) p.II lin. 5 die bedeutsamere Legende: 

ｾｾｾｾｾｉ｀ｾｾｾｾ＠ ｾｨｩＯｖｦ｣＿ｬ］＠
ｬｪｾＯｾｾｾ＠ ｾ｣ｩＯｾｾｩ｜ｾｬｊ｣ｩＯＺＺｯｾｾｾ＠ "Zu 

sprechen durch Jemand vom 65) Schlussfeste Neujahrsfeste 

und dem Feste Uga (17. Thot) an bis zum Morgen des Festes 
der Rannut." Hier ist offenbar das "Neujahrsfest" als 

gleichbedeutend mit dem "Jahresschlussfeste" zusammen-

gestellt. 

62) Leemans Monn. ego Papyr; I 346. . 
63) Chabas: Le Calendrier des jours fastes ･ｾ＠ ｮＮ･ｦ｡Ｎｳｴｾｂ＠ p., ｾＰＴ＠
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w: enn sich dieses so verhält, I so muss die Verschiebung 
der belden Kalender des Papyrus Ebers gerade einen ganzen 
.Monat betragen, so dass also in der zweiten Zeile der Mo-
ment des Jahresschlusses am 5. Epagomen (der zum Monat 
Mesori gerechnet ist) dem let z te n Tage des Epiphi im 
Wandeljahre entspricht. Dies ist für mich der Hauptgrund 
das zwölfmal hinter den Monaten des Wandeljahres ｷｩ･､･ｲｾ＠

kehrende Zeichen als ｾ＠ ｾｲｵ＠ arg "letzter Tag" aufzufassen. 

Dass die hieratischen Züge diess gestatten hat Lepsius dar-
gethan und ich. könnte manche Belegstelle daror beibringen 
wenn es nöthig wäre. Wenn H. Goodwin in seinem Artikel 
und H. Ebers 64) bestätigend eine deutliche hieratische 9 
darin z.u erkennen glauben, so gebe ich doch zu bedenken, 
dass die" aus .J entstandene hieratische Form stets noch 

eine abwärts führende Tendenz hat, abgesehen davon, dass 
unter der Annahme der Ziffer 9 die fünf Epagomenen spur-
los verschwinden und damit der Werth des Doppelkalenders 
auf Null "reducirt wird. Ich verhehle mir allerdings nicht 
dass ?ie durch meine Auffassung bedingte Nothwendigkeit: 
auch III der ersten Zeile demgemäss "letztes Jahr" zu lesen 
ihr Mis.sliches hat: Allein das Doppeldatum des ｐ｡ｰｹｲｵｾ＠
Ebers 1st eben em ungewöhnliches und die Schriftzüge 

ｾ＠ 0 @l •• 
gestatten eher ... "\ als.J zu lesen. - Sobald 

LJ NWW\ <:> 

der ganze Papyrus vorliegt, lässt flich über den Verfasser 
und das Doppeldatum vielleicht etwas Bestimmteres be-
haupten. Vorläufig halte ich als Rf'sultat fest dass es sich 
höchstens um 8 Jahre von dem Doppeldatu:U des Steines 
von Elephantine entfernt und dem Quadriennium von 1469 
bis 1465 v. Chr. angehört. 

(4) Zeitschrift 1874 p. 4. 

\ , 

Lauth: :Die Sothis oder Siriusperiode. 113 

Die E p 0 c h e n k ö n i g e der S 0 t his per iod e. 

Nachdem im Vorstehenden der wirkliche Gebrauch des 
fixen Sothisjahres neben dem Wandeljahre auf Denkmälern 
und in einer Urkunde dargethan ｷｯｲ､ｾｮＬ＠ übrigt noch, die-
jenigen Herrscher zu ermitteln, unter denen die Epochen 
der Sothisperiode stattgefunden haben. 

1. Antoninus-Hadrianus 136-139 n. Chr. 

Zu dem in der Einleitung p. 79 bezüglich des Antoninus 
als Epochenherrschers Beigebrachten ist hier ein monumen-
taler Beweis für dieselbe Eigenschaft des Kaisers Hadrianus zu 
erbringen. Da derselbe am 10. Juli 138 n. Chr. starb, so 
wurde nach ägyptischer Rechnung seinem Nachfolger Anto-
ninus das volle Jahr vom 20. Juli 137 bis ebendahin 138 
zugeschrieben, dessen wirklicher Regierungsantritt also um 
355 Tage anticipirt. Da nur\. während des Quadrienniums 
136, 137, 138, 139 nach Ohr. der Frühaufgang des Sirius 
oder der Sothis auf den 1. Thot des Wandeljahres fiel, so 
mochte jeder der beiden Kaiser mit der Epoche der Sothis-
periode identificirt werden, je nachdem man die erste oder 
die zweite Hälfte -der Tetraeteris berücksichtigte. 

Unter diesem Gesichtspunkte erklärt sich in einfacher 
Weise das Doppeldatum "zweier griechiscller Papyrus 65), " 

welches sich so darstellt: L.A:A. 'JI '& W 'JIl 'JI 0 v Kalaa(!og '&ov 

xt'(!lov, fl7)'JIOg :Ao(!ta'JIov H, xa-rdoi ,&'ovg &(!Xalovg Tvßi 

IB. Die Variante; fl7)'JIOg ＺａｏＨＡｴ｡Ｇｊｉｾｖ＠ H ｘｾＧＦｬｬ＠ '&W'JI ｲｅｬｬｾｪｊｬｴｽＧｊｉ＠
(sic I) gewährleistet uns die schon' bekannte Thatsache, dass 
der Monat :AO(!ta'JIO?; dem fixen alexandrinischen Kalender 
angehört; währenu der Ausdruck "Xa-ra -rovg &(!Xa1ovg auf 
das Wandeljahr llinweist. Die Frage lässt sich somit so 
stellen: In welchem Quadriennium entspricht der 18. Tybi 
des Wandeljahres dem 8. Tage eines fixen Monates im 

65) Young: Hieroglyphics pI. 52. 

(1874, H. Phil. hist. Cl. 1.] 6 
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kehrende Zeichen als ｾ＠ ｾｲｵ＠ arg "letzter Tag" aufzufassen. 

Dass die hieratischen Züge diess gestatten hat Lepsius dar-
gethan und ich. könnte manche Belegstelle daror beibringen 
wenn es nöthig wäre. Wenn H. Goodwin in seinem Artikel 
und H. Ebers 64) bestätigend eine deutliche hieratische 9 
darin z.u erkennen glauben, so gebe ich doch zu bedenken, 
dass die" aus .J entstandene hieratische Form stets noch 

eine abwärts führende Tendenz hat, abgesehen davon, dass 
unter der Annahme der Ziffer 9 die fünf Epagomenen spur-
los verschwinden und damit der Werth des Doppelkalenders 
auf Null "reducirt wird. Ich verhehle mir allerdings nicht 
dass ?ie durch meine Auffassung bedingte Nothwendigkeit: 
auch III der ersten Zeile demgemäss "letztes Jahr" zu lesen 
ihr Mis.sliches hat: Allein das Doppeldatum des ｐ｡ｰｹｲｵｾ＠
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der ganze Papyrus vorliegt, lässt flich über den Verfasser 
und das Doppeldatum vielleicht etwas Bestimmteres be-
haupten. Vorläufig halte ich als Rf'sultat fest dass es sich 
höchstens um 8 Jahre von dem Doppeldatu:U des Steines 
von Elephantine entfernt und dem Quadriennium von 1469 
bis 1465 v. Chr. angehört. 

(4) Zeitschrift 1874 p. 4. 

\ , 
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Die E p 0 c h e n k ö n i g e der S 0 t his per iod e. 

Nachdem im Vorstehenden der wirkliche Gebrauch des 
fixen Sothisjahres neben dem Wandeljahre auf Denkmälern 
und in einer Urkunde dargethan ｷｯｲ､ｾｮＬ＠ übrigt noch, die-
jenigen Herrscher zu ermitteln, unter denen die Epochen 
der Sothisperiode stattgefunden haben. 

1. Antoninus-Hadrianus 136-139 n. Chr. 

Zu dem in der Einleitung p. 79 bezüglich des Antoninus 
als Epochenherrschers Beigebrachten ist hier ein monumen-
taler Beweis für dieselbe Eigenschaft des Kaisers Hadrianus zu 
erbringen. Da derselbe am 10. Juli 138 n. Chr. starb, so 
wurde nach ägyptischer Rechnung seinem Nachfolger Anto-
ninus das volle Jahr vom 20. Juli 137 bis ebendahin 138 
zugeschrieben, dessen wirklicher Regierungsantritt also um 
355 Tage anticipirt. Da nur\. während des Quadrienniums 
136, 137, 138, 139 nach Ohr. der Frühaufgang des Sirius 
oder der Sothis auf den 1. Thot des Wandeljahres fiel, so 
mochte jeder der beiden Kaiser mit der Epoche der Sothis-
periode identificirt werden, je nachdem man die erste oder 
die zweite Hälfte -der Tetraeteris berücksichtigte. 

Unter diesem Gesichtspunkte erklärt sich in einfacher 
Weise das Doppeldatum "zweier griechiscller Papyrus 65), " 

welches sich so darstellt: L.A:A. 'JI '& W 'JIl 'JI 0 v Kalaa(!og '&ov 
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(sic I) gewährleistet uns die schon' bekannte Thatsache, dass 
der Monat :AO(!ta'JIO?; dem fixen alexandrinischen Kalender 
angehört; währenu der Ausdruck "Xa-ra -rovg &(!Xa1ovg auf 
das Wandeljahr llinweist. Die Frage lässt sich somit so 
stellen: In welchem Quadriennium entspricht der 18. Tybi 
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alexandrinischen Kalender? Die Rechnung ist leicht gemacht: 

das 1. Jahr des Antoninus ist 137 n. Chr., somit vom 

Epochenjahre der Einführung des fixen alexandrinischen 

Kalenders 25 v. ChI'. um 162 Jahre entfernt, denen 162h = 
40 1/1 Tage Verschiebung entsprechen. Da nun das Wandel-

jahr vermöge seiner geringeren Länge vorauseilt, so haben 

wir jene 40 I/i Tage rückwärts zurechnen: die 18 Tage des 

Tybi + 22 Tage des unmittelbar vorangehenden Choiakh 

ergeben diese Zahl. Es bleibt also der 8. Choiakb = 18. Tybi 
und damit ist der Beweis vollendet, dass während des 

Quadrienniuws 136-139, also wegen der Epoche, der 

Name Ｚａｯｾｴ｡ＧｊｉｏＡ［＠ an die Stelle des Xouxx getreten ist, und 

unter Antoninus Pius "dem Anhänglicheu" aus Pietät so 

gelassen wurde. 
Brugsch 66) war der Wahrheit sehr nahe gekommen, als 

er schrieb: "il en resulte de taute neeessite que le l·r Ha-

drianos est egal au 25. Novembre = 29 Athyr alexandrin, 
date qui est anterieure de deux jours au comwencement du 

ｾｯｩｳ＠ ,suivant Choiak." Ohne seine falsche Lesart L I (statt 

LA), die von Hincks 67) bald berichtigt wurde, hätte sich 

ihm, wie mir, die vollkommenste Congruenz der Monate 
<".so \ d X ' ＮＯＮｌｕｾｴ｡ＧｊｉｏＡ［＠ un owx ergeben. - Letronne 68), der dieses 

Doppeldatulll mit der Anwesenheit Hadrian's in Aegypten 

(132 n. ehr.) zusammenbrachte, konnte schon desswegen und 

weil er L LI Ｈｳｴｾｴｴ＠ L A) zu Grunde legte, zu keinem be-
friedigenden ß:esultate, gelangen. 

Allein eine von ihm citirte Inschrift vom Colosse des 
Memnon enthält ein wichtiges Element und vermuthlich das 
früheste Beispiel des Monats :AO«W'JIO!;. Sie butet: 

ｘ｡ｬﾫｾｦｬｗｖ＠ 0 'Ka[L •••• ] ｡ｔｾ｡ｮｬＧｙｯＡ［＠ ｾ｛ｦｬｷＧｊｉｾ､ｲｯｶ＠ 'Kai] 
AaTOJfoJ..d[ TOV, MEflVO'JIO!;] TOU ｾｅｌｏｔｬｦ｛＠ TOV ｾＧｋｯｶ｡｡｝＠ a-L'JI TU 

66) ｍ｡｢ｾｲｩ｡ｵｸ＠ p. 17. 
67) On the various years and months. 
68) Recueil des inscript. grecq. II 378 sqq. 

I 

, ｾ＠
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aoeAg{fi ｷｾｬＡＧ＠ a] L Je Ｚａｯｾｷｶｯｶ＠ TOU, xv«iov, fl7j'JIO!; ＺａｏｾｌＭ

[ - ] Das 19. Jahr Hallrian's seit 117 n. Cbr. ist av Ov ••••• 
136 n. Chr., mithin das erste des Quadrienniums 136-139,' 

während dessen der 8. ＺａｯｾｗｖｏＡ［＠ = 8. XOla'K des fixen 

Jahres dem 18. Tybi des Wandeljahres ･ｮｴｳｰｲｾ｣ｨＺ＠ Das ist 

die Epoche der jüngsten Sothisperiolle. 

2. Ramses III <1>(!OVO(!W = Nfi:').o, 1325-1322 v. ehr. 

Durch die Ausgrabungen des Herrn Greene wurde 1854 
die Südwand des Tempels von' Medinet-Habu blossgelegt, 

und darauf mit dem Datum "Jahr 8(-··11) Ramses IU" ein 

Festcalender entdeckt, in welchem, nach Erwähnung. des 

26. Pachons als der Krönungsfeier 69
) dieses Königs, in co!. 12 

ｾｲＮｲＮｔ＠ c:J A ｾｯ｡｡Ｚ＠ 70) m 0---1l 
folgender Passus erscheint: ｬｬｧＺｾＺｾｲｊｲｌＱＪｾ｜Ｉｾ＠ c:=:> I ＭＺ､ｐｾ＠
"Erster Ｈｾｉｯｮ｡ｴＩ＠ der Uebersehwemmung, Erscheinung der 

Sothis Fest (PanegYl'ie), Tag der Opferung (an Amoora-
sonth:r ete. am Feste llieses Tages)". Champollion und 

De Rouge übersetzen: "le 1er Thoth, fete de l'apparition de 
Sothis" und Biot begründete seine dessfalsige Berechnung 

auf den 1. Thot. Nach Brugsch 71) ist wohl auch der erste 

Monatstag gemeint, ｡ｬｬ･ｾ＠ durch die epollyme ｂ･ｺ･ｩｾｨｮｵｮｧ＠
Erscheinung der Sothis, Fest" ausgedrückt, WOlll1t dem 

" . d Datum jede chronologische Bedeutung genommen wIr . 

Dilgegen ist zu erinnern, dass in der ｔｲ･ｰｰ･ｯｩｮｾ｣ｨｲｩｦｴ＠
von Denderah das Fest der Sothis ebenfalls ｡ｬＱｧ･ｭｾ｜ｄ＠ be-

. 1 . d 't 'Y' ＨｪＩｦｯｾｔｉｔｉｔ＠ I'm AnfauO'e des Jahres, 
ZeJC met wIr 1111 I I 1 I ｬｬｾ＠ " j, 0 0 • 

ersten Ｈｾｬｯｮ｡ｴＩ＠ der Ueberschwemmung" ｯｨｮｾ＠ dass .. der €ｲｾｴ･＠
Tag des Monats Thot speziell genannt Wird, wahrend Im 

Festkalender selbst der er s te Thot ausdrücklich steht. 

69) Taf. XXXII ist sie auf den 1. Tybi festgesetzt: 

70) In der Lücke 'ist ｾＧ＠ zu vermuthen. 

71) Materiaux pour servir etc. 
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alexandrinischen Kalender? Die Rechnung ist leicht gemacht: 

das 1. Jahr des Antoninus ist 137 n. Chr., somit vom 
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Kalenders 25 v. ChI'. um 162 Jahre entfernt, denen 162h = 
40 1/1 Tage Verschiebung entsprechen. Da nun das Wandel-
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Brugsch 66) war der Wahrheit sehr nahe gekommen, als 
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ｾｯｩｳ＠ ,suivant Choiak." Ohne seine falsche Lesart L I (statt 

LA), die von Hincks 67) bald berichtigt wurde, hätte sich 

ihm, wie mir, die vollkommenste Congruenz der Monate 
<".so \ d X ' ＮＯＮｌｕｾｴ｡ＧｊｉｏＡ［＠ un owx ergeben. - Letronne 68), der dieses 
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ｘ｡ｬﾫｾｦｬｗｖ＠ 0 'Ka[L •••• ] ｡ｔｾ｡ｮｬＧｙｯＡ［＠ ｾ｛ｦｬｷＧｊｉｾ､ｲｯｶ＠ 'Kai] 
AaTOJfoJ..d[ TOV, MEflVO'JIO!;] TOU ｾｅｌｏｔｬｦ｛＠ TOV ｾＧｋｯｶ｡｡｝＠ a-L'JI TU 

66) ｍ｡｢ｾｲｩ｡ｵｸ＠ p. 17. 
67) On the various years and months. 
68) Recueil des inscript. grecq. II 378 sqq. 

I 

, ｾ＠
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aoeAg{fi ｷｾｬＡＧ＠ a] L Je Ｚａｯｾｷｶｯｶ＠ TOU, xv«iov, fl7j'JIO!; ＺａｏｾｌＭ

[ - ] Das 19. Jahr Hallrian's seit 117 n. Cbr. ist av Ov ••••• 
136 n. Chr., mithin das erste des Quadrienniums 136-139,' 
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2. Ramses III <1>(!OVO(!W = Nfi:').o, 1325-1322 v. ehr. 
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26. Pachons als der Krönungsfeier 69
) dieses Königs, in co!. 12 

ｾｲＮｲＮｔ＠ c:J A ｾｯ｡｡Ｚ＠ 70) m 0---1l 
folgender Passus erscheint: ｬｬｧＺｾＺｾｲｊｲｌＱＪｾ｜Ｉｾ＠ c:=:> I ＭＺ､ｐｾ＠
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ZeJC met wIr 1111 I I 1 I ｬｬｾ＠ " j, 0 0 • 
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Ebenso sagt Theon in der oben erwähnten Berechnung des 

Sothisaufgangs für den 29. Epiphi: 'Cct'v'Car; ('Car; ｾｦｬｦＨＨ｡ｲ［Ｉ＠

anoAvaov ano 0w:J, wo doch offenbar kein andrer Tag als 

der er s te Thot gemeint sein kann. Es spricht somit die 

, Wahrscheiulichkeit dafür, dass obige Inschrift von Medinet-

Habu auf einen wirklichen Sothisaufgang am 1. Thot des 

Wandeljahres sich bezieht und demgemäss Ramses III, der 

bekannte (Pafll/J[Vl'COr; Herodot's, während der Tetraeteris 

1325-1322 v. ehr., d. h. eine ganze S0thisperiode von 

1460 Jahren vor der jüngsten Epoche 136-139 D. Chr. 

geherrscht hat. 

Man erinnert sich hiebei unwillkürlich der vom Vater 

der Geschichte 1I 122 gemeldeten ｸ｡ｕｴ￟ｾ､ｬｲ［＠ des, Königs 

<Pafll/Jivl1:or;, nach dessen Rückkehr (wr; malV anlx8'Co), die 

Aegypter ein Fest ＨｏＨＨＧｃｾｶＩ＠ begingen. Was that nun der König 

im Hades? Er, würfelte daselbst mit der Demeter (Isis) 

unter wechselndem Glücke und kam mit dem Geschenke 
eines X8l((Oflax'C((OV Xeva80v zurück. Bei dem noch zu' 

Herodots Zeit 'gefeierten Gedenkfeste verbanden die Priester 

einem aus ihnen, den sie mit einem frisch gewebten Mantel 
versehen hatten, die Augen und geleiteten ihn auf einen zum 

Tempel der Demeter führenden Weg. Sie werden abgelöst 

von zwei Schakalen (ALXOl) die ihn 20 Starlien weit zum 

Tempel und wieder zurück geleiten. Daran schliesst Herodot 
die Nachricht 1iber Demeter und Dionysos (Isis und Osiris) als 

Gebietern 'CWV xa'Cw, so wie über die ursprünglich ägyptische 

Lehre von der Unsterblichkeit der Seele, die in 3000 jähriger, 
Wanderung (1r8((L1;Avalr;) sich vollziehe. Diese Zusammen-
stellung legt den' Gedanken nahe, dass das Fest der xaut-

ßaau; des Rhampsinit sich ebenfalls auf eine Zeitperiode 
bezog. Darauf deutet noch ein anderer Umstand. Herodot 

erzählt II 121; dass die von Rhampsinit an den westlichen 
Propyläen des Ptah-Tempels aufgestellten, 25 Ellen hohen 
Bildsäulen bei den ａ･ｧｹｰｴ･ｾｮＬ＠ X8lflWV und SfeOr; "Sommer 

• 
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. und Winter" genannt wurden. Es sind solche Personifica-

tionen von ｾｏ＠ und ｾＰ＠ auch auf den geographischen 
<==> Cl. NW'o/V\ 

Denkmälern 72) nachweisbar. War etwa die hier durch Ab-

wesenheit glänzende erste Jahreszeit ｾ＠ zwischen beiden 

als Hauptsache angebracht? 

Am ausführlichsten behandelt Herodot den Reichthum 

(nAOV'fOr;) des Rhampsinit und die Bestehlung seines Schatz-

bauses durch die schlauen Diebe. Die Existenz eines solchen 

'Vorraths an Gold, Silber und ｾ､･ｬｳｴ･ｩｮ･ｮ＠ wird jetzt noch. 

durch die· Wandinschriften des Palastes von Medinet- Habu 

bezeugt. Herodot fusst hier zum Theile auf Horner Odyss. 

IV 126 der den Gemahl der Alkandra ｉｉｏａｶ￟ｏｾ＠ (Var. IIo-, ｾ＠

AVßOVr;) nennt. ｉ｣ｾ＠ habe schon anderwärts ､ｾｲ｡ｵｦ＠ h}nge-

wiesen, dass hiemit Ramses IU der Reiche, der Paf/l/JLVl'COr; 

bezeichnet werde, ｳｾｩ＠ es dass man diesen Namen auf den 

Reichthum an Rindern oder die mit dem Stierkopfe 78
) ver-

sehenen Münzen deutet ｾ＠ ßovr; 87ft ｲｽＮｷ｡ＨｊＱｬｾ＠ ßißr;X8V sagt 

der griech. Tragiker von dem W&chter, dessen Zunge durch 
Bestechung mit Geld gebunden ist. - Nun wird in Manetho's 

Liste, am Schlusse der XIX. Dynastia und des H. Bandes, 

dieser IIoAVßOr; dem 0o..vW((lr; gleichgesetzt. ｂｵｮｳ･ｾ＠ ｾｮ､＠
Andere haben dabei an des Eratosthenes ＨＯＩＨＨｏｾｏＨＨｗ＠ ＱｾＧｃｏｴ＠

Nf.1AOr; gedacht und in der That lässt sich mit Rücksicht 

auf Dikäarch's Epochenkönig NetA8Vr;, der auf 1322 v. Chr. 

(cf. supra) steht, die leichte Veränderung in ＨＯＩｏｖｗＨＨｌｾ＠ nicht 

beanstanden, falls ein monumentaler Beweis dafür gt'ltend 
gemacht werden kann. Ich schätze mich glücklich, denselben 

beibringen zu können. 

72) Brugsch: (Dümichen) Recueil III pI. XC 23, 24, 25; Geo-

graph, Insehr. III pi. IV 17, 18. , . 
73) Lepsius: Die Metalle in den ägypt. InschrIften p. 4? zelg,t, 

dass ､ｩｾ＠ ägypt. Gewichte für Goldringe (Münzen) namentlIch dIe 

Gestalt von S ti e ren oder S t i e I' häuptern haben. 
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In der Nähe von Medinet-Habu befindet sich ein Denk-

mal U), worauf ein Beamter U ｉｾ＠ .1 A kazen ＨｊＧｾｐＩ＠ der 

｣ＺｩｾｬＡｃＺＺ］＠
grossen Domäne des Königs Ramses III Namens I I P ｾ＠ ｾ＠

N\NW\ 

Raherunamif erwähnt wird. Hinter der Gruppe ｾ＠ "im 
N\NW\ 

Chennu des" folgt d. leicht hel'zustellen.de Name C 0) imill :: J 
Ramses hyq An, das heisst Ramses III mit dem Beisatze 

, ｾｾ＠ --D P-ur-ao T 5) lIder sehr Grosse" . Biera Us erklärt 

sich die Gräcisirung Ｈ｝ＩＭｏｖｗ･Ｍｬｾ＠ und auch (])eovoew, wenn 
man annimmt, dass gleich Herodots Ｈ｝Ｉ･ＡＡｷｾ＠ Ｈｾｬ･ｮｯｰｨｴ｡ｨＬ＠

Sohn des Sesostris) auch Ramses III den Titel Pharao ge-
führt und ,mit aem Beisatze ur-ao lIder sehr Grosse" zu 
(/)(e)e-ovoe-w geworden sein mag. Bei dieser Gelegenheit 
ist auch Herodots Form des Namens <Paf1.l/J{VlTOr; zu er-
läutern. Da dieser König sich durch den beständigen Titel 

r ill hyq-Anu "Fürst von On (Heliopolis)" von den übrigen 

Ramessiden unterscheidet, so leidet es für mich keinen 
Zweifel, dass Ｈｐ｡ｦＱＮｬＯｊＭｻｶｬｔＭｏｾ＠ aus Ramss-Anut - auch diese 
Form kommt vor - sich gerade SQ gebildet hat, wie GUt-

v'hat, der Titel der beiden ersten Dynastieen, aus Taui-Anut, 

der fast constanten Legende der Urhauptstadt Aegyptens • 
Auf den Pa,"allel dieser ältesten Metropolis des Lanues weist 
die Epoche der Sothisperiode - sollte RiulJses Illseinen 
Titel "der Onische", vielleicht mit Rücksicht auf die bevor-
stehende Epoche derselben gewählt haben? 

Die Uebersetzung des Eratosthelles: (])!!OVOeW ｾｔｏｴ＠ NeiAOr; 

hätte, da er auch sonst nicht immer das Richtige trifft 
z. B. in Betreff des /t,ß-(tJ,ß-lr; = tEef1.oy{vr;r; - nir uns nichts 

74) Brugsch: Recueil II pt LXIV, 3. 

75) Der Arm hat oft allein die Geltung- von ::::P, welches .in 
demselben TeJrte vorkommt, 

s 
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I 
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Wen l} nicht der ｎ･ｴＧｽＬＮ･ｶｾ＠ schon bei dem älte,ren Bindendes, ht 
Die Sache lässt sich übrigt'ns lelC Dikäarch vorkäme. 

, Da der h..!iakalische Aufgang der Sothis die 
begreifen, . EId 

I In ung hedingt so musste nllt der poc 1e er Nilübersc lweUl , , d 
, d mehr der Begriff des Voll-Nlls - d,er ann 

Peno e um so I d ht 
d sehr grosse" heisst - vel'bun( en ge ac 

auch ur-ao " er , T t76) be 
In dieser Beziehung ist besonflers em ex -

werden, h . der Reichthum und Ruhul Ramses III 
merkeuswert , worm , 'd t'fi' t 

, d 1 König geradezu mit dem Nil I en I clr gepl'lesen un ( er . " . , 
, . ＸＭｯｾ＠ fl,. ｾｾ＠ ｾ＠ 'lder Nil Ist 11I1t dIr verelnJgt 

Wird. Ro II/WWI/\<=> ｾ＠ , 

) "'""'Eine so lange Parallele wie vorliegende, ｷｾｮｮ＠
ｾｃ･ｏＺＧ＠ ｾｾｾｾｾｾ＠ mit dem segenspendenden Nil verglichen ｷｾｲ､Ｌ＠

t ' I t begecrnet Ein Nachklang dazu hegt ist mir sons mc J 1:)' , h 
, d 0' odor I 63 unmittelbar hinter dem ｲ･ｾ｣＠ en 

darm, ass 1 ) d I{"·, Net'},.BVr;77) sich VerdH'nste 
<P' (lies cPifll/Jtr; en OnJ,\{ _'),. 

ｾＡｈｉＧｉｾ＠ " d Landes und NutzbarmachulJg des NEI ｯｾ＠
um Canahslrung es h d Sachverhältniss dabei 
erwerben lässt, weun er auc as 

umkehrt, , _)I )' 

Die vielgeplagte Stelle Herodot's ｾｲ＠ I?: , MOle t -.OVXW
ly

: 
Ｇｾ＠ I o"Te ";wv Inf,WV ,,;aVTa 

" > I ";eTu,,ev-';1jxoTt, " , 
cua Hvcrxoaw " ht 11e 900 Jahre vor Herodot s 
)I , • h 'h auf die mc vo 
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, h VIII co1. 1-40, 
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angeschwollene Fluss" amalgamirt wurde, so mochte ＱｉＱｯｬＨＡｬｾＬ＠
der Name des Königs (Meil'a), mit .MHp(Ö . inundatio exae-

stuatio 11:A'fj!lflV(!a (und nicht erRt in neuerer Zeit) identi· 

ficirt werden, um so m ｾｨｲ＠ als ｾ＠ ｾ＠ｾ＠ und ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ be· 

kanntlich Aequivalente sind. Dass- der letzte König' von 
Manetho's XIX, Dyn. und seinem zweiten Baude eine Epoche 

darstellt, ergibt sich auch aus der Summe 1050 J., des dritten 
Bandes, die sowohl beim treuen Auszügler Africanus: 0flOV 

Er') r ('f(!hov) 'f0fWV Cjfv, als beim Syncellus p. 486 'f(!i'TOV 

'f0fWV Er') f/fY' vorkommt. Erinnert man sich nun, dass 

(Pseudo·) Manetho nach den Gewährsmännern des Syncellus 
p. 73 EY 'Ti (JL(JAl:! 'ff;g .!WS80g (sie) eine eigene ｅｭ｡ＧｦｯｊＮＮｾ＠

an den Ptol. Philadelphus richtete und dass im Jahre 275 
v. Chr. 78), also' im zehnten Jahre der Regierung des Phila-
delphus, eine Phase der Phönixperiode eintrat, so erhält die 
Summe des dritten manethonischen Bandes zu 1050 Jahren 

den Sinn, dass Manetho als Chronologe den zeitlichen Ab· 
stand der Sothisepoche unter Ph uoris von der Phönixphase 
unter Philadelphus bemerklich machen wollte: 1325 bis 
275 = 1050 Jahre. 

Hiemit wäre also ein neuer Beweis dafür geliefert, dass 

Phuoris auf 1325 v. ChI'. anzusetzen ist. Das Datum "Jahr 8" 
zu Medinet-Habu, worin der Frühaufgang des Sirius am 
1. Thot gemeldet wird, spricht nun auch zugleich rur die 
Identität von Phuoris und Hamses III, da f/JOVW(!lg - E'f1} r 
in allen Auszügen steht. Wenn man einwerfen sollte, dass 
der Zusatz 0 ＱＱＺ｡ｾＧ＠ ＨｏｦｬｾＨＡｬＺＡ＠ xaAovfl8yog IIoAv(Jog :Ahayo(!ag 
,\ " ? \ "I" < " , d aY1](!, Hp OV 'fO MOY w",w SICh ebenso constant fin e, so 
bemerke ich, dass allerdings die trojische Gleichzeitigkeit, 
die erst seit Eratosthenes, vermuthlich durch Apollodor, in 
den Manetho hinein gebracht worden ist, die Verkürzung 

78) VergI. Lepsius Chronol. 1" 189. 

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 
121 

t
' mmen des IH. Bandes verschuldet hat. Es 

der Dynas lensu f t 'hrer 
'ft' h dass die Griechen das Haupt uc um I . 

ist begre.1 IC, d ägyptischen Epochenkönig anlehnten, 
V rgeschlChte an en ｾ＠ N v.. ) 

o b Eratosthenes den ､ｊｏｖｗＨＡｬｾ＠ Ｈ＼ｐｾｏｖｏＨＡｗ＠ = 8 og 
Dass a er" S 11 1 - 1183 v. Chr. kannte, wird durch 

iner fruheren te e a s h' I' 
an e .' rkommen des <POVW(!lg in der Sot IS Iste 

das ｺｷ･ｬｷｾｉｉｾｾ･＠ ｡ｾｾ･､･ｵｴ･ｴＬＧ＠ Einmal stflht er (No. 58) mit 
des Synce \ \ <lJ..watY Tfloiag unter dem Welt-
d B e 'kung fl8'fa '(1)Y a " . 
er em I b bl 'bt 1181 v, Chr.), das andere 

'h 4319 (von 5500 a, el " . h 
Ja
I

r
l 

(N 49) unter dem Wj. 4134-415 r, mit ｂ･ｲｵ｣ｫｳｾ｣＠ -
ｾ＠ a o. 1 d durch Panodor noch mcht 
, des U ebersc lUsses er 1 

tlgung . ,. r h von 25 Jahren, a so 

￼ｾｾｬ［ｲＫ｢･ｾｾｴ･ｮ＠ 4 ｾ［ｾｾｩｾｉ［Ｚｾｾ･＠ n:: ｬｾｮ･＠ ganze Siriuspcriode von 

4 , W' 2715 entfernt 79). 
dem Anfangstermm J, 'ie er uns gegen-

Der ｌｾｴ･ｲ｣ｵＮｉｾｳ＠ ､ｾＺ＠ ＡｾＺｴｾｳｴＡｩＺｮ･ｾｾｩｧＺｳ･ｴｺｴ･ｮ＠ Welt jahre 
wärtig vorliegt,. IS, w" d kiektisches Machwerk. 

. . rch spates un e 
darthun, elD Ziem I. I P lit VII 9 die Zeit Ramses II 
Wenn aber schon ａｮｾｴｯｴ･＠ e,s h ｾ＠ b· ｴＧｾｭｴＮ＠ 11:0AV ra(! ｻ［ｊＨＸｾＭ

, . Allgememen nC tlg es 1 ,. " 
Sesostns Im , R " ｾ＠ ｾ｡ｷ｡ＧｔＨＡｴｏｧ＠ -

, ｾＬＧ＠ Ｇｦｾｙ＠ MtYW ｾ｡｡ｴＢＧＸｬ｡ｹ＠ ./ 
'lt[y€t 'fOlg ｸｾｏｙｏｴｧ＠ 76 d eIbe Ramses (Aegyptus) 
wenn ferner beim ｾｹｮ｣･ｬｬｵｳ＠ p. , ､･［ｲｾ･ｳ＠ Danaus, als siebenter 
mit 68 RegierungsJahren, der BI u

l 
tel') dargestellt wird, 

König der XIX. Dyn, (statt ads ･ｾ｜｣ｨ･＠ der Sothisperiode 
. , h ofort dass von er [, .. d 

sO sIe t man s, kte rückwärts gerechnet WH' , 

1325, als ､･ｾ＠ ａｕｓｧ｡ｮｾＺｾｾｮ＠ ､･ｾ＠ Sothisperiode von 1325 und 
nm eben die belden Epoe . Ch leich zur Anschauung 
. Ph'" 'ode von 1525 v. r. zug . , 
der oDlxperl , . 11 ' ht die JuxtapOSitIOn 

J t b elft man Vle elC 
zu bringen. e zt egr d:A' (!m70g im Latcrculus 
von ＼ｰｾｏｖｏＨＡｗ＠ ｾＧｔｏｴ＠ N87J..og un ｦｬｏＧｌＧｦｾ｡＠ (DamSeS 1I1wpovy) 

S' Ｚａｦｴｏｶｰ｡ＨＡＧｔ｡ｴｏｾ＠ n 
des Eratosthenes. ･ｾｮ＠ W' 3913-3975 inclusive. 
steht mit 63 RegierungsJahren ｵｮｴｾｲ＠ ｾｯｲｭ｡ｬｳｵｭｭ･＠ 5500 ab, 
Zieht man nun letzteres von er 

M th ,; n 25 u. p. 14, 
79) Vergl. meinen" ane 0 +' 

• 
1 
I 'i , ,., 
ｾ＠ .' ... 
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so bleibt 1525 v. Ghr. d. h. die Epoche des Phönix, der nach 
Tacit. Anna!. VI 28 Sesostride regnante Zum ersten Male 
erschienen war. Der Pap. LE'ydens. I 350 haUe mir bei 
einer früheren Gel,'genheit 80) durch die Notiz beim letzten 
Mechir des 52. Regit:'rungsjahres von Ramses-Sesostris: 
,.Anfang des Jahres der Zurückweichung" unter Zugrunde-
)egung des traditionellen Exodusjahres 1490 v. ehr. dasselbe 
Jahr 1525 v. Ghr. ergeben. Ich denke, jetzt hiemit mein 
kürzlich gemachtes Versprechen erfüllt zu haben, da -die An-
gabe eines Ghronologen von Fach, Will Eratosthenes, der 
die Epoche des Sesostris kennen musste, jedenfalls Berück-
sichtigung fordert. - W t:'nn eingeworfen werden sollte, dass 
im Laterculus das 63. Jahr des Sesostris und nicht sein 
52. als Epoche erscheint, so halte ich entgegen, dass die· 
Zahlen der drei letzten Nummern einen Ausfall VOn 13 Jahren 
aufweisen, die Goar einem anonymen Könige zuschreiben zu 
müssen glaubte, während Bunsen 81) dem Ｈ｝ｊｾｯｶｯｾｷ＠ 19 statt 
5 Jahre zutheilt. Die Lesart der Handschriften nach Din-
dorf's Ausgabe des Syncellus ist folgende: 

No. 36 ［ｓｬＨｰｓ｡ｾ＠ ° XaL ｣ｾｦｬｾｾ＠ (Armai's) = ｶｬｯｾ＠ cHpaLa7:ov 
)/, 0..' 

En) (3 - rwrcv. 
I ., 

No. 37 Ｈ｝ｊｾｯｶｯＮ･ｷ＠ ｾＷＺＰｴ＠ ｎＨＳＱＩＢｯｾ＠ "E7:1') e' - r wrcS • 

No. 38 Ａａｦｬｯｶｓ｡ｾＷＺ｡ｬｯｾ＠ E7:1j g(-,- ,rrur'. 

Die Summe der Regierungsjahre dieses Kleeblattes: 
5 + 5 + 63 = 73 Jahre, reiclJt VOm \"j. 3889 bis Wj. 3962, 
nicht 3975, wie die Schlussrechnung erheischt. Die fehleu-
den 13 Jahre können nun allerdings wegen des .OflOWd)..8V7:0V 

(von No. 36 und 37) dem Ｈ｝ｊｾｯｶｯｾｷ＠ beigelegt werden. Allein 
es fragt sich, ob nicht der ganzen 13erechnung und Ver-
wirrung die Regierungszahl 65 zu Grunde liegt, welche in 
der Sothisliste. des Syncellus unter No. 25/26 als ｍｴ｡ｦｌｏｖｾ＠

80) Moses der Ebräer p. 55-64. 
81) Die Schalttage des Euergetes I etc. p. 14 infra. 
82) Aeg. Stelle 111 ｕｲｾｾｮ｣ｬ｜ｬｮ＠ p. 67. 

Lauth: Die Sothis oder Sirtusperiode. 123 

) - ＨＮｐ｡ｉｊＸ｡｡［ＧｾＩ＠ "[7:1) gi zweigetheilt vorliegt. 
" ta:A fl8al]a ｴｾ＠ ,- ./ . Z hl) b 
Erq 14 Jahre· von 66 (der richtigen a a, so 
Zieht man d· eIbe geschieht wenn mau 13 von 65 sub-'b 52' ass , 
blei eD 'd f 11 steckt hier eine Spur davon, dass das 

h' t Je en a s 1 I 
tra Ir . "ramuu Sesostris als Epoche ga t. n 
J h 52 des Ramses-oll I L d 
a r . Abh udluucr8S) habe ich aus Pap. ey ens . . er VOrIgen a 0 • 

melD • h '1 Annex zu I 350. betrachte, von· eIDem 
I 351 den lC a s . ht d 

' h das im Hamesseum verabrelc wur e, 
Geschenke gespr?c en, J h 52) dem Ordner der Kreis-

30 Mechlr des ares " . d d 
"am. H' 'Is des Uzat-Auges (PhODlX). un er bewegung des Imme , ,,' 

" DI' e Stelle lautet vollstandlg so: Sterne . 

ＬｾｌＮｬｯＭＭｄ＠ ｌＱｾ＠ ., .1. 3 ＺＺｾｾｾｾｲｾ＠ Ｇ］ＢＢｾ＠
L ｬ｟ｬ｜ｾｾｮ［ｾｾｲ＠ letzter Tag • • Reichniss an den Ordner 

.. ｾＢｾｾｾｾｯｾｾｾｲｊＪ｜ＺＺ＠ ｾｾｾ｜＠
Jf 0 ｾｊＨｴ＾ＧＺＡｴｬ＠ 1Gb" o Co . d Himmels des Uza u. der Sterne: a e. der Bewegung es 

Hiezu stimmt lin. 10 mit der Legende: 

111 ＺＺｾｾｾｾｾｲＮｨＨｬｾ＠
Tag 3: Reichniss für die Bedienung der 

ｾ＠ CJ 0 

I i I <=> 8 
Monat Phamenot 

" 

ｬｾｲ＠ j* \ Jil ... ' I}"I. 
Haqt chasebu 84) 

d' Fürstin (haq·t) der 
Es ist unzweifelhaft, dass. !l le th' . t deren die 

h b ) 1 nur die SOl S IS , 
Decane" .(e a esu . e )eu m Plafond des Ramesseums eben-
astronomIsche Darstellung a . G "tt und Göttinen des. 
falls gedenkt mit den Worten: "Dle 0 eMr . Amun dass du 

. K'" R ses cn- , SüdhimmelB gewähren dIr, ODlg sm 

E teB 1 etc p. 115. " 
83) Die Schalttage des uerge'

b 
､ｾｲ｣ｨ＠ obiges sebu "Sterne 

84) Man sieht, dass der Schrel er iebt hat. . 
verleitet) eine Metatheis statt ChabeQu bEll 
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ｾ＠ ｾｉＰＮ＠ ｪｳｾ＠ ｾ｝［￟Ｚ｣Ｚ］Ｚ＠ Q ｾＪｾｾ＠ ｾｶｦ＠ aufleuchtest 
WIe 8IS- othlS um Himmel d M . . en orgen des Jahresanfan!Js" 

"SIe bestimmt dir Millionen von Panegyrien 8 ____ llJ 1 ｾ＠
ｾｮＮＭＱｬＭＭＧ＠ .' ROlli 1 I 

I ｾｉｾ＠ Nilüberschwemmungen , nicht ablassende (::. 

setzende) -..: c-::::J MNVV"-*** 0 n . 
(D

' ｾ＠ ｾ＠ 1Jl I '::::::::::;' und dass dIr erscheinen die 

ecan-) Sterne jede Decade". 

, We d' b' h' • S . nu. le IS engen Deductionen für das 52 Jah d 
esostl'lS dIe Phönixepoche 1525 und fü d 8 j h r es 

::s Ａｾｨ＠ ､ｾＺｴｾｴｯｴｨ［ｳｾｰｏｾｨ･＠ 1325 v. eh<. ･ｲｧＺ｢･Ｚｾ｡｢･ｯｾ＠ :0 ｾｾＺ＠
Ebers da I f wIe as oben erörterte Datum des Papyrus 
d zu S Immt. Ich bemerke nur kurz dass "<i?t {} \ 

ｰｾｉＬＱ＠ . ｍｯｾｵｬｭ･ｮｴ･ｮ＠ zufolge unmittelbar hinter' dem ｩｸＺ､ｾｾ＠
cU uo 1\ enoptah (!A.[1f:voma:J-) -Herrschaft I t r zu wenn auch bestrittener 

gefunden ｨ｡ｾ･･＠ ang e, und ､｡ｳｾＮ＠ ich bis jetzt keinen Grund 
1490 Ch ' von dem tradItIOnellen Datum des Exodu;' 

v. r. abzuO'ehen 85) E "b' . Gegenprobe z 0 h . - s u ngt nun noch eine Art 
u mac en dadurch da d' t 

Denkmäler d N ｨｾ＠ '. ss le as ronomischen 
werden. er ac olger des Rhampsinit zu Rathe gezogen 

Es ist durch I.Jepsius, De Rouge B dargethan d d . ' iot und Andere längst 
Nacht im' Gr:s: ｾｲ＠ Sothlsaufgang in der 11. Stunde der 

dem gleichen ｄＺｴｵｭ｡ｾｳ･ｳ＠ VI so,;ohl als Rumses IX unter 
Uebereinst' d' 1. ｾｨ｡ｯｰｨｬＬ＠ angeschrieben ist. Diese 

Immung arf DIcht befremden' _____ oder gegen das 

85) W . h . . enn 1C bisher nur 1 r . 
sicht von Lepsius zu apre h kge egent Ich auf die abweichende An-

M 
c en am der de E d 

enoptah setzt (1314) ab 'h ' . n xo U8 wohl auch unter 

P 
. er 1 n zugleIch zEh 

erlOde macht, so' geschah d'. um poc enkönig dieser 
, M les DIcht aus Ger' h"t 

. wegen angels an Raum. Sollte ic .. IllgSC a zung, sondern 
handeln, so werde ich stet b k h Ｘｰ｡ｴｾｲ＠ ausführlich hierüber 
logie" vielfache Belehrung :nde 

Aennen, dass 1ch aus seiner, Chrono· ' 
nregung geschöpft habe, ' 

Lauth: lJie So'thi3 ｯｾ･ｲ＠ Siriusperiode. 
125 

Zeugniss dieser Denkmäler misstrauisch machen, da der 
Begleittext selber sagt, dass die Aufgänge für je 15 Tage 
notirt sind. Diess gibt einen Spielraum von 60 Jahren, 
der für die Distanz beider Herrscher genügend erscheint • 

Das Doppeldatum im Papyrus Abbott, wo dem 19. Re-
gierungsjahre Ramses IX als Correspondenz "Jahr 1" gegen-
über gestellt ist, hängt vielleicht damit zusammen. Analog 
ist im prachtvollen Grabe Ramses IV der Sothisaufgang 
uuter dem 15. Thot, also um 15 Tage oder 15x4=60 Jahre 
früher angesetzt. Wem jedoch dieselbp. Di8tanz: 1. Thot 
_ 15 Thot von Ramses 111 bis zu seinem unmittelbaren 

Nachfolger zu gross erscheint, deli verweise ich auf den 
"Grossen Papyrus Harris"86). Er ist vom 32. Jahre Ram-
ses III datirt und nichts beweist, dass dieses den Schluss 

der Regier\lng dieses denkmalreichen Königs bildet. Bei 
einem feierlichen Anlasse - allenfalls der Epoche des 
25 jährigen Apiscyclus seit seinem 8. d. h. Epochenjahre ? -
ergreift der Pharao selbst das Wort, um sich seinen Grossen 
gegenüber seiner Thaten zu rühmen. Die für meinen jetzigen 
Zweck wichtigste Stelle gebe ich nach meiner vor mehr als 
vier Jahren gefertigten Uebersetzung 87) : ,.Es war das Land 
von Kemi (Aegypten) auseinander ｧ･ｦ｡ｬｬ･ｮｾ＠ Jedermann bildete 
für sich ein Centrum ; nicht. war ihnen ein (gemeinsames) 
Oberhaupt an der Spitze wider die Einfalle der Fremden. 
Es war das Land von Kemi in der Gewalt von Fürsten 

der leitenden Städte: einer tödtete den andern j so gelangte 
zur Macht die Verwerflichkeit ＨｷｯｏｾＨＧＮ＠ vilis, inanis) fremder 

Angreifer. Es geschah (desshalb) hernach in den Jahren 
des Unglücks dass sich machte zum Fürsten (haq) ein 

86) Eiseniohr : D. Gr. P. H. p. 9; von einer re 1 i g i öse n N euer-
ung, die er darin erwähnt wissen will, ist keine Spur zu entdecken. 

87J EisenIohr: On the political condition of Egypt before the 

reign of Ramses III p. 7 sqq. 
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Syrer, im Verhältniss zu ihnen als ein König (ur); er 

brachte. das Land als tributspendendes vor seine Alleinherr-

schaft, da er seine Genossen sammelte. welche ihre (der 

Aegypter) Schätze plünderten. Sie thaten den Göttern das-

selbe an, wie den Menschen:. nicht wurden (mehr) Opfer 

dargebracht im Innern der Tempel" etc. Weiterhin erzäblt 

Ramses III, dass sein Vater und Vorgänger Ne c h t- Set 

die Eindringlinge vertrieben, die Ordnung im Lande wieder-

hergestellt und ihn selbst zum Thronfolger erhoben habe, 

worauf er gestorben sei. H. Bil'ch, der ausgezeichnete 

Aegyptologe, wollte in der Gruppe, die ich einfach mit 

"machte sich" Übersetz;, nämlich ｾｾＺＺＫｾＬ＠ den Namen 

des Syrerß erkennen, der sich zum· Alleinherrscher. aufwarf. 

Allein diese Annahme scheitert, von vielem Andern abgesehen, 

ｳｾｨｯｮ＠ an der Parallelstelle ｾ＠ ｾｾｾＡ＠ "sie machten, thaten 

an, behandelten" die Götter geradeso wie die Menschen, in-

dem sie beide des Gehörigen beraubten. 

Eher lässt sich hieher Diodor's (I 62) ｋ｢Ｚｲ［ｾ＠ und dei· 

ｋｾ･ｲｷｾ＠ der 80thisliste ziehen, da dieser ebenfalls nach 

einer Anarchie (l7!'1. rdvre ｲ･ｶ･｡ｾ＠ ｲ･ｶｯｦＮＱｬｶｲ［ｾＩ＠ und zwar durch 

Wahl (rleiSr;) aus' unberühmtem Geschlechte (rwv aoogwv 

ＧｦｬｾＩ＠ auf den ägyptischen Thron gelangte. Man glaubt Ma-

netho zu hören, wenn er die Ｈｙｸｏｖ＼ｔ＼ｔｗｾ＠ oder Hykschos 

Ｈｦｊ｡＼ｔｬＧＩＬ･Ｗｾ＠ ｮｏｬｰＮｩｶ･ｾＩ＠ als' av.[}ewnot ro ｲｩｶｯｾ＠ amjp.ot ebenfalls 

von Asien her in Aegypten einfallen und den Sa latis als 

König wählen lässt Ｈｮｩ･｡ｾ＠ 08 xal. fJa<TlUa gva 19 avrwv 

lnolr;<Tav), dem das Land zinspflichtig wurde. Die Analogie 
beider FäHe ist gewiss nicht zu verkennen. 

Was die ｅｲｫｬ￤ｲｵｾｧ＠ des Namens ｋｩｲｲｪｾ＠ betrifft, so lifgt 

das ｫｯｰｴｩｳ｣ｾ･＠ RET alius ｒｾｏｾｉ＠ alienus, RE.X. ｵＩｏｾｬｮ＠ alii, 

alieni, um so näher, als obiger Text selbst die Bezeichnung 

'="In n Kit, ｾ＠ X I Kechetu statt Ke(t)chetu oder Ketechu '1'10 .... ｯｾＱ＠

Lauth: Die Sothis oder Siriusperiode. 127 

. . '="I ｾ＠ . 
für die Fremden gebraucht, die sonst auch ｾ｜｜＠ ｋ｡ｵｾ＠

. A ri 0 ｾ＠ Keti 88) "Genosse" wird kaum zu denken 
helssen. n ｾ＠ ｜｜ｾ＠ . 

. Verdient- die Form ｋｾｾｲｷｾ＠ den Vorzug, so hesse 
selD. . 
. 'T't 1 Ｑｾ＠ ｾ＠ '1 v& Khar = Syrus, vielleicht mit 

sICh seiD I e ｾ＠ I \ ｾ＠

H· C·· <Yung von --" tos ＨｾｏｃｅＮ＠ praestare) beiziehen. 
lUZU Uo -- h d' C 

Auf jeden Fall leistet uns dieser Text durc Je on-
. . 1 Anarchie und einer Fremdherrschaft 

stahrung ewer angen D· n ,t dass wir 
N l' t S ,t dem Vater Ramses IH. den le s , 

vor eC 1 - e , '" ｾＧ＠ und Sethos II, 
mit Ilinzunahme von Amenmesu, .... up ,ar; . 

it dessen Namen die Sothisliste den Kr;e7:wr; grUPPlr\ den 

ｾ･ｩｴｲ｡ｵｭ＠ zwischen dem Exodus-Pharao Menoptah und am-

ses III genügend ausfüllen können. 

, , (' )2785-2782v,Chr. 
S Pepi-Merira tPiwt/J Moi(!'. ｍｅｖｏｲｰｾｾＮ＠

• . t d Temp"1 von Den-
Einen letzten Dienst erwels uns er d' se 

II 67 Hathol' le gros , 
derah durch die Darstellung, .". 'h V' t die 

,.. h llstrahlend wie 1 r a er, 
die Herrin der GottlDen, e N 4 Ellen 

. .. golJenen aos von 
Herrin des Hauses" sitzt lD eIDem -J . 

S h'ld Ｈｾｮｮ＠ über Sich 
Höhe; ihr bietet der König, das c 1 - 'd 

. 1 Elle hohes goldenes Bild es 
haltend (ebenfalls golden), em '. d Rachten das bekannte 
Ahi-uer des Hathorsohnes dar, der lD er 1 1 ält Die 

, , . d Liuken das Amu et ｾ＠ 1 . 
Hathor-Slstrum, m er d d 'n Schrecken 

. K'··. Ich gebe, ass €I 
Göttin sprlcht zum omge." d d die Götter sich 

. . H' der Menschen, un ass 1 
sei In ､･ｾ＠ ｾｉ＠ zen ", Aus der Darstellung erhel. t, 
freuen bel delDeUl Anblicke . . d Imperatoren 1st 

I{'.. €mer er 
Jass der so angeredete T ｯｮｊｾ＠ nun bat dieser jenes ibm 
(wahrscheinlich Nero). "aru 

--- - (Chabas Melanges IlI, I p,242) 
. 88) In dem Papyrus von ｂｯｬｯｾｮ｡Ｌ＠ \7 t Salra: seine Mutter 

, N qatt 'seIn a er , , 
beisst der flüchtige S Y,r e rad' nne Kenur iÜ:!l KIPV(!a. j seme 
Qeti. Er flüchtet zu emem ｾ｡ｮ＠ sma • 

.Vaterstadt war Aratu in Synen. 

ｾ＠, -

I 
ｾ＠

\1., 

t; 
I . 

" 
\ .. 

" 

;' 

'" 



_ 
••••••••• I11 •• 17111 •••• ｬｬｩＮ［［Ｚ［ＮｚｾｾｓＺｺＲＲｉＱＱＡＱＱＺ＠ -----------------

-

126 Sitzung der philos.-philot. Classe vom 4. Juli 1874. 

Syrer, im Verhältniss zu ihnen als ein König (ur); er 

brachte. das Land als tributspendendes vor seine Alleinherr-

schaft, da er seine Genossen sammelte. welche ihre (der 

Aegypter) Schätze plünderten. Sie thaten den Göttern das-
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dargebracht im Innern der Tempel" etc. Weiterhin erzäblt 

Ramses III, dass sein Vater und Vorgänger Ne c h t- Set 

die Eindringlinge vertrieben, die Ordnung im Lande wieder-

hergestellt und ihn selbst zum Thronfolger erhoben habe, 

worauf er gestorben sei. H. Bil'ch, der ausgezeichnete 

Aegyptologe, wollte in der Gruppe, die ich einfach mit 

"machte sich" Übersetz;, nämlich ｾｾＺＺＫｾＬ＠ den Namen 
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alieni, um so näher, als obiger Text selbst die Bezeichnung 
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nicht gehörige Namensschild über sich? Die Inschriften des 

geheimen .Corridors beweisen, dass der Plan des Tempels 

von Denderah ursprünglich in den Tagen der "Horus-Ver. 
ehrer" auf die Haut einer Ziege geschrieben war j dass 

dieser, zur Zeit des Ｈｾｾ＠ ｾ＠ J im Innern einer Ziegelmauer 

des Südhauses aufgefunden wurde, während die Restauration 

des Monuments durch Thutmosis III 89) auf Grund einer 

zur Zeit des Cheops in alter Schrift aufgefundenen Ur· 

gründung (Plan) erfolgte. 

Die Schreibung ＨｾＴｾ＠ J ｡ｮｳｴ｡ｾｴ＠ ＨｾｾＴＴ｝＠ (in beiden 

Stellen I) erklärt sich aus einer Grille der Schreiber, die das 

Zeichen ｾ＠ wegen seines Theilungsstriches als 8 auffassten. 

Allen Zweifel, dass Pep i (]);'wtf.! gemeint sei, beseitigt das im 

Corridor beigefügte Thronschild ( 0"'<:::::l:.. 4 4) Meri-Ra "Lieb-

ling der Sonne." Erinnern wir uns des herodotischen JJlo7e tf; 
und des theonischen lUs)lOper;f;, der als Epochenkönig con-

statirt ist, so werden wir mit Bunsen geneigt sein, den 

lJlo7etf; mit diesem langlebigen Könige der VI. Dynastie -
er soll 100 Jahre weniger 1 Stunde gelebt oder sogar regiert 

haben - zu identifiziren und auch den Namen lJIE)loper;f;, 
wie ich schon früher gethan habe, als Meri-n-ph-ra "geliebt 

von dem Sonnengotte" auf diesen' König zu beziehen. Dass 

die Hinzufügung der Präposition MIWV\ facultatJv war, wissen 

wir längst, sogar aus der Legende des unmittelbaren Nach-

folgers von Phiops: ( 0 ｾ＠ MIWV\ ) Mer-en-Ra. Die Hinzu-

fügung des Artikels Cf (p, ph, (]) in einer späteren Quelle 
wie Theon, war gar nicht anders zu erwarten. (Verg!. das 

relativ junge ｉｉｅＭＧｲｅＭｬｊＧ･ｾｦ［＠ mit dem alterthümlichen ｬＢｾＧｾＧｾ＠
Putiphra). 

89) Sein Thronschild ( 0 E:l ｾＩ＠ steht 1I55c auf einem Hathor-

capitäl "von Mafka, 4 Palmen hoch". 

'J 

Lauth: Die ｓｯｴｨｩｾ＠ oder Siriusperiode. 129 

Dazu aber kommen noch andere Thatsachen, welche 

den Schluss nahe legen, dass Phiops-Meri-ll.a der ｾｰｯ｣ｨ･ｮﾭ
könig ME)lOPl?1)f; gewesen, dass also zu semer Z.elt: 2785 

Chr die Sothisperiode sich erneuerte. Auf elDem Altar 
vor . . . d· 
der VI. Dynastie zu Turin, aus der ｒ･ｧｬ･ｲｾｮｧｳｺ･｜ｴ＠ ,Ieses 

Ph
' ps datirt erscheint neben anderen Gottheiten auch zum 
10, -. I d 
te Male die göttliche Sothls". - n er syro-

ers n " . d d· 
arabischen Liste 90) erscheint ein K?nig ｾ＠ Pint u s, er le 

h 
1 d ä i s c h e Schrift nach Aegypten brmgt, worauf Urun-

c a 1 . B' 
h f 19t das wohl nichts anderes a s sem . emame: ur-

e us 0 , '. h·· t I d 
, h d langlebige" ist und zu Apmtus ge or. n er 
ane 11 er . . Z· h f· t 
verzwickten arabischen Schrift smd die elc en ur. D, , 

d 
b (- p) nur durch diakritische Punkte unterschieden, 

uu - h )"'" (Q)lw"') 
so dass ursprünglich der eratosthenisc e .an:amrovf;. 't' 

überliefert war. Dass er die chaldäische Schnft ｮ｡ｾｨ＠
Aegypten gebracht haben sollte, ist natürlich ｦｾｬｳｾ［＠ allem 
es steckt in dieser Erwähnung der Chaldäer, die 1m .Alter-

thum allgemein als die ersten Astronom:n galten, dl:. An-

deutung, dass unter Phiops eine ｡ｳｴｲｯｮｯｄＺｬｬｳ｣ｨｾ｣ｨｲｯｮｯｬｯｯｾｾｾ･＠
Epoche: eben ､ｩｾ＠ Erneuerung der SothlsperlOde, ｳｴ｡ｴｾｵＺｾｬＩ＠
_ Endlich sei nicht unerwähnt, dass auch ｾ｡｣ｨ＠ Leps 

früherer Auffassung, auf Grund der mane.thoDlschDen ｓｕｴｾｭｦｩ･･ｮｬＧ＠
S h· . d 'n dIe VI ynas le , 

die Festsetzung der ot lsperJO e 1 - • • • 

von der fast die Hälfte durch die 100 Jahre des ｐｨｬｾｐｓ＠ em" 
. d el'n allerdinO's sehr grosser Spielraum 

genommen wir - 0 d E he 
f' . E oche Auch mit meiner Festsetzung er poc 
d:: e::

nes
P (41;7 v. Chr.) stimmt die Sothisepoche unter 

Phiops, da nach Manetho's ･ｴｷ｡ｾ＠ zu ｾｉ｣ｨ＠ ｴｹ･Ｚ｡ｴｾｾＺｾｮ＠ ｊｾｵＺＺＺ［ＺＺ＠
von Menes bis zum Schlusse er . ' h " 

D T
· Ko"n·lgsnapyrus den ich in meinem "Manet () 

er urmer ,,' . . R . 
behandelt habe, zählt gerade so wie Manetho dIe eglerungs-

90) ｖｾｲｧＱＮ＠ meinen Ｂｍ｡ｮ･ｴｨｯＮｾﾷ＠ .p. 40. 
91} Chronologie I p.215; Komgsbuch P 

[1874, ILPhil.hist. Cl. 1.) 
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nicht gehörige Namensschild über sich? Die Inschriften des 

geheimen .Corridors beweisen, dass der Plan des Tempels 

von Denderah ursprünglich in den Tagen der "Horus-Ver. 
ehrer" auf die Haut einer Ziege geschrieben war j dass 

dieser, zur Zeit des Ｈｾｾ＠ ｾ＠ J im Innern einer Ziegelmauer 

des Südhauses aufgefunden wurde, während die Restauration 

des Monuments durch Thutmosis III 89) auf Grund einer 

zur Zeit des Cheops in alter Schrift aufgefundenen Ur· 

gründung (Plan) erfolgte. 

Die Schreibung ＨｾＴｾ＠ J ｡ｮｳｴ｡ｾｴ＠ ＨｾｾＴＴ｝＠ (in beiden 

Stellen I) erklärt sich aus einer Grille der Schreiber, die das 

Zeichen ｾ＠ wegen seines Theilungsstriches als 8 auffassten. 

Allen Zweifel, dass Pep i (]);'wtf.! gemeint sei, beseitigt das im 

Corridor beigefügte Thronschild ( 0"'<:::::l:.. 4 4) Meri-Ra "Lieb-

ling der Sonne." Erinnern wir uns des herodotischen JJlo7e tf; 
und des theonischen lUs)lOper;f;, der als Epochenkönig con-

statirt ist, so werden wir mit Bunsen geneigt sein, den 

lJlo7etf; mit diesem langlebigen Könige der VI. Dynastie -
er soll 100 Jahre weniger 1 Stunde gelebt oder sogar regiert 

haben - zu identifiziren und auch den Namen lJIE)loper;f;, 
wie ich schon früher gethan habe, als Meri-n-ph-ra "geliebt 

von dem Sonnengotte" auf diesen' König zu beziehen. Dass 

die Hinzufügung der Präposition MIWV\ facultatJv war, wissen 

wir längst, sogar aus der Legende des unmittelbaren Nach-

folgers von Phiops: ( 0 ｾ＠ MIWV\ ) Mer-en-Ra. Die Hinzu-

fügung des Artikels Cf (p, ph, (]) in einer späteren Quelle 
wie Theon, war gar nicht anders zu erwarten. (Verg!. das 

relativ junge ｉｉｅＭＧｲｅＭｬｊＧ･ｾｦ［＠ mit dem alterthümlichen ｬＢｾＧｾＧｾ＠
Putiphra). 

89) Sein Thronschild ( 0 E:l ｾＩ＠ steht 1I55c auf einem Hathor-

capitäl "von Mafka, 4 Palmen hoch". 

'J 
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Dazu aber kommen noch andere Thatsachen, welche 

den Schluss nahe legen, dass Phiops-Meri-ll.a der ｾｰｯ｣ｨ･ｮﾭ
könig ME)lOPl?1)f; gewesen, dass also zu semer Z.elt: 2785 

Chr die Sothisperiode sich erneuerte. Auf elDem Altar 
vor . . . d· 
der VI. Dynastie zu Turin, aus der ｒ･ｧｬ･ｲｾｮｧｳｺ･｜ｴ＠ ,Ieses 

Ph
' ps datirt erscheint neben anderen Gottheiten auch zum 
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te Male die göttliche Sothls". - n er syro-
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arabischen Liste 90) erscheint ein K?nig ｾ＠ Pint u s, er le 
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1 d ä i s c h e Schrift nach Aegypten brmgt, worauf Urun-
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b (- p) nur durch diakritische Punkte unterschieden, 
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so dass ursprünglich der eratosthenisc e .an:amrovf;. 't' 

überliefert war. Dass er die chaldäische Schnft ｮ｡ｾｨ＠
Aegypten gebracht haben sollte, ist natürlich ｦｾｬｳｾ［＠ allem 
es steckt in dieser Erwähnung der Chaldäer, die 1m .Alter-

thum allgemein als die ersten Astronom:n galten, dl:. An-

deutung, dass unter Phiops eine ｡ｳｴｲｯｮｯｄＺｬｬｳ｣ｨｾ｣ｨｲｯｮｯｬｯｯｾｾｾ･＠
Epoche: eben ､ｩｾ＠ Erneuerung der SothlsperlOde, ｳｴ｡ｴｾｵＺｾｬＩ＠
_ Endlich sei nicht unerwähnt, dass auch ｾ｡｣ｨ＠ Leps 

früherer Auffassung, auf Grund der mane.thoDlschDen ｓｕｴｾｭｦｩ･･ｮｬＧ＠
S h· . d 'n dIe VI ynas le , 

die Festsetzung der ot lsperJO e 1 - • • • 

von der fast die Hälfte durch die 100 Jahre des ｐｨｬｾｐｓ＠ em" 
. d el'n allerdinO's sehr grosser Spielraum 

genommen wir - 0 d E he 
f' . E oche Auch mit meiner Festsetzung er poc 
d:: e::

nes
P (41;7 v. Chr.) stimmt die Sothisepoche unter 

Phiops, da nach Manetho's ･ｴｷ｡ｾ＠ zu ｾｉ｣ｨ＠ ｴｹ･Ｚ｡ｴｾｾＺｾｮ＠ ｊｾｵＺＺＺ［ＺＺ＠
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D T
· Ko"n·lgsnapyrus den ich in meinem "Manet () 

er urmer ,,' . . R . 
behandelt habe, zählt gerade so wie Manetho dIe eglerungs-
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91} Chronologie I p.215; Komgsbuch P 
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zahlen am Ende der Dynastien zusammen und bezieht sie 
auf Menes, so dass dieser wenigstens eine geschieht-
Ii ch e A e ra darstellen könnte, wenn diese Urkunde nicht 
so fragmentarisch, oder Manetho's Zahlen nieht allerhand 
Systemen zu lieb hie und da gefälscht wären. - Die Von 
Mariette in Tanis aufgefundene Stele mit dem Jahre 400 
von dem Könige (Set-aa-pehuti) Nu b t i (verm uthlich dem 
vorletzten Hyqschos, dem Vorgänger des Apo phi s) bis auf 
Ramses 11 Sesostris stimmt zu Manetho und der Bibel, kaun 

. aber als A e r a für Aegypteri nicht gelten. - Nachdem nun 
die Anstrengungen der A(>gyptologen Hincks und De Rouge, 
aus den Daten der pharaonischen Feldzüge, oder aus den 
monumentalen Notizen über Naturereignisse, etwas Sicheres 
für· die Chronologie zu ermitteln, bisher sich fruchtlos er-
ｷｩ･ｳｾｮ＠ haben, bleibt uns vorderhand keine andere Aussicht 
auf Erfolg, als in der Aufzeigung von Sothisdaten, die an ein 
bestimmtes Regierungsjahr (Tag, Monat) eines schon be-

, kannten Königs geknüpft sind. 

4. Ein "Horns-Verehrer" 4246-4242 v. Chr. 

In mein·em "Mantitho" p. 66 hatte ich zuerst auffragm. 1 
des Turiner Königspapyrus lin. 9/l0 aufmerksam gemacht, 
wo die Legende "Horus-Verehrpr" sich zweimal wiederholt. 
Da diese Gruppe dem lin. 11/12 aufgeführten Protomonarchen 
Me na unmittelbar vorangeht und ich das dahinter befind-
liche Pluralzeichen vernachlässigte, so musste ich an eine 
Form des Gottes Horns um so mehr denken, als dieser nach 
allen UeberIieferungen die göttlichen Dynastien beschliesst. 
Allein De Rouge 9') berichtigte mein Versehen, indem er 

zeigte dass ｾｾｲｾＧＺＤｊＱＡ＠ Har schesu-u, (oder vielmehr 

schesu-u Har) "les adorateurs d' Horus" steht, die er richtig 
als predecesseurs (humains) de Menes" bezeichnet. Goodwin 

92) Recherches Bur les monuments etc. six premieres dynasties p. 12. 
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vervollständigte diese Berichtigung durch Hinweis auf die 
Benennung ｎｩｸｶｦＮｾＬ＠ welche Manetho den unmittelbaren Vor-, 
gängern des Menes beilegt, und man ist ｪ･ｴｾｴ＠ ｡ｾｬｧ･ｭ･ｩｮ＠ der 
Ansicht, dass die "Horus-Verehrer" vorgeschlChthche mensch-
liche Dynasten sind. 

Wenn nun aber dieser ausgezeichnete englische Forscher 
in einem späteren Al'tikel 9S) sogar einen dieser prähistorischen 
Könige im Todtenbuch cap. J 15 aUfgefunden haben will, so 
muss ich zu mEinem Bedauern diese angebliche Entdeckung 
in· ein Nichts auflösen. Der erste Passu:;, wo dieser K.önig 

09tflU I 1 0 ｾ＠ ｾ＠ @ ｾ＠ I 
vorkommen soll, lautet I I I 6 I I I MIVVV\ t Nl/lMl\Si1 ro ｾ＠ ｓｩｬｉｾ＠

Ra spoke to King Am-hau-f". Allein es ist offenbar zu 
ｾ｢･ｲｳ･ｴｺ･ｮＺ＠ "Der Sonnengott war im Kriege mit Suten (Set, 
Typhon) und seinen Sippen (Verwandten)". Die Variante, 

1 0 ｾ＠ für - und 1 ｾ＠ 0 ist gerade im Todtenbuche t 1WVW\s::! olIIllll t 1(\\ 
öfter z. B. c. 135, 4 anzutreffen. Dieser Suten (man kann 
mnemoneutisch Satan setzen) war nach der Tradition ein 
Verwandter des Sonnengottes, wie ja Plutarch den mit ihm 

identischen ＧＺａｮＨｲＩｰｴｾ＠ ｩＡｩｾ＠ ､ｯｦＮＧＩＬｰｯｾ＠ ＧｈＧＩＬｾｯｶ＠ nennt. Inso-

ferne und weil das Pluralzeichen häufig missbräuchlich steht, 
. S· " könnte man übertragen ... lImit Suten, selDem ｊｰｰ･ｾＮ＠

Allein es handelt sich offenbar um einen ｷｩｲｫｬｩ｣ｨ･ｾ＠ ｋ｡ｾ＠ pf 
der kosmogonischen Mächte des Lichtes und der Fmsterlllss, 
nicht um ein biosses Wortgefecht. In diesem Kampfe hatte 
Set (Suten Typhon) seine oft genug erwähnten Gesellen, 
hier ｓｩｰｰ･ｾＬ＠ bei sich, während auf Seite des Sonnengottes 
nur ein Gehülfe genannt wird, derselbe von dem es vorher· 
heisst: "ich . weiss den Grund, warum beigelegt ｷｩｲｾ＠ Ｈｾｬｳ＠

Attribut) eine Locke dem Männlichen". ': ahrschemhch 
bezieht' sich diese Stelle auf deI) ｇｯｴｾ＠ Sc h u (mit der Strauss-

93) Zeitschrift f. äeg. Spr. 1873 106/107: 
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feder auf dem Haupte) der mit seiner Zwillingsschwester 
Tafnut in der' oberhalb angebrachten Vignette unmittelbar 
hinter dem Sonnengotte steht. Mit diesem hält Ra ein 

ｚｷｩ･ｧ･ｓｰｲ￤｣ｨＺＧＺＺＧｾ＠ ｾｬＬＬＬＬＬＢＢＧｴｾｾ｀ｊＱｾ＠ "es sprach 

der Sonnengott zu seinem Sippen (ergreife den Dreizack I)". 
. ｾｘｄ＠Dass dIeses auch geschah, meldet der Text sofort: I 000 

ｾｾ＠ t ｾｾ｀ｊＱ＾ｴＮＺＺＮＭＮＮ＠ "es ward der Dreizack seinem 

Sippen". Hienacb sind also Goodwin's Sätze: "Said Ra to 
Ambauf: take brass" und "Amhauf took brass" zu ver-
bessern. Dass nicht von einem Könige Namens Amhauf die 
Rede sein kann, beweist schon die Stellung des Possessiv-

. pronomens ｾ＠ hinter dem ｄ･ｵｴ｢ｩｾ､･＠ J). Damit ändert 

sich natürlich die ganze Auffassung des Cap. 115, was\übrigens 
hier nicht weiter ausgeführt werden kann. 

Jedenfalls aber bezieht sich auch dieser Text, wie so 

viele des Todtenbuches, auf die Stadt Anu ｦｦｩｾ＠ (On, Helio-

polis), die Urmetropole Aegyptens, und liefert einen Beitrag 
- wenn auch nur legendarischer Natur - für die Zeit der 
theokratischen "Horus-Verehrer". Da nun der für die Epoche 
des Sothisaufgangf's erforderliche Parallel auf Anu hinweist, 
wo alle ursprünglichen Satzungen entstanden, so werden wir 
auch einen der "Horus-Verehrer" als Epochenkönig für 
4245-4242 in proleptischer Weise verruuthen dürfen, bis 
neue Quellen, vielleicht ein Glücksfund astronomischer Be-
obachtungen, Sonnen- und Mondsfinsternisse - warum nicht 

• auch eines Verzeichnisses aller Epochenkönige ? - sowohl 
über die jüngeren als die älteren Sothisperioden authen-
tischen Aufschluss ertheilen. 
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